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\h is der vorliegenden l^ni]>itli<lennrl)eit und den s]>äter folgen sollenden 
Bearbeitungen weiterer 1 dptercnfamilicn zugrunde liegende Material setzt 
sieh aus zwei greiseren Sammlungen zusammen. Herr Otto Oarlepp. der 
in Fmtomohigenkreisen wolilhekannte und geschätzte Sammler. mein früherer 
Begleiter und Weiseführer auf meiner siidnnierikanisehen Weise, hat in 
dankenswerter Weise sein von ihm zusammengebrachtes 1 Mpterenmaterial 
mir zur Bearbeitung* iiherlasstm. Zwar ist seine Sammlung zum gröfsten 
Teile an den gleichen Orten und zu denselben Zeiten wie die meinige ent- 
standen und zeigt darum eine gewFsc Fbereinstinmning mit ihr: dennoch 
bildet sie eine nicht unerhebliche Krweiterung und Krgäuzung der ineinigen. 
Nach meiner Wiiekkehr ist Herr Oarlepp bemüht gewesen, das vorhandene, 
schon umfangreiche Material durch weitere Sammeltätigkeit auch an auf 
unserer gemeinsamen I leist* nicht berührten Orten und durch Zusendung 
seiner Ausbeute fortgesetzt zu vermehren. Hs drängt mich, ihm auch au 
dieser Stelle, dafür meinen verbindlichsten Dank anszuspreehen. 

Wie fiir die Familie der Fmpididcn Herr Professor M. Bezzi-Turin, 
so haben sich zur Bearbeitung beredt < k rkIart 

für die Farn, der Anthomviden Herr Prof. P. Stein-Treptow, 
für die Farn, der Asiliden Herr Prof. Dr. F. II ermann-Krlangeii. 
fiir die Farn, der Xotaeauthen Herr Dr. I\. K ertesz-Budapest, 
während die Bearbeitung dm* Syrphiden ich selbst übernommen bube. 

Ans der grolsen Familie der aenlyptrntcn Musciden hat die kleine 
Ornppe der Miliebinen Herr Baunit f Fh. Becker-Liognitz bereits bearbeitet 
(Ami. Mus. Iliing. 10()7) h und die Ornppe der Pt( , rocallinen Herr Professor 
F. Hendel-Wien (Deutsche Fntoinol. Zeitschr. P.hük Beiheft). 

Den genannten Herren sage ich fiir ihre greise Mühewaltung meinen 
herzlichsten Dank. 

Wenngleich das zur Verfügung stehende Material als beträchtlich 
umfangreich bezeichnet werden kann, so hin ich weit entfernt, es als er¬ 
schöpfend zu betrachten. Dazu ist das hcsnmmcltc Oebier zu ausgedehnt 


i) I)ie (2 nippe der ('liloropulrii i>t ^ei^niwartitf in Ucnrlieituicr 
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(reicht es doch von der Magellanstrafse im Süden bis zur Mündung des 
Pachitea — etwa 9° s. Br. nach Norden, und in vertikaler Ausdehnung 
von der Meeresküste bis über 5000 m Erhebung in den Kordilleren), und 
die Sammelstellen sind über das weite Gebiet nur verliiiltnismäfsig spärlich 
verstreut. An einzelnen Orten konnte nur kurze Zeit, wenig Tage, ja nur 
Stunden, gesammelt werden, während an anderen Orten die Sammelzeit sieh 
auf Wochen und Monate erstreckte. 

In der folgenden Zusammenstellung der Fundorte beruhen die Hohen- 
angaben in den Fällen, wo eine gemessene Höhe nicht zu ermitteln war, 
auf vergleichender Schätzung. 


Chile. 

Magelllan-Strafce, i c .... 

b Seekuste. 

Punta Arenas, I 

Corral, desgl. 

Coronet, desgl. 

Concepcion, 150 m. 

Talcakuano, Seeküste. 

Valparaiso, desgl. lind geringe 

Erhebung 

Qnillota 1000 in. 

Santiago, 2200 m. 

Coquimbo, Seeküste. 

Caldera, desgl. 

Taltal, desgl. 

Antofagasta, desgl. 

Iqniqne, desgl. 

Arica, desgl. 

Tacna, 600 m. 

Palca, 3000—3500 m. 


Peru. 


Mollendo, Seeküste bis 100 m. 
Arequipa, 2300—2500 m. 
Titicaca-See, 3850 — 4500 m. 
Jnliaca, 4000 m. 

Sieuani, 3500 m. 

Calca, 2U00 m. 

Larestal , von 4000 — 800 m. 


150 m. 
300 in. 


Rosalina, j 7Q0 m 

Urubambafl., 1 

Umaliuankiali, 500 m. 

Meshagna, 350 m. 

Unini, 300 m. 

UcayalilL, 300 m. 

Pachiteamundung, 

Puerto Bermudes, 

Pichisth, 

Puerto Yessup,i 

, • 2o0 m. 

Pickisfl., 1 

Pichisweg, 300—700 m. 

Cbanchamayoq 

* 800 m. 

La Merced, I 

Tarma, 3000 m. 

Oroya 3700—4000 m. 

Lima- Ban anca, Seeküste. 

Cuzco, 3500 m. 

Urubamba, 2800 m. 

Ollautavtambo 2700 m. 


3850—4500 m. 


Bolivia. 

Titicaca-See,') 

Gnaqui, 

La Paz, 3700 in. 

Sorata, 2300 m. 

Kordillere, 4000 — 5000 m. 

] 1200 m. 
Bellavista,J 

San Carlos, 800—1200 m. 
Sarampioni, 700 m. 

San Antonio 1000 m. 
Chimate, 650 m. 

San Ernesto, 800 m. 
Lorenzopata 2000 — 2500 m. 


Weifser Hirsch h. Dresden, im Oktober 1909. 


Wilhelm Schnuse. 


Farn. Kmpiriirine. 

IWrhriM von 

l'rolVssor M. Bezzi-Turin. 


Mit 1 TatVI. 


Kingeejangen bei der Akademie am 14. September 1908. 




I'ie reiche Sammlung von Hmpididcn, welche Herr W. Sehnnse 
aus Südamerika zusammeiigcbraeht hat. bereichert unsere Kenntnis dieser 
Familie mit vielen interessanten Neuigkeiten und einigen wichtigen Tat¬ 
sachen. liecht bemerk]ich ist das Auftreten von einer reichen Gebirgsfauna 
in den Kordilleren, welche nicht sehr verschieden von derjenigen unserer 
europäischen Alpen ist. besonders durch die sehr vielen Jihamphomyiu-Artm. 
Die Kigentiinilichkeit der Fauna ist in den vielen lliluru -ähnlichen Formen 
zu finden: Herr \Y. Schnuse hat aber auch echte J/ilara - Arten in den 
Gebirgen entdeckt. Der Sammlung des Herrn W. Schnuse habe ich auch 
einige Arten ans Chile heigefiigt, welclu' mir von Herrn Professor 
Dr. Hermann gegeben worden sind. Heiden genannten Herren sage ich 
meinen besten Dank. 

Die bis jetzt bekannten siidamcrikanischen Fmpididen-Gattnngen. 
mit Kinschlufs der hier als neu beschriebenen, sind mit Hilfe folgender 
Tabelle zu unterscheiden: 


1. Yorderhiiften sehr verlängert, so lang als die verdickten, unten 

stacheligen Schenkel 2. 

— \ orderhiiften immer kürzer als die gewöhnlich nicht verdickten 

Schenkel 

2. Dritte Längsader einfach Chclq/oda Maeij. 

Dritte Längsader gegabelt Unncroilromiii Mcig.'l 


A. Anal- und Diskoidalzelle ollen Nicrmlromin Bi»r. 

— Analzelle volfcliiudig \>. 

1». Zweite Ilinterrandzelle gestielt: Diskoidalzelle vollständig Ihnurodrvmitt > str. 
—- Zweite 1 linterrandzelle nicht gestielt (\ 

<\ Diskoidalzelle mit der zweiten Basalzelle verschmolzen Xtojditstu t'oqiril]. 

— Diskoidalzelle von der zweiten Basalzelle getrennt ('ladodritmiu Bezzi. 
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3. 

4. 

5. 

6 . 


7. 

8 . 
9. 


Diskoidalzclle fehlend 4. 

Diskoidalzelle vorhanden 10. 

Dritte Längsader gegabelt ’ Cerntomerus Phil. 1 ) 

Dritte Längsader einfach 5. 

Analzclle mehr oder weniger deutlich 6. 

Analzelle gänzlich fehlend 7. 

Mittelschenkel einfach: Analzelle überall vollständig und kaum kürzer 

als die zweite Basalzelle BiceUaria Macq. 

Mittelschenkel verdickt; Analzelle unten unvollständig und viel kürzer 
als die zweite Basalzelle Tachydroinin Meig. dw 

Fühlerborste etwas rückenständig *Phoi(Ci(tisea Loew. 

Fiilderhorste deutlich endständig 8. 

Analquerader vorhanden Tadnjpeza Meig.') 

Analqnerader ganz fehlend 9. 

Vorderschenkel verdickt; Flügel gewöhnlich mit dunkeln Binden 

Tachista Loew. 


— Vorderschenkel in der Pegel nicht verdickt; Flügel nicht gebändert 

Dmpetis Meig. 

10. Analzclle länger als die davorliegende zweitc-Basalzelle; wenn gleichlang 
oder etwas kürzer, ist der obere Apikalwinkel derselben immer stumpf 11. 
Analzelle kürzer als die zweite Basalzelle und ihr oberer Vorderwinkel 


spitz 19. 

11. Dritte Flügellängsader gegabelt 12. 

Dritte Flügel längsader einfach 16. 

12. Flügellappen nicht vortretend; Rückenschild wenig gewölbt 13. 

— Fliigcllappen entwickelt; Riiekenschild buckelig gewölbt 14. 


13. Rüssel kurz; zweite Basalzelle am Grunde viel kürzer als die erste, 
d. h. mehr von der Flügelwurzel entfernt CUnocera Meig. ' j 

Rüssel etwas verlängert, nach hinten gerichtet; zweite Basalzelle am 
Grunde nicht verkürzt Dipsomyiu nov. gen. „s 


! ) Die mir nur nach den lieschreibuugen bekannten Gattungen sind mit einem * 
bezeichnet. 

2 ) Diese Gattung ist bis jetzt in Südamerika nicht beobachtet worden. — Schwur;? 
Coquill. ist eiue Tachistn. 
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14. Drittes Fiihlerylied in finiMi endständiyen Griffel allmählich \ ersehmälert: 
zweite Fliiyellänysadcr vor iIirem Kmle rechtwinklig gekniet 

’ IhmmUn itr)nis 1 Mlil. 

Drittes Fiihlcryliud mit. einer endständiyen dünnen Porste: zweite Fliiyel- 
Iänysader am Kmle nicht gekniet lo. 

15. Yordcrast der dritten läinjjsader in die Posta einniündend 

l>nn ‘h;/xfuntu 31 <*i»\ 

— Vorderast der dritten Knngsader mit der zweiten Käuysa ler verbunden 

Blrplnifo/n'orta Koew. 

1(). l)ritti* Känysader hei der Fliiyelwurzel entspringend St/i/rrhrs Walk. 
—* Dritte Länysader bei der Flüyelmitte entspringend 17. 

17. ])rittes Fiihlerylied sehr verbreitert und oben abgerundet 

( f cra flttfho * nov. yen. 

- l)ritt(*s Fiihlerglied von der yewöhnliehen kegelförmigen Gestalt IS. 
IS. llintersehenkel atiJserordeiitlieh venliekt und unten gezähnt 

[juiisUHntjia Mel. 

llintersehenkel minder verdickt mul unten stachelig ll/fhos Meie;. 

19. Drittes* Fiihlerylied mit einer lanyen Fndborste; Iviissel immer kurz 

und Mctapleuren immer nackt; Kiiekensrhild bucklig gewölbt und 
glanzend; dritte Länysader einfach 20. 

Drittes Fiihlcrylied mit kurzem Fndyriffel: Kiickenschild weniy gewölbt 2o. 

20. Drittes Fiililerylied kurz eiförmig*, mit selieinbar riiekcnstnndiyer Hnd- 

börste ( )njt1 fmitiii .Meiyv 

1 >rittes Fiihlerylied verlängert keyelförmig, mit yennu emlständiger 
Forste *21. 

21. I linterselienkel stark verdiekt m Scc!nl<i/,< s Phil. 

1 linterselienkel nicht verdiekt 22. 

22. Fiihlerborste diinn. nackt; Anah|iiera<ler vollständig Manp 


—• Fiihlerborste dick, kurz behaart; Anab|iicrader mir oben vorhanden 




// ojilop c ; ii nov. »vil 

24. 

Mctaplenren nackt 

24 


Mera]deuren beborstet oder behaart 

42 

24. 

Dritte Lli nysader einfach 

2.') 


Dritte* läinysadcr yeyabelt 

2t» 


Nov.: A'■ *a XI I. Nr. 3 
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25. Ursprungsstelle der dritten Längsader nahe an die Wurzelquerader 

gerückt, zweite Längsader bedeutend lang; Rüssel kurz, selten etwas 
vorstehend Microphorus Macq. 

— Ursprungsstelle der dritten Längsader von der Wurzelquerader ent¬ 

fernt, die zweite Längsader etwas kürzer; Rüssel vorstehend, so lang 
als der Kopf Atrichopleura nov. gen./ 1 

26. Rüssel ziemlich dick, horizontal abstehend; Fühlerendgritfel dick und 

kurz Iteaphila Zett. (f Sphicosa Phil.) 

— Rüssel senkrecht; Fiihlergriftel mehr verlängert 27. 

27. Vorderast der ersten Längsader in die Costa cinmündend Ililara Meig. 

— Hilfsader vor der Costa gebrochen, diese nicht berührend 28. 

28. Erste Flügclläiigsadcr der ganzen Länge nach dicht behaart; Rüssel 

so lang wie der Kopf Phleboctena nov. gent *)^ P 

— Erste Flügellängsader ganz nackt 29. 

29. Augen bei dem Männchen breit getrennt 30. 

— Angen bei dem Männchen zusammen stofsend 31. 

30. Hinterschenke] einfach und so lang wie die entsprechenden Schienen 

Hilarcmpis Bezzi. " 

Hinterschenke] verdickt und bedeutend länger als die entsprechenden 
Schienen Ifaplomcra Macq.*) 

31. Fiihlergriftel kürzer als die Fühler; Rüssel so lang wie der Kopf 

A mic toi ries nov. gen. 3 

— Fühlergriffel länger als die Fühler: Rüssel ganz kurz, nicht vorstehend 

Apalocvcniis Phil. 


b-7 




'l/ 


h: J 




32 

33 


Dritte Längsader einfach 


— Dritte Längsader gegabelt 


Iihamplmnyia Meig. ' 


33. 


Erstes Fühlerglied kurz: Rückenschild in der Mitte beborstet; metallische 


Färbung nicht vorhanden 


Empis L.*) 


— Erstes Fühlerglied verlängert; Rückensehild ziemlich kahl: Körper 


metallisch gefärbt 


Lamprnnpix Whcel. et Mel. "W 


t q Die Gattungen *llrs}nnw}>i$ und *Torci(s, Melander, sind durcli diu gänzlich 
felilenden Thoraxborsten zu unterscheiden. 

1 -) Ob die Angen beim Männchen getrennt oder zusammenstofsend sind, ist noch zweifelhaft. 
3 ) Die Gattung *l)eutcn«ju>iista Philippi scheint nur durch den dreigliedrigen Fnliler- 
griflel verschieden. 
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1. Cerathybos liov. üen. 

Xotis om 11 ib ii s corporis pc<lum aIorumi|Uc «*11111 jvcn. Ily/jos 
convenif. diffort ;i utcn nur um articulo tcrtio maxi nie »lilatato. 
sein i ei re u I a r i: tibiis anticis intus propc basin (ientc valiilo 
pracditis: probo.soiile porpu ml ien I a r i. immo retro inelinati. 

Diese neue (lattumi; liat i> - anz das Aussehen eines ü’tnvüiinlielien 
Ih/lm. mit kleinem, gestieltem Kopfe und kurzen ziemlieli breiten Klügeln: 
das verbreiterte dritte Kühlere] ied. die gezähnten Yorderseliienen und die 

P n 

Stellung des Kiissels unterseheidet sie sogleich von allen andern llvbotinen. 
Die Stellung dos Kiissds ist leider eille für di<*se ( Jrii] *pe so ungewöhnliche, 
«litis ich zweifle, dals dieselbe nntiirlicli sein könne, vielmehr nur durch 
(‘inen Zufall verursacht ist. 

Die Anteil stolscn über mul unter den Fühlern eng zusammen: das 
dritte Fiihlerglied hat ganz die Gestalt eines Halbkreises; der Tliorax- 
rücken ist ziemlich gewölbt und hat nur an den Seiten Horsten: das 
Schildchen zeigt an dem lliiiterrandc viele Horsten; die I linterselienkel sind 
wie gewöhnlich verdickt und tmten mit vielen starken Horsten bewehrt, 
welche aber nicht über Heulen stellen. Der l rsprung der dritten I.ängs- 
ader befindet sich nahe der Flüpclmitte : die vierte Düngsader ist in ihrem 
letzten Teile nach oben gerichtet, so dals die erste 1 Iinterraudzelle am Faule 
etwas verschmälert ist. 

1. Cerallnjbos Schnittet n. sp. + (Tab. Fig. 1). 

Niger, n i t i d i ss i m us , t h o ra e i s dorso cy a n eo- v i resce n t i, 
a n t en u i s h a I te r i husq ue n igr i s, pro ho sei d e ta rs i s fc m o r u niq u e 
]) o s t i eo r um medietate apieali luteis, alis dilute fuseis, niargiue 
a u t i eo o 1)sc u r i o r e. 

Dong. cor]», min f>Vi, alar. mm 4 1 2 . 

Kin einziges F.xemplar aus Fern, l ni ui, lYayalitiuls, dl. X.OÖ. .‘> 01 ) 111 . 

Der Kopf ist sehr klein und deutlich gestielt, fast gänzlich \on den 
Augen gebildet: diese sind rund, lang ziiNiimnenstolsend. mit grol'sen Feldern, 
die oberen etwas gnifscr als die unteren; Taster klein, M-liwarz: Kiisscl 
ziemlieli grols, so lang als der Kopf; 1 liuterkojif schwarz, mit duukelgraueiii 
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Tomente und längeren schwarzen Haaren oben und am Hände; Ocellenhöeker 
ziemlich klein; drittes Fühlerglied oben am Ende deutlich kurz behaart 
und mit einer feinen, langen Emlborste. Thoraxrücken stark glänzend, mit 
deutlichem Metallschimmer, mit kurzen dunkeln Haaren und schwarzen 
Borsten an den Seiten; Schildchen glänzend schwarz. Hinterleib walzen¬ 
förmig, glänzend schwarz, mit ziemlich langen Haaren, welche am Grunde 
weifs, oben und am Ende dunkel sind; Legeröhre mit schwarzen langen 
Lamellchen. Beine ziemlich haarig, aber ohne längere Borsten; Hüften 
und Schienen schwarz glänzend; Schenkel schwarz, gegen das Ende zu 
gell), besonders bei den hinteren; Tarsen ganz gelb, an der Spitze schwarz, 
die hinteren breiter geschwärzt; die Vorderschienen sind an der Aufsenseite 
mit kurzen dichten Haaren befranst, der kurze aber starke Zahn steht auf 
dem vorderen Viertel; die Mittelbeine sind schwächer als die vorderen und 
die Mittelschienen sind ungezähnt; die Hinterschenkel sind nicht sehr ver¬ 
dickt, ziemlich lang, unten mit zwei Reihen von starken schwarzen Borsten; 
Hinterschienen bedeutend kürzer als die Schenkel, etwas gebogen, an beiden 
Enden schmal gelb, an der Aufsenseite mit wenigen gleichweit entfernt 
stehenden Haaren. Flügel ziemlich verdunkelt, ohne deutlichen Randtleck; 
sie sind an der Basis nicht verbreitert, und die Costa ist mit kurzen Haaren 
dicht besetzt; die dritte Längsader ist in ihrem Verlaufe ganz gerade. 

2. Ilybox Meig. 

Die bis jetzt bekannten neotropischen Arten dieser Gattung lassen 
sich nach folgender Tabelle unterscheiden. 

1. Flügel mit erweiterter Randzelle 2. 

Flügel mit nicht erweiterter Randzelle 6. 

2. Flügel mit gedörnelter Costa , 'spiukosta \V. et M. 1 ) 

— Flügel mit nur behaarter Costa 3. 

3. Thoraxriicken blau 4. 

— Thoraxriicken schwarz 5. 

*) In dieser wie in den folgenden Tabellen sind die mir in natura nicht bekannten 
Arten mit einem Stern bezeichnet. 
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4. 


o. 


(i. 


t. 


8 . 


9. 

10 . 

11 . 

12 . 

13 . 

14. 

15 . 

16. 


17. 


IS. 


Iieitriige zur Kenntnis der sUdamurikanisehen Dipterenfauna. 

Thoraxrückcn gostrieint; Mittelschienen gelb; Flügel gleich verdunkelt: 
kleinere Art - 'iotnjer Walk. 

Thoraxriieken imgestricmt: Mittelscliienen dunkel: Flügel mir glashcllcr 
Spitze; grünere Art ennjplvrn* n. sp. 

Hinterleib mit kupferfarbigen ReHexen; Flügel an der Spitze glashell 

*<ti)tii<liitlus Walk. 

Hinterleib schwarz; Flügel an der Spitze verdunkelt t nt iprmt is n. sp. 
Flügel am (Jrunde geschwärzt 7. 


Flügel am (irunde nicht geschwärzt 
Thoraxriieken blau 
Thorax rücken schwarz 
Flügel ohne StiginaticalHeck 
Flügel mit deutlichem Stigmaticaltlcck 
Vnrderscliienen sdiwarz 
Yordersehiencii gelb 
Heine ganz gell) 


12. 


S. 

10 . 

^ pilosifo nn is n. s. 

<). 

I pilnsus Sellin. 
'dvetus Mel. 


11 . 


Heine gelb und selnvarz 
Thoraxrückeii erzfarbig 


/. / rtplc.r A al k. 
'setjitnts Mel. 


rhoraxriieken sdiwarz 
Flügel nng(‘raii(dit 
Flügel nicht angeraueht 
Thoraxriieken glänzend, ohne r roment 
1 horaxriieken mit Toment bedeckt 
Heine ganz sdiwarz; Flügel wasserklnr 
Heine zum Teil gelb; Flügel graulich 
Mittlere (^ueraderu der Flügel dunkel gesäumt 
Mittlere Flligd<iurradern nicht verdunkelt 
Heine sdiwarz, nur die Tarsen gelb 
Heine mit gelben Knien und zum Teil gelben 


f *<•)'<tssijtcs Fahr. 
/ . *pi<vi(s Wied. 

IX. 

14. 

17. 

Injalojderus Hezzi. 

ln. 

• % stiymatiru.< Sebin. 

1 (i. 

fr *ttirllijH'S \\ . et M. 
Schienen 


Schwinger weifs-gelb 

Schwinger vcnlunkdt; Schienen zum Feil gelb 
Seliienen ganz schwarz 
Schienen ganz gelb 


netdfopn us Hezzi. 

IS. 

/ n rift ns n. sp. 
‘fffjtn ns W. et M. 
b n I ( ( roll s n. sp. 
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2. Hybos euryjptcrus n. sp. c? ?. 

Cyaneus, nitidus, antennis halten busque nigro-fuseis, 
pedibus nigro-cyaneis nitidissimis, geniculis posticis tar- 
sornrnque omninm basi luteis, oculis supra et infra Ion ge 
connexis, antennarnm articulo tertio valde elongato, proboseide 
brevissima fere abseondita, tibiis anticis intus prope basin 
deute parvo armatis, alis fuscis tri eilte apieali dilutiori, 
cellula costali valde dilatata, costa prope ba.si n dense fimbriata. 

Ö 1 femoribus posticis subtus per totam longitudinem 
spinis validis armatis; genitalibus magnis rotundatis exsertis, 
apice dentatis. 

$ fenioribus posticis subtus basim versus non spinosis; 
terebrae lamellis tcrminalibus longis nigrieantibus. 

Long. corp. nun 5 — 6, alar. mm 4 — 5. 

Zwei Exemplare ans Peru, Paehitea-Mündung, 12. XI. 03, 150 m, 
und Puerto Bei mildes, Piebis-Flufs. 17. XII. 03, 300 in; zwei aus Bolivien, 
San Carlos, Mapiri, 1. I. 03, 800 —1200 m, und San Erncsto, Mapiri, 
28. III. 03, 800 m. 

Eine schöne Art, welche nach der Färbung mit pilusus Scliin. ver¬ 
wandt zu sein scheint: sie ist aber weit verschieden durch die Fliigelform 
und -fiirbung, durch das verlängerte dritte Fühlerglied und den ganz kurzen, 
fast verborgenen Bussel. 

Kopf klein, mit schwarzen Haaren; obere Augenfelder deutlich 
gröfser als die unteren; drittes Fühlerglied linear, besonders beim Weibchen 
stark verlängert, mit sehr langen dünnen Apicalborsten. Thoraxrücken 
stark gewölbt und sehr glänzend, von dunkelblauer Farbe, mit dichten 
ziemlich langen, dunkeln Haaren bedeckt, welche hinten immer länger sind, 
und mit einigen schwarzen Borsten an den Seiten; Schultern stark vor¬ 
tretend. Schildchen klein, mit 8—12 Borsten am Bande. Hinterleib walzen¬ 
förmig, von reinerer blauer Färbung, mit langen dunkeln Haaren; Genitalien 
des Männchens stark entwickelt, von kompliziertem Baue, welcher von dem 
der II. triplex weit verschieden ist; sie sind ziemlich verlängert, aus zwei 
halbeiförmigen Klappen bestehend, von denen die obere kürzer als die 
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untere ist: am Ende tragen sie einige starke Zähne, besonders die untere. 
Heine glänzend blausehwarz; die vier vorderen Tarsen sind gelb, luit 
schwarzer Spitze: an den hinteren Heiuen sind die Schienen an beiden 
Enden gelb und die ziemlich grofsen Metatarsen honiggelb: die vier anderen 
Schienen und die entsprechenden Tarsen zeigen einige sehr lange Horsten: 
der Zahn der Vorderschienen ist im ersten Viertel gelegen und sehr klein, 
aber leicht zu beobachten, obschon viel schwächer als bei Ceraflti/bos Sclutnsei ; 
die 1 Unterschenkel sind wie gewöhnlich verdickt, mit zwei Weihen von 
starken Horsten, von denen einige über kleinen Heulen stehen; die llinter- 
sehienen sind kurz, fast gerade und ziemlich stark, und zeigen oben an 
der Wurzel eine lange Horste. Flügel sehr breit, stark verdunkelt, mit 
deutlichem, verlängertem Stigmaticallleck; dritte Längsader etwas gebogen, 
vierte in ihrem letzten Peile gegen die dritte aufgerichtet; Costa stark ge¬ 
bogen, gegen die Wurzel dicht behaart. 

3. Ilt/bos latijie nu is n. sp. cf I . 

Niger, nitidus, antennis halteribus pedibusijuc coneo- 
lorihns, genieulis postieis tarsor um<iue omninm basi luteis, 
thoraeis dorso longe piloso. oeulis supra et infra eohaerentibus. 
autennarum artieulo tertio brevi, tibiis anticis basi intus deute 
parvo armntis. proboseide brevi. alis fuseis mediedate apieali 
d i 1 u t i ori, eel 1 ul a costal i va 1 de d i la t ata, eosta brevitcr fim 1) riata. 

S femoribus postieis brevibns subtus per totam longi- 
tudinem spinosis; genitalibus rotundalis apiee dentatis. 

+ femoribus postieis elongatis apicem versus non spi- 
nosis; tcrebrae lamellis nigrieautibns. 

Long. cor]», nun 3 1 •. 4 1 •>, alar. mm 3 4. 

Vier Kxemplare aus Bolivien. San Carlos. Mapiri, ö. l.üo. S(M) 1200 m, 
Sarampioni, Mapiri, 14. III. 03, 700 m. San Ernesto. .Mapiri. 20. 21.111.03, 

Mio in. zwei Exemplare aus Fern. Chauchainayo. 0. lf>. I. 04. soo ni. 

Fine mit der vorigen nahe verwandte Art. besonders durch die 
Gestalt der Flügel und der Genitalien, durch die Färbung der Heine usw., 
aber kleiner, schwarz, mit kürzeren Flügeln und längerer Hehaarung auf 
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dem Thoraxriicken. Die Fühler sind bedeutend kürzer, mit lang eiförmigem 
dritten Gliede; der Fussel ist kurz, aber etwas länger als bei der vorigen 
Art. Thoraxrücken stark gewölbt, mit langen weifslieben Haaren ganz 
bedeckt, die Haare selbst im hinteren Teile länger; Schildchen mit 6 — 8 
aufrechten schwarzen Horsten, die zwei mittleren länger und stärker. Hinter¬ 
leib mit langen wcifsliehcn Haaren; die männlichen Genitalien sind etwas 
kleiner, aber von derselben Gestalt wie bei der vorigen Art. Beine wie 
beim vorigen gefärbt und behaart; die Hintersehenkel sind verhältnismätsig 
kürzer und dicker, besonders beim Männchen; auch bei dieser Art ist der 
hinterste Metatarsus grüfser und intensiver gelb gefärbt: Ilinterschienen 
stark, leicht gebogen. Flügel wie bei cun/ptrrus, der hellere Apiealteil 
gröfser; dritte und vierte Längsader in ihrem letzten 'Peil ziemlich parallel; 
Stigmaticaltleck wenig deutlich. 

4. Hybos pilosifonais n. sp. $. 

Cyaneus, nitidus, antennis halteribus pedibusque nigris, 
genieulis posticis tarsorumque omninm basi luteis ocnlis supra 
et infra connexis, au ten na rum articulo tertio brevissimo pro- 
boscide brevi, tibiis antieis intus basi non dentatis, alis hya- 
linis, basi late infuscatis, macula stigmatiea omnino nulla, 
cellula costali non dilatata. 

Long. corp. mm 3V-2 — 4, alar. mm 3 — 3 '/?. 

Zw r ei Exemplare aus Peru, Unini, Ucayaliflufs, 20. X. 03, 300 m, 
und Chanehamayo, 15. 1. 04, 800 m. 

Durch den kurzen Rüssel nähert sich diese Art den beiden vorher¬ 
gehenden, zeigt aber ganz schmale Flügel, kürzeres drittes Fühlerglied und 
nicht gezähnte Vordersehienen. Wahrscheinlich gehört diese Art zu der 
Gruppe von triplex, aber ohne Kenntnis des Männchens läfst sieh das nicht, 
entscheiden. 

Kopf von gewöhnlichem Baue; drittes Fühlerglied kurz eiförmig. 
Thoraxrücken gewölbt, mit vorstehenden Schulterbeulen, mit wcifsliehcn 
mittellangen nicht dichten Haaren; Schildchen am Hinterrande mit 4 — (i 
Borsten, von denen die mittleren stärker sind. Hinterleib von dunklerer 
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Farbe, weifslieh behaart; Legeröhre lang. mit schwärzlichen Fndlamellen. 
1 »eine wie bei den vorhergehenden Arten gefärbt und gestaltet: die vorderen 
Seidenen sind bisweilen etwas heller und zeigen kenne Spur des Basal¬ 
zahnes. Die Flügel sind schmal und lang. wasserklar, nur im Ba-mldrittel 
geschwärzt; dritte Längsadcr gerade, vierte im letzten 'l’eile etwas zur 
dritten konvergierend. 


5. // //h os pilnstfg Sehin.. Xovara Dipt.. 202. 1. (1X01 ): Bezzi. Annal. Mus. 

nat. Innig.. 111. 425. 1. (1905). 

Drei Fxemplare aus Bolivien. San Carlos, Mapiri. 3. 1.03. SOO—1200 ni, 
San Frnesto. Mapiri. 20. 24. III. 0.4. XOO in. 

Fine ziemlich veränderliche Art. welche noch nicht genau bekannt 
ist; die Thoraxhaare sind immer dunkler als in Schillers Bes< hreibung an¬ 
gegeben ist. 

0. l/ifbos Iriplc.r Walk.. Fist Dipt. brit. Mus., III. 4X0. (1X49). mit den 
anderen Arten: duplex. purpurens und subjnlus: Osten-Sack.. Cat. Dipt. 
X. Amcr.. 2 cd.. 99 et 240. (1S7S); Coquill., Proe. F. S. nat. Mus. 
XY111. 437. (1X95). XXII. 251. (190(n und l*roe. ent. Soe. Wash.. V. 204. 
\Jü(ln/hos\ (1905) mit den Arten jnupureus und * nhjc<lnx\ Wlieel. et Mel., 
Bio). eentr. anier. . 1.573.5. (1901) und Mel., Trans, amer. entern. Sor., 

XX VI II. 24X. t. VII. f. 79 XI. (!9o2) mit den Varietäten: llal:eei. 

duplex. Loi'/n , put'pnreu * . Sindhi. snhjedun. hdiusenisis. leiph.r und 
; Aldr., Cat. X. Anier. Dipt.. 519. 1 19051. 

Fünf Fxemplare beider Oeschleehter aus llolivia. Sarampioni. Mapiri. 
2X. I. 03. 700 m und aus Fern. Meshagua. FrubamliaHufs, 11. X. 05. 350 m. 
Parhitea-Miiiidung, 150 in. 0. XI. 03. Puerto lieruiudos. 9. XII. 03. 300 m, 
< 'hnnchamavo, 15. 1.04, SOO m. Fin Männchen aus Fnini, l ea valid nF. 

500 in. 20. X. 03, zeigt dünnere Iliiitersehenkcl und etwas verschiedene 

( lenitalien ; wahrscheinlich einer eigenen Art angehörend. 

Diese, wie cs scheint, durch ganz Amerika verbreitete Art bedarf 
einer Revision. Sie ist auiserordcntlieh veränderlieh: es sind aber sicher 
verschiedene, noch nicht erkannte Arten darunter. Die Vordersehionen sind 
am (J runde innen gezähnt. 
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7. llybos vcotrojjirus Bezzi, Ami. Mus. nat. Innig;., III. 42G. 3. (1905). 

Ein Weibchen aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 1.03, 800 — 1200 m. 

Diese Art scheint mit mellipes sehr nahe verwandt zu sein. 

8. II n bos halteralis n. s]>. + . 

Niger, nitidinseulus. thoraeis dorso cincreo-tomeutoso 
setis dorso centralibns duabus validis. halteribus albicantibus, 
]>edibus nigris tibiis tarsisque luteis, alis cinereo-hvalinis, 
eellnla costali non dilatata, maeula stigmatica elongata dilute 
fnsea, nervis tertio et quarto a}iieem versus parallelis. 

Long. eorp. mm 3'/>, alar. mm 3'/2. 

Ein Weibchen aus Bolivien, Kordilleren, 4 — 5000 m, 24. XII. 02. 

Eine Art von gewöhnlichem Baue und Färbung, welche durch die 
weifsliehen Schwinger und die ganz gelben vorderen Schienen von den 
ähnlichen zu unterscheiden ist; ganz eigentümlich sind die zwei starken 
Borsten auf dem Thoraxriieken. Augen über den Fühlern znsammenstofsend, 
unten stark genähert; drittes Fühlerglied kurz eiförmig; Taster schwarz. 
Thorax mit hellen Haaren an den Seiten; die zwei starken Dorsozentral- 
borsten stehen hinter der Mitte; Schildehen mit zwei starken Handborsten. 
Hinterleib schwarz, mit ziemlich langen hellen Haaren. Beine von gewöhn¬ 
licher Gestalt; der Zahn am Grunde der Vorderschienen ist wenig deutlich; 
Mittelschienen an der Aufsenscite mit drei langen Borsten in einer Reihe. 
Die vier vorderen Metatarsen zeigen einige lange Borsten; an allen 'Färsen 
sind die Endglieder geschwärzt; die Ilinterschienen sind in der Mitte ver¬ 
dunkelt; Hintcrsehenkel nicht sehr verdickt, mit starken schwarzen Borsten, 
welche bis zur Basis reichen. Flügel wie gewöhnlich, mit kurz bewimpertem 
Vorderrande. 

9. 1 ly box luriihis n. sp. d 1 ? . 

Niger, nitidus, thoraeis dorso cinereo-tomentoso setis 
majoribus nullis, halteribus nigrieantibus, pedibns uigris, 
tarsorum tibiarnmque posti ca rum basi luteis, alis cinereo- 
hyalinis, eellnla costali non dilatata, maeula stigmatiea brevi 
fusea, nervis tertio et quarto apieem versus parallclis. 
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S gen itn 1 i I)us magnis nigris nitidis forticatis apire 
dcntatis. 

+ tercbra elongata, lamellis t ermi nal i hus fnsris. 

Dong. oorp. mm o 1 2 « — 4, alar. mm 4’ -j— lt 

Vier Kxemplare aus 1 »ulivion , Lorenzopatn , Mapiri, 2 <mh) 2000 m, 

24. IV. — 4. V. 0;i. 

Kim* gewöhnliche Art, welche an die neni*ktisi-I kmi Shssmtftc ( ’oijiiill. 
erinnert. 

Alicen oben verschmolzen. unten stark genähert; drittes Fiihlerglied 
kurz eiförmig mit hm^iT Borste. Tlioraxriicken «Tau bestäubt, mit langen 
Haaren auf der Mitte und längeren Borsten am Bande: Schildchen mit zwei 
starken Borsten. Hinterleib glänzend schwarz. mit weifslichen 1 laaren. 
Beine glänzend selnvarz. mit den gewöhnlichen längeren Haaren an den 
vorderen und mittleren Seidenen und Metatarsen; zuweilen auch die Mittel- 
sebienen an der Wurzel schmal gelb; Zahn der Yorderscliienen wenig 
deutlieb, (ienitalien des Mänmdiens ziemlich grofs. kompliziert, an die von 
triplrx erinnernd. Flügel wie gewöhnlich, mit kurz bewimperter Üandadcr. 


Laitistonujiu MHsmhUt. 

Diese Düttling ist von der vorbergebeiiden nur durch stärkeren 
Körperbau, kürzere und dickere 1 Unterschenkel (die 1 lintersel denen daher 
verhältnismäfsig weniger kurz als bei Jhfhox). welche unten stark gezähnt 
sind, zu unterscheiden. Körperfärbimg mehr erzfarhig. Ks ist wahrscheinlich, 
dafs einige oben erwähnte Ihjhos- Arten, wie srqurns und jtirrns. z 11 dieser 
Haftung gehören. V i(‘lhMclit auch ist diese H nippe nur als riitergnttiing 
von / h/hos zu betrachten, wie Uarjutim c//.v Brig. von Sf/unlns Walk. 

1. Fliigel mehr oder weniger verdunkelt 2. 

— Fliigel wasserklar, ohne Stigmatiealtlcek Injnlhm u. sp. 

2. Fliigel gleiehinäfsig verdunkelt 'insnlHn Mel. 

Fliigel gegen die Spitze Indier .<< mita n. sp. 
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10. Luctistomyia hyalina n. sp. ?. 

Nigra, luteo-pilosa. halteri bus n igrican tibus, antennanun 
articulo tertio elougato, pedibus quatuor antcrioribus obscure 
lutcis posticis nigris nitidis, tibiis posticis cxtus eanalicnlatis, 
alis hyalin i s. rnacula stigmatica nulla, ncrvis tertio et qnarto 
apicem versus convergentibus. 

? terebra elougata valde angusta. 

Long. corp. mm 6, absque terebra: alar. mm 5 1 '». 

Ein Exem])lar aus Peru, Puerto Bermudes, Pichistiufs, 300 m, 
13. NIL. 03. 

Eine ziemlich grofse Art, mit sehr starken Hinterbeinen. Augen 
oben zusam menstofsend, unten stark genähert: Fühler ganz schwarz, mit 
verlängertem dritten Fühlerglie.dc, dreimal so lang als breit; Taster lang 
und dünn, schwarz; Piissel lang, dunkel gelb. Rückenschild stark gewölbt, 
mit gelblichen kurzen Haaren ganz bedeckt, nur an den Seiten mit schwarzen 
Borsten; Schildchen klein, am Bande mit 10 Borsten. Hinterleib schwarz 
glänzend, mit ziemlich langen helleren Haaren: Legeröhre ganz schmal, 
IV 4 mm lang, hell behaart. Die vier vorderen Beine sind dunkelgclb. mit 
schwarzen Hüften und an der Basis geschwärzten Schenkeln; die Tarsen 
sind stark verdunkelt; Schienen und Tarsen sind ziemlich stark, aber kurz, 
beborstef. Hinterbeine sehr kräftig und glänzend schwarz, nur die Spitze 
der Schenkel, die Knien und die Metatarsen unten rötlich; die sehr breiten 
Schienen sind gebogen, an der Aulsenseite mit gleichweit, entfernt stehenden 
kurzen Haaren; Hiuterschenkel stark verdickt, aber ganz gerade, oben dicht 
schwarz behaart, unten mit zwei Reihen starker Benlen, auf welchen die 
kurzen schwarzen Borsten stehen, die innere Reihe nur an der Spitze vor¬ 
handen; Hintertarsen sehr kurz. Flügel wie gewöhnlich, mit dicht und 
kurz bewimpertem Vorderramlc. 

11 . La cf ist0 in y i a sc rrata 11 . sp. ö 1 + . 

Nigra, tomento aenescenti lacviter adspersa, lnteo pilosa, 
halteribus n i gr i ca n tibus, antennanun articulo tertio brevi, 
pedibus nt in praeeedenti posticis tarnen dilutioribus, alis 
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fuseis apieem versus hyalin is vel di lute fuseis. innenla stig- 
matiea fuseiore. nervis tertio et <|Uarto eonvergentibns. 

O* g e n i t a 1 i h u s magnis rotundatis, Ion ge |» i 1 1 > s i p . lohn 
snpcro apieem versus pilis rufis ineurvis penieil lato. 

+ terelira angusta clongata. 

Lun*;, eorp. mm 5 1 ■>— (i 1 2. alar. mm 5 — <>. 

Einige Exemplare beider Ocsehlcehter aus l*eru: drei typische von 
der Pachitea-Miindung. 150 m, .4. 20. XI. Oß; ein unausgcfärbtes Weibelien 

aus Cnini, Eeavalitluts, MOOm, 20. X. <»;E und ein wahrscheinlich nicht 
hierher gehörendes Weibchen aus Tanna, oOtttt m. 29. E 04. 

her vorigen Art sehr ähnlich. Die Augen sind sein - grofs und 
rund, in der .Mitte mit deutlicher horizontaler Naht: drittes Kühlerglied oval, 
nur zweimal so lang als breit. Thorax wie bei der vorigen: Schihlehen 
mit nur zwei Kami borsten. Hinterleib schwarz, nicht glänzend, mit helleren 
Haaren. Meine ganz wie bei der vorigen, aber heller gefärbt, die llinter- 
schenkel zuweilen ganz braunrot. Flügel bei dem .Männchen dunkler als 
hei dem Weihehen: Stigmatiealtleek länglieh oval, immer deutlich. 


I. Syncchcs Walker. 

Diese (Mittung scheint in Südamerika reich vertreten zu sein. In 
meinem Kataloge von 1905 habe ic h folgende Arten als Jh/bos angeführt, 
welche dagegen ganz sicher zu dieser (Mittung gehören: rum/ies. Intnis. 
i/na<lricinrtus und m/irnUis. Die kleineren Arten, welche einen anfser- 
ordentlieh Indien Thoraxrücken besitzen, wie mein pi/raniitUitus . scheinen 
der (Mittung / ’nrnIn/hos Kert. ganz nahe zu stehen: leider scheint mir. dals 
diese (Mittung nicht haltbar sei. da die Stellung der Eiililcrborste bald 
apieal, bald subapieal bei den nahe verwandten Arten ist. 

1 . Tlioraxriieken änfserst hoch gewölbt, fast kegelförmig, hinten mit einer 

mittleren Furche. lind immer schwur/ gefärbt 2. 

- - Thoraxriirken nicht kegelfiirmie; gewnlbt. hinten kaum eingedrückt, 
nlme mittlere* Furche, und nmFtens gelb gefärbt 4. 

2 . Flügel graulich 
Flügel dunkel gelblich 
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Flügel ohne Stigmaticalflcck; Hinterschienen gelb mit kaum angedeutetem 
dunklem Ringe; hintere Metatarsen gelb jv/mmidatus Bezzi. 

Stigmaticalflcck vorhanden, gelb, an der Basis dunkel; Hinterschienen 
mit breitem, schwarzem Ringe; hintere Metatarsen verdunkelt 

an n u I ij>cs n. s]>. 

Hinterleib mit vier weifsen Binden; sehr grofse Statur (fl — 10 mm) 

* quadriei actus Fabr.') 

Hinterleib ohne weifse Binden 5. 

Hinterschenkel verdickt; Thoraxrücken gelb: Stigmaticalfleck mir am 
Grunde verdunkelt; 7 — 8 mm lang 'rtnrijics Fahr. 2 ) 

Hinterschenkel nicht, oder kaum verdickt G. 

Stigmaticalflcck doppelt: Thoraxrücken gewölbt, braun, hinten mit breiter 
Eimlriickung; drittes Fiihlcrglicd gelb ; *siigmai i calis n. sp. 
Stigmaticalfleck einfach; Thoraxrücken weniger gewölbt, hinten mit 
kaum deutlichem Eindruck 7. 

Flügel wasscrklar, mit kurzem scharf begrenztem Stigmaticalfleck; 
Thoraxrücken schwarz oder dunkel 8. 

Flügel oft verdunkelt, wenigstens gegen die Spitze, mit verlängertem, 
mehr oder weniger deutlichem Stigmaticalfleck ” fl. 

Hüften gelb: Stigmaticalfleck viereckig. * quadrangularis Whcol. et Mel. 
Hintere Hüften schwarz; Stigmaticalfleck die ganze Spitze der Rand¬ 
zelle ausfüllend, und daher halbkreisförmig replctus n. sp. 

Flügel ohne Stigmaticalfleck; Thoraxrücken gelb. Beine honiggelb. 

*Inteus M ied. 


-Gr 


“ T- 



— Stigmaticalflcck deutlich 10. 

10 . Thoraxrücken gelb, mit schwarzer hervortretender Zeichnung; drittes 

Fühlerglied beinahe weifs. (Ucbrous n. sp. 

Thoraxrücken gelb oder dunkel, ohne schwarze Zeichnung: drittes 
Fühlerglied gelb oder verdunkelt 11. 

11 . Thoraxrücken verdunkelt; drittes Fühlerglied verdunkelt; letztes Bein¬ 
paar ganz schwarzbraun; gröfsere Statur. f'usccscens n. sp. 

l ) Diese Art gehört wahrscheinlich zur Brach ffstoma - Gruppe. 

* 2 ) Trotz der verdiekten Schenkel ist diese Art, nach der von Wiedemann gegebenen 
{ Figur, ein Syncches. 
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Thoraxriieken gelb; drittes Fiihlerglied gelb: letztes Iieinj>aar gelb: 
kleinere Statur 1*2. 

12 . Flügel hyalin: Hinterleib glanzend schwarz. 'rufirollis Wied. 

— Flügel verdunkelt: Hinterleib mit gelber Wurzel jthfiroptrrtts Bezzi. 

12. Sf/ucrhes obrlisrus n. sp. 

Ater, o ]) a e u s, antennis halteribus femoribus([iie nigris. 
tibiis tarsisijue luteis partim nigris. antennaruni artieulo tertio 
rotundato, tlioraeis dorso maxi me convexo pyramidale, alis 
fuseo 1 uteseentibns, maeula stigmatiea obsoleta, eellula dis- 
coidali jiitrva in medio alae, nervis tertio et quarto parallelis. 
Long. corp. mm H — H 1 >, alar. mm 2 l i -8 1 t. 

Drei Exemplare aus Bolivien, Lorcnzopata. Mapiri, 2000— 2500 in. 
24. IV. 11. V. OH, und eins aus Fern, ( Hianchamayo, 800 m. 15. 1. 04. 

Fine kleine Art. welche mit der folgenden sehr nahe verwandt, aber 
durch Flügel- und Bein-Färbung leicht zu unterscheiden ist. Diese und 
die zwei folgenden Arten bilden eine natürliche Druppe, welche mit der 
Dattmig Itinihybos den gesamten Habitus und die Form des dritten Fühler- 
gliedes gemein hat; die Fiihlerborste ist aber a])ical und die 1 lintersclienkel 
zeigen unten einige Borsten. 

Da diese Art mit der Beschreibung meiner injramidatas iiberenistimmt, 
seien hier nur die l ntcrscheidniigsmerkmale gegeben, liiissel gelblich; 
Oeellarborsten lang, dünn. Schienen manchmal sehr breit geschwärzt, be¬ 
sonders die vorderen, und die hinteren gegen die Mitte; Tarsen am Knde 
geschwärzt; I Unterschenkel dünn, unten mit einigen längeren Borsten. 
Flügel ohne deutlichen Stigmaticaltleck, an dessen Flatze ein verwaschener 
gelber Schatten zu bemerken ist. 

1 H. Si/itrrltcs py ramid alns Bezzi. Ami. Mus. natiom llungar.. 111.428.5. 

(l!)0o.) 

Vier Fxemplare beider fGeschlechter aus Fcru. ( Tanrhamayo. 800 m, 
15. 1. 04, und Tanna, HOOO m. 10. I. 04. 

Stimmt ganz gut mit den Exemplaren von H)o5, gleichfalls aus Fern. 
Die Tarsen sind an der Spitze geschwärzt: die Vordcrschicneu sind deutlich 
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verdickt. Das noch nicht beschriebene Weibehen stimmt mit dem Männchen 
gänzlich; die Legeröhre ist ziemlich dick, mit langen schwarzen Apical- 
lamellehen. 


14. S uneches annulipes n. sp. o 1 . 

Duabus praecedentibus iterum simillimns, differt meta- 
tarso postico infuscato tihiisque posticis in medio late nigro 
annulatis, alis cinereo hyalinis vix levissime infuscatis, 
macula stigmatica diffusa lutea, basi nubecnla fusca distincta. 

Long. corp. mm 2 Vs, alar. mm. 2. 

Ein einziges Männchen aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 800 — 1200 m, 

IV. 03. 

Etwas kleiner als die zwei vorhergehenden Arten. Die Vorder- und 
Hinterschienen zeigen breite schwarze Ringe. Die Fliigelfärbung steht in 
der Mitte zwischen den beiden andern Arten: sie ist nämlich nicht so rein 
glashell wie bei jnjramidatus , aber sehr viel weniger dunkel als bei obeliscus-, 
ganz eigentümlich ist der dunkle Schatten am Ende der Randzellc, welcher 
den gelben Stigmatiealfleck berührt; deshalb ist das Randmal bei dieser 
Art mehr hervortretend als bei den beiden vorhergehenden Arten. 

15. Syneches stigmuticalis n. sp. cT ?• 

Niger, nitidiuseulus, cinereo-tomentosus, antennis lialte- 
ribusijne 1 nteo-fuscis, pedibus pallide luteis ]>osticis tarnen 
infuscatis, femoribus posticis gracilibus at subtus setis validis 
armatis, thoracis dorso valde convexo, antennarum articulo 
tertio breviter ovato. alis cinereo hyalinis macnla stigmatica 
dnplici nigrofusca, nervis tertio et quarto parallelis. 

Long. corp. mm 3 — 3Vi, alar. mm 3 — 3 1 ,'i. 

Eine Anzahl von Exemplaren beider Geschlechter aus Bolivien, San 
Carlos, Mapiri, 800 — 1200 m, 21.1.03 und Sarampioni, Mapiri, 700 m, 
24.-26. I. 03. 

Eine ziemlich zarte Art, wegen des hochgewölbten Thoraxrückens 
mit der vorigen verwandt; sie scheint bei simplex Walk, zu stehen, zeigt 
aber einen braunglänzcndcu Thoraxrücken und hellere Beine. 
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Uiissel gelb: Fühler gelblich, oft verdunkelt, mit kurz eiförmigem 
dritten fHicdc, welches oben in der Mitte ein Haar trägt und mit einer 
sein* langen etwas pniapiealen Horste endigt. Thoraxriiekcn zieiiilieli 
glänzend, bis vornhin behaart, mit schwarzen und starken Stuten- und 
1 Iintcrborsten: die hintere Hindriiekung ist etwas fiircheiiforinig: die Humerai- 
nnd lVäsrutellarseliwiclen sind gelblich. Schildclicn gnnigelblieh. am 
Fände mit langen Horsten, die zwei mittleren stärker als die übrigen. 
Schüppchen und Schwinger gelblich, diese oft verdunkelt. Hinterleib ver¬ 
längert, nicht glänzend, ziemlich lang bell behaart: Genitalien des Männchens 
klein, spitzig, schwarz: Eiidlamcllehen der Ecgcrölirc sehwärzlieb. Heine 
behaart und mit vereinzelten längeren Horsten: die Hüften und die \ irr 
vorderen Heine sind gelb, nur die 'Tarsen an der Spitze, geschwärzt: Spitzen- 
hälfte der Hinterselienkel. Ilintorsrliieneii und Ilinrertarscn selnVärzlieli, die 
Wurzel der Seidenen und die Einschnitte der Tarsen schmal gelb. 1 Unter- 
schienen gegen die Mitte mit einer längeren Horste. Flügel normal, etwas 
graulich. mit dunkeln Adern und zwei UamlinalHeeken. ein grofser an der 
Hasis und ein kleiner an der Spitze. 


10. St/Hcchrs rrplcl tu n. sp. +. 

Niger, nitidiusculus. antennis halteribusquc fuscis. pedi- 
bus lutcis ]M)stieornm eoxis t roe b a n t er i b u s femontm tibiamm- 
i|iic apiribtis nigris, tibiis i n t e r 111 cd i i s srtis dnobus longissimis 
]>racdi ti s , fein o ri bus |his tici s set i s va l id i s 1 on g i s s tt btu s arniatis, 
a 1 is (* i ur reo - b va 1 i n is, in a e u I a st i gma t i r;i in ngna se m i e iren 1 a r i 
nigro-fnsea eellulae m a rgi n a 1 i s apieem omnino replentc, nervis 
tertio et (juarto pnrallelis. 

Hong. eoi*i). mm M 1 *. alar. nun T •>. 

Ein Exemplar aus Hera. Hnerto Heniiudes. Hirliisilnfs. MOihn, XII. Oik 

Eine schöne Art. welche mit 7 / 00 / rnuf/ttlans Wheel. et Mel. nahe 
verwandt zu sein scheint: wegen der zwei langen Horstender Mittelsehieneii 
ist auch die Art mit meinem N. tlirhtn tnplmnts aus Indien und Nen-Guinca 
verwandt. 

Augen oben flach, mit äufserst greisen Feldern; Fühler schwärzlich, 
mit kurzeiförmigem, oben einborstigem drittem Gliede und langer Endlmrste: 

n 
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Rüssel gelb. r riiorax ziemlich hoch gewölbt, glänzend, mit schwächerem 
dnnkelg’rauem Tomente und bis vornhin mit kurzen dunkeln Haaren, an 
den Seiten mit stärkeren Horsten; Schildchen am Rande mit einigen Borsten, 
die mittleren stärker und länger. Schüppchen gelblich, lang hell behaart. 
Hinterleib lang und dünn, schwarz und ziemlich stark glänzend, am Bauche 
gelblich, hell behaart; Lege röhre am Ende stumpf, mit ziemlich verborgenen 
dunklen Apieallamellchen. Beine behaart, die vier vorderen ganz gelb, nur 
die mittleren Hüften schwärzlich; von den zwei langen Borsten der Mittel¬ 
schienen steht die eine an der Vorder- und die andere etwas kürzere an 
der Innenseite; die Hinterschenkel sind kaum verdickt, aber unten mit sehr 
starken schwarzen Borsten bewaffnet; Spitzenhälfte der hinteren Schenkel 
und Spitzendritteil der Hinterschienen schwarz, letztere am Ende etwas 
keulenförmig verdickt; Hintertarsen ganz gelb. Flügel mit dunkeln Adern, 
an der äufsersten Spitze mit einem dunkeln Schatten. 

17. .S U/n erlies dichrous n. sp. cf. 

Lutens, nitidus, thoracis dorso in parte antica abdomine- 
que nigris, antennis nigrieantibus artienlo tcrtio albido, kal¬ 
ter um clava fusea, jiedibus pallide luteis tibiis antieis et 
posticis femoribusque posticis nigrieantibus, tibiis intermediis 
longe-sctosis. femoribus posticis subtus setis non validis sed 
distinetis praeditis, alis griseo-hyal i nis, circa macnlam stig- 
maticam elongatam fuseam late infuscatis, nervis tertio et 
quarto ]>aralleli s. 

Long. corj). mm 4 — 5, alar. min 4 — 5. 

Zwei Ex em] da re aus Bolivien, San Antonio, Mapiri, 1000 m, 10. 
bis 22. II. 03. 

Mit meiner pl/aeopterus nahe verwandt, aber deutlich verschieden 
durch die Färbung und die beborsteten Hinterschenkel. 

Augen oben weniger Hach als bei den vorhergehenden und mit ver- 
hältnismäfsig kleineren Feldern; Rüssel gelb, Taster schwärzlich; Fühler von 
eigentümlicher Färbung, indem die Basalglicder fast schwarz und die End¬ 
glieder beinahe weifs sind; drittes Filhlcrglied kurz eiförmig, oben in der 
Mitte mit einem langen Haare und mit sehr langer feiner Endborste. 
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Hin 

Thonixriickcn glänzend. wenig gewölbt, bis vorn behaart, hinten und an 
den Seiten mit langen schwarzen Horsten, dunkelgelb, vorn breit, selnvarz. 
Pleuren hellgelb ungedeckt; Schildchen glänzend braunschwarz, am Hände 
mit langen Haaren und Horsten. Schüppchen gelb, hell bewimpert. Hinter¬ 
leib schwarz, nicht glänzend, ziemlich lang hell behaart, am Hauche und 
an den Seiten gelb. Heine samt den Hüften hellgelb; Vorderschienen 
deutlich verdickt, schwärzlich; Mittelschienen ganz gelb, aulser den zwei 
längeren Horsten wie bei den vorhergehenden, noch mit einigen anderen 
langen Borsten in der Spitzenluilfte; 1 Unterschenkel kaum verdickt, nur an 
der Wurzel gell), unten mit einigen deutlichen Borsten; 1 linterseiiiencii ganz 
schwarz; Vordertarsen ganz. 1 Untertanen an der Spitze geschwärzt. Flügel 
mit dunkeln Adern und breiter Bandzelle: der dunkle SpitzenÜeek liegt 
unter dem Wundmale und erstreckt sieh zuweilen bis über die vierte hänge¬ 
nder. ist aber unten sehr blals. 

IS. Stfuerltrs f'u srcscats li. sp. ^ . 

Xigro - fuscus. o]i:i e ns. li a 11eri bus co n eolor i b u s. ped i 1) us 
<[uatnor -anterioribus obseure rufeseent i h us. duobus postieis 
omiiino uigris. autennis lnride fuseis. thoraeis dorso [laniin 
eomexo. tihiis i nteriucdi is setis lim giss im is null i s. lemoribtis 
])ostieis non inerassatis suhtus si‘tis parvis sed distinrtis« 
metatarso postico ]i :i u 11 o inerassato, alis diluto fuseis ad cos- 
tarn et apicem versus paullo satiiratius. in ac lila stigmatica 
nigricante angusta clongata. nervis tertio et (juarto parallelis 

Long. eorp. mm 7 (cum terebrai. alar. min b. 

Fin i‘inziges. ziemlich schlecht erhaltenes und fett gewordenes 
Hxeniplar aus Bolivien. Sarampioni. AIa])iri. 700 m, 1. 0.‘>. 

Kine grofse Art. welche wegen der dunkeln Färbung und den 
schwarzen Hinterbeinen von den anderen verschieden ist. 

Augen ganz sehwarzbraun. die oberen Felder nicht sehr grols: drittes 
Fiihlcrglied ziemlich abgerundet, mit sein* langer feiner Kndlmrste und den 
gewöhnlichen Haaren oben in der Mitte: Küsse! gelb. Taster lang und 
grols. sebwärzlichgraii. mit laugen schwarzen Dorsten. Thoraxriicken wenig 
gewölbt, kurz behaart, hinten und am Baude mit schwarzen Dorsten: lMcuren 
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braunschwarz, glanzend, mit gelblichen Flecken an den Suturen; Schildchen 
braunschwarz, unten gelblich, mit vielen langen schwarzen Borsten am 
Bande. Hinterleib schwarz, etwas glänzend, ziemlich lang und hell be¬ 
haart: Bauch gelblich, mit längeren feinen Borsten an den Einschnitten; 
Legeröhre stumpf, lang, mit ganz verborgenen Lamellchen. Schüppchen 
schmutzig gelb, sehwarzgerandet. und dunkel bewimpert. Beine stark, mit 
nicht verdickten Hinterschenkeln, welche unten einige kurze schwarze 
Borsten zeigen; hintere Beine ganz schwarz, mit am Ende keulenförmig 
verdickten Schienen und etwas verdickten Metatarsen; Vordcrschcnkel und 
Vorderschienen ziemlich stark, erstere anfsen und gegen die Spitze dunkel- 
gell), letztere ganz schwärzlich; Mittelbeine zarter als die andern, ihre 
Schienen mit einigen aber nicht sehr langen Borsten, die Tarsen gelb, am 
Ende geschwärzt. Flügel deutlich angeraucht, am Vorderrande und gegen 
die Spitze intensiver, mit schwarzen Adern; Baudzelle schmal; Axillarwinkel 
lang bewimpert. 


5. liltaniphomtji« Meig. 

Diese Gattung scheint auch in Südamerika reich vertreten zu sein. 
Merkwürdigerweise hat Philippi nur eine Art beschrieben; dieses ist vielleicht 
der Tatsache zuzuschreiben, dafs er die Gebirge nicht besaminelt hat, und 
wahrscheinlich sind die meisten Arten, wie bei uns, dort beschränkt. Keine 
der von mir im Jahre 1905 beschriebenen acht Arten findet sich in der 
Sammlung von Herrn Schnusc, welche dagegen mehr als 15 neue Formen 
enthält. Auch die südamerikauischen lihamphomyia- Arten, wie diejenigen 
der andern Weltteile, zeigen eine Menge von eigentümlichen und an¬ 
sehnlichen Merkmalen, welche sehr oft mit einem starken Gesehleehts- 
dimorphismus verbunden sind. Besondere Merkmale dieser neotropischen 
Formen sind die oft auftretende dunkle Flügclzeiehnung und die blauen 
Metallfarben des Hinterleibes. 

Unter den beschriebenen Arten sind einige natürliche Formenkreise 
zu erkennen, von welchen ich bei der Beschreibung der Arten sprechen 
werde. Hier gebe ich eine Bcstimmungstahelle aller bis jetzt bekannten 
Arten, mit der Bemerkung, dafs dieselbe sehr ungenügend ist, da zu viele 
Arten nur in einem einzigen Geschleckte bekannt sind. 
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I. Flügel mit deutlicher schwärzlicher Zeichnung, d. li. mit einer Ilinde 
am Yordcrraudc oder an der Spitze, oder in der Mitte gehümlert oder 
gedeckt 2. 

— Flügel ohne deutliche Zeichnung, d. h. entweder ganz hyalin, oder wenn 
am Ynrderrnmle oder an der Spitze dunkel getrübt, die innere (Irenzt 
der Verdunkelung nicht scharf begrenzt 9 


2. Flügel auch in der .Mitte mit dunkeln Binden oder Flecken 


3 


Flügel nur am Yonlcrrando oder an der Spitz«* mit dunkler Binde ö 
Vierte Längsader abgekürzt und mit einem schwarzen runden Fleel 
auf ihrem Knde; Beine + nicht gefiedert 'mnhilhatu Loew. - 

Vierte Längsader vollständig und ohne schwarzen Fleck; Beim; * ge¬ 
fiedert 4. 

Flügel mit sehr breiter Vorderrandbinde und zwei breiten Mittelbinden 
über den Queradern; Hinterleib glänzend schwarz; nur die vier hinteren 
Feine gefiedert pid iponns n. sji. - . 

Flügel iilmc Vordernindbinde, mit breit geschwärzter Spitze nmi einer 
Finde über der hinteren feuernder: Hinterleib glänzend bhui; alle 
Feine V z. T. gefiedert j>crpit Ichru n. sp. 'S 

Kiiekenschihl oekerbraim bis rotgelb (i. 

Fiiekenseliild schwarz ' 7. 

liiiekeiisebibl und 1 linterleib ockerbraun; Flügel nur an der Spitze mit 
bogenförmiger Finde 'fcrriujiiira F.. Wied.? 

Fiirkenseliild rotgelb, Hinterleib schwarz; Flügel mit vollständiger 
Vorderrandbinde mhi der Wurzel bis zur Spitze; Finne i nieht gefiedert. 

dol irboplr ra n. sp. j r . 
Iviiekensehild und Hinterleib glänzend schwarz N. 

1 Mickenseliild mit zinnlieh dichtem weilgrauem Tomente bedeckt; I linterleib 
mit bläuliebem (Mauze: Feine r nieht gefiedert n rendm tu n. sp. 
Flügel mit vollständiger Vorderrandbinde: 11 interselionkel fast ganz 
schwarz nur an der Wurzel gelb: Feine + ungetiedert 

/ f hf h f p ( n // (s n. sj). J + . 
Flügel nur an iler Spitze mit bogentonniger Finde; I linrer<elinikel fast 
ganz gelb, nur an der Spitze schwarz n\ apiruli* n. sp. j\ 

Thorax ganz, oder an den Seiten gelbrot ln. 
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— Thorax ganz schwarz 


13. 


10. Rückenschild mit schwarzen Längsstriemen ; Flügel am Hinterraiide 
gelblich fA ’nigrivcviris Macq. cf. 

Riickenscliild ohne Längsstriemen; Flügel am Vorderrande und an der 
Spitze deutlich und oft breit verdunkelt; Beine ? immer ungefiedert 11. 
Drittes Fühlerglied ziemlich kahl w\ mit cerrima n. sp. cf?. 


11 

12 


Drittes Fühlerglied deutlich behaart 


12 . 


Riickenscliild ganz rotgelb; Hintertarsen silberweifs mit schwarzem 


Endgliede 


argyrotarsis n. sp. ?, 


13. 

14. 

15. 

16. 
17 


Riickenscliild in der Mitte mehr oder weniger geschwärzt; Hintertarsen 
gleiehnnifsig schwärzlich A graUatrix n. sp. cf ? . 

Riickenscliild mit silberglänzendem Tomente dicht bedeckt; Hinterleib 


immer metallisch blau 

Riickenscliild ohne silberglänzendes Toment 
Mittlere Metatarsen sehr stark verdickt 
Mittlere Metatarsen einfach 
Beine gelb; Schienen lang und dicht behaart 
Beine schwarz; Schienen nicht besonders behaart 
Flügel milehweifs 
— Flügel graulich 


18. 


19. 


14. 

20 . 

boliviana Bezzi cf. 

15. 

villosiycs Bezzi cf. 

16 . 

gaUrtoiles n. sp. cf. 

17. 

Das silberglänzende Toment des Rückenschildes erstreckt sich auf die 
Pleuren, die Hüften und die Hinterleibswurzel 

*cya nogast ei' Wheel. et Mel. cf. 
Das Toment ist auf den Rücken beschränkt; 'Pleuren und Hüften 
schwarz 18. 

Schildchen mit acht Borsten am Rande; gröfscre Art (3,5 mm) 

Icucophenga Bezzi cf. 

Schildchen mit nur vier Borsten; kleinere Art (höchstens 2,5 mm) 19. 
Rüssel länger als Kopf und Brust zusammen; hintere Querader in der 
Mitte gekniet micraryyra n. sp. cf. 

Rüssel höchstens von Kopflänge: hintere Querader ganz gerade 

argyrina n. sp. cf. 

Flügel mit einigen abnorm erweiterten Zellen 21. 


20. 

Flügel ohne erweiterte Zellen 


22 . 
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21. Nur die Diseoidalzclle bis an den Fliigelrand erweitert 

f pulrhrirnttris Bezzi x . 

— Diseoidal-. liintere Basal- und Analzclleii bis an den Flügelrand er¬ 
weitert mo )> *t rosII 11 . pp. *. 

22. Erstes (llicd der Vordertarsen nielit deutlich verdickt 23. 

— Erstes fllied der Vordertarsen deutlich verdickt '(cjihyodo l’liil.? 1 ) 

23. Schwinger weifs oder gelblich 24. 

— Schwinger braun oder schwarz 23. 

24. Vorder- und llintertarsen z. T. weifs; Flügel weifs mit abgekürzter, 

vierter Eiingsader ‘umbilicala Eoew. f (tntgalahi Eoew.f 

— Tarsen nicht weifs; Eliigel graulich mit vollständiger vierter Längs¬ 
ader 25. 

25. Flügel ohne Stigniatienlfleck; Thoraxstriemeu und Hinterleib ins grün¬ 
liche ziehend "tollrca Wlicel. et Mel. j. 

— Flügel mit deutlichem Kamltlcek; Thorax und Hinterleib ganz schwarz- 

grau; Heine + nicht gefiedert ca reu ifern n. s]>. j +. 

23. Beine gefiedert: Flügel kurz, abgerundet: Hinterleib etwas bläulich 
glänzelid id mH jxamis Bezzi + . 

-- Beine nicht gefiedert; Flügel nicht besonders kurz 27. 

27. Ilintersehienen mit besonderen ansehnlichen Anhängen; Hinterleib blau 

‘furcifera Wheel. et Mel. S +. 

— Hinterschienen einfach 2S. 

23. Miltelmetatarsen oben an der Spitze mit langem zalmartigen Fortsatze: 

Hinterleib mit geringem metallblauem Hlanze / tjmpaa int n. sji. J. 
Mittelmetatarscu ohne solchen Fortsatz 23. 

29. Mittelschienen an der Spitze breit verdickt und lang behaart; Hinter¬ 
leib mit blaugriinem Cilanze 30. 

Mittelsohiencn einfach 31. 

30. Mittelmetatarsen unten borstig t*\ ahdoininaU -s Bezzi j\ 

— Mittel metatarsen unten ohne Borsten jicn hilla hi n. sj». j\ 

31. Brittos Fühlerglied ziemlich kurz: Hinterleib metallisch blaugriinlich 

\ / wlchricnilris Bezzi J. 

G Ganz wahrscheinlich gehört diese Arl zu meiner neuen Gattung A truhopb hm. 
welche von llhnnqihomyia durch die nackten Metaplenrcu zu unterscheiden \A. 
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— Drittes Fiililerglied stark verlängert; Hinterleib schwarz, unten mul 


am Grunde gelblich 
32. Discoidalzelle vorn zugespitzt 
Discoidalzelle vorn stumpf 


32 


dolirhoecra Bezzi o 1 . 
<\ orihoneura Bezzi cf. 


19. Jthamjihomyia argyrotarsis n. sp. ? (Taf. Fig. 2). 

Gracilis, rufo-lutescens, nitida, capitc pyrifonni nigro, 
abdomine praeter basin nigro-caerulesccnte. antennis halteri- 
bnsque fuscis, pedibus elongatis luteis tibiis posticis nigris 
tarsisque posticis albis articulo ultimo nigro, metatarso postico 
compresso dilatato, alis valde elongatis basi cuneatis alula 
et lobo alari nullis, eellnlae analis angulo supero minus acnto, 
cinereo-hyalinis margine antico apiceque late infnseatis. 

? terebra basi dilatata, inflata. apice acuta, lamellis 
terminalibus angnstis, pcdibus non pennatis. 

Long. corp. mm 4'/’, alar. mm 5 1 /:. 

Ein einziges Weibchen aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 800 bis 
1200 m, I. 03. 

Diese wunderschöne Art hat mit der folgenden die abweichende Form 
der Analzelle gemein; in der Gestalt des Kopfes erinnert sie an unsere 
Enqris- Arten der Gruppe der st error ca L. Das dritte Fiililerglied ist ge¬ 
brochen; nach dem gesamten Habitus gehört die Art aber sicher in dieselbe 
Gruppe, wie die folgende. 

Kopf schwarz, glänzend, mit stark entwickeltem Hinterkopfe, welcher 
in der Mitte eine Querreihe von schwarzen Borsten trägt; Stirn ziemlich 
schmal, Augen rund, unter den Fühlern stark genähert: zwei starke schwarze 
Ocellenborsten; Rüssel länger als der Kopf, gelb, mit schwärzlicher Lippe; 
Taster klein, schwärzlich. Fühler schmutzig blafs, mit ziemlich verlängertem 
ersten Gliede; der vorhandene Teil des dritten Gliedes schwärzlich. Thorax 
ganz rotgelb glänzend, mit stark entwickeltem, vorn schwarzbeborstetem 
Halse; auf dem kahlen Rücken fünf Paare ziemlich langer schwarzer Dorso- 
centralborsten; auch die Seitenborsten sind ganz schwarz; Achrosticalborsten 
gänzlich fehlend; Metapleuren mit vier bis fünf schwarzen Borsten. Schildchen 
klein, nackt, mit vier schwarzen Randborsten, die seitlichen kürzer; Metanotum 
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dunkel gelb, stark glänzend. Ilinr<*rl«*il> ziemlich kahl, glänzend, an der 
Wurzel und am Hauche gelb. vom dritten Hinge an blanschwarz. Hoge¬ 
röhre von anselmlicher Form, schwarz, dunkel behaart, am < irunde sehr 
grols und aufgeblasen. am Filde zugespitzt. mit schmalen dunkeln Apical- 
lamcllen. Heine sehr verlängert, besonders die hinteren, kurz behaart, nur 
die 1 lintersehicnen mit längeren Horsten: die Hüften und die vier vorderen 
Beine sind ganz gelb, Schienen und Tarsen sehr verblasst und das letzte 
Tarsenglied etwas verdunkelt: Trochanteren unten mit schwarzen Fleckchen; 
1 Unterschenkel gelb, allmählich verdickt, an der Spitze schwärzlich: llinter- 
schienen auch allmählich verdickt, schwarz, vor dem Hude mit zwei hinter¬ 
einander stehenden aufrechten schwarzen Horsten: Hintertarsen weil's. nur 
das letzte Glied tiefschwarz, kurz und dicht silberweils behaart: hinterer 
.Metatarsns erweitert, von der Seite her zusammengedriiekt, so lang wie die 
drei folgenden Hinge zusammen. Flügel sehr lang und ziemlich breit, an 
der Spitze abgerundet, am Grunde stark verschmälert und ohne Fliigellappen: 
Yorderrand kurz, lliuterrnnd ziemlich lang bewimpert: dritte Hängsader 
tiefer schwarz, gerade, etwas nach der Flügelspitze mündend, an der Ver¬ 
bindungsstelle mit der zweiten schwielenförmig verdickt: 1 >iscoidalzelle sehr 
lang, vorn stumpf, ziemlich breit; sechste Hängsader blafs, den Fliigelrand 
nicht erreichend; die die Analzelle vorn sehliefscnde < >ucrader steht mit der 
vorhergehenden nicht in derselben Linie, sondern ist zu dem Fliigelhintcr- 
rand steil gestellt. Verdunkelung des Vorderrandes und der Spitze ziemlich 
breit, aber innen ohne scharfe Grenzen: Kandzelle an der Spitze breit, aber 
ohne deutlichen Uandmalileek. 

Anmerkung. Ich habe diese Art etwas ausführlicher beschrieben, 
weil sic mit den folgenden in einer natürlichen Gruppe steht, welche mit 
unseren Arten der Gruppe Iti/hntiit« Zctt. und sp/muop/mt Loew. viel Gemein¬ 
sames hat. Die von mir li)()n beschriebene thlichocrra und oiihoiteuru ge¬ 
hören vielleicht zu dieser Gruppe, zu welcher wahrscheinlich auch /Dr»- 
I*'. gehört. 

Die Kennzeichen der Gruppe sind folgende: zarter Körperbau, sehr 
verlängerte Heine und drittes Fühlerglied und lange an der Basis keil¬ 
förmige Flügel, ohne Flügellappen. Die hierher gehörenden südamerikanischen 
Arten sind folgendenveiso zu unterscheiden: 


Novn Acta XGI. Nr. 
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a) Die die Analzelle vorn schliefsende Qnerader mit der vorhergehenden 

nicht in gleicher Linie, zu dem Fliigelramle steil gestellt h) 

— Die Analqucrader in gleicher Linie mit der vorhergehenden, dem Flügel¬ 
rande parallel c ) 

b) Hintere Tarsen weils, mit verbreitertem Metatarsus h\ argyrotams n. sp. 

— Hintere Tarsen schwarz, mit nicht verbreitertem Metatarsus 

* grallatri.r n. sp. 

c) Drittes Fühlerglied ziemlich kahl; Flügel ohne Zeichnung d) 

— Drittes Ftihlerglicd behaart; Flügel mit Zeichnung f) 

d) Rnckensehild ganz schwarz; Genitalien o 1 klein e) 

— Iliiekenseliild an den Seiten gelb; Genitalien oft grofs'A macerrima n. sp. 

e) Discoidalzelle vorn zugespitzt v\ dolichocem Bezzi. 

— Discoidalzelle vorn stumpf orthoiieura Bezzi. 

f) Flügel mit einer breiten Vorderrandsbinde und zwei breiten Binden 

auf der Mitte; Beine ? gefiedert nis n. sp. 

— Flügel ohne mittlere Binden g) 

g) Thorax gclbrot, höchstens in der Mitte verdunkelt; Beine ¥ gefiedert 

tA iloüdioptera n. sp. 

— Thorax ganz schwarz h) 

h) Flügel mit Vorderrandsbinde; Hinterschenkel schwarz, mit gelber 

Wurzel ^ Uwbipevnis n. sp. 

— Flügel nur an der Spitze mit bogenförmiger Binde; Hinterschenkel 

gelb, mit schwarzer Spitze r apkalis n. sp. 

20. Ilhamphomyin gralhitrix n. s. cf 4’ . 

G r a c i 1 i s, n i g r a, nitida, t h o r a c i s 1 a t e r i b u s r u f e s c e n t i b u s, 
antennaruin articulo tertio valde elongato et distincte piloso, 
pedibus luteis tarsis tibiisque ])osterioribus nigris, metatarso 
postico non dilatato, halteribus fuscis, alis clongatis basi 
cuneatis alula et lohn alari nullis, cinereo hyalini.s fnseedine 
marginali et apicali quam in praecedenti minus lato, ccllulae 
analis angulo supero minus acuto. 

d 1 oculis ap])r'oximatis, thoraeis dorso nigro, genitalibus 
maximis erectis nigro pilosis. 
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+ oculis remotiusc« 1 is, thoraeis dorso rufeseentc, terebra 
111 a <r n n inflata apire acuta 1 a ui c 11 is terminalibus an fr ustis elon- 
gatis, pedibus nun pennatis. 

Eong. cor]i. nun 8 1 --P ■>, alar. nun 4 1 

Einige Exemplare aus Bolivien, »San Carlos. Mapiri. 700 m. 21. 11. 
bis 80. III. 08. 

Kopf ganz wie bei der vorhergehenden, ahn - kürzer, bimförmig: 
Fühler ganz schwarz, drittes (41 ied aulserordentlich verlängert, allmählich 
verdünnt, ziemlich lang behaart, an der Spitze mit kurzem spitzigen drittel. 
Kückenschild oben beim Männchen dunkler als beim Weibchen gefärbt, von 
Ccstalt und Keborstung ganz wie bei der vorhergehenden Art. Hinterleib 
ganz schwarz, zuweilen der Hauch an der Wurzel gelb, mit wenig deutlicher 
Metallfärbung: (Genitalien j sehr grols. aufrecht, viel höher als der Hinter¬ 
leib, vorn oben mit zwei seitlichen spitzen Zähnen und einem unpaarigen 
vorstehendem Anhänge: Eegeröhre ganz wie bei uryi/roiarsi.'t. Beine wie 
bei derselben, die llintersehenkel an der Spitze geschwärzt: Ilintersehienen 
an der Spitze gleich mit einem kurzen rotgelben Borstenkamme. Flügel 
ganz wie 'bei an/t/rolarxis, aber mit schmälerer Verdunkelung: beim j länger 
und schmäler als beim ¥. 

21. h’ha»i jilto n jjia marcrrhnu n. sp. f ?. 

Graeilis, nigra, nitida, thoracis lateribus abdomi nisq ue 
basi et v ent re rnfeseontibus, antennarum articulo tertio valde 
elongafo, vix piloso, pedibus pi 1 os i s 1 u t ei s ta rs i s t an t u m n ig r i s . 
metatarso postieo non dilatato, halteribus fuseis, al is elongatis 
basi cuneatis, cinereo hvalinis ad marginem antieum jiaullo 
infuseatis, eellulac analis angulo supero aeutissimo. 

S oculis approx ima tis, thoraeis dorso nigro. genitalibus 
magnis ereetis n igro]ii lo.si s. 

¥ oculis remotiuseu 1 is, thoraeis dorso rnfeseentc. terebra 
basi i nf 1 ata 1 ainel lis ter mi nal i b us longissim is angust i s, pedibus 
non pennatis. 

Eong. corp. nun 8 1 t — 8 1 ■>. alar. mm 8* ? - P j. 

Einige Exemplare aus Bolivien, Sarampioui, Mapiri. 7(H»m. 1 (>.—2ö. 11.08. 

•12 
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Eine (1er vorhergehenden ganz ähnliche Art, besonders wegen des 
nackten dritten Fiihlergliedes verschieden. Kopf mehr gerundet; Fühler 
ganz schwarz, mit allmählich verdünntem, ganz kurz behaartem dritten 
Gliede. Genitalien des Männchens wie bei der vorhergehenden, aber vorn 
oben ohne den unpaarigen vorspringenden mittleren Anhang. Beine mehr 
behaart, mit ganz gelben, nur an der Spitze geschwärzten Hinterschienen, 
welche hinten mehrere längere Borsten tragen und einen vorspringenden 
apicalen Borstenkamm besitzen. Flügel ganz wie bei den andern Arten, 
am Vorderrande nur wenig getrübt und mit ganz gewöhnlicher Analzelle. 

22. Ithamphomyia dol ichoptera n. sp. o 1 ?. 

Graeilrs, nigra, nitida, thoraeis lateribns rufis, anten- 
narnm articulo tertio valde elongato et distinetc piloso, pedi- 
bus luteis tarsis tibiis posterioribus femoribns posticis praeter 
basin nigris, metatarso postico non dilatato supra setas 1- — 2 
Ion gas ereetas gereute, halteribus lnride a1 bicau tibus, alis 
clongatissimis basi cuneatis. hvalinis ad marginem antienm 
et apieem vitta fusca ornatis, cellula anali forma solita. 

cT oculis approximatis, thoracis diseo nigro, genitalibus 
magnis erectis, vitta marginali alarum versus apieem tantum 
manifesta. 

$ oculis remotiusculis, thoraeis diseo rufo, tibiis postiois 
retro breviter fuseo pennatis, vitta fusca marginali alarum et 
basi incipiente terebra basi inflata lamelli apicalibus lon- 
g i s s i ui i s. 

Long. eorp. mm 3 3 / 4 — 4 '/■>, alar. min. 4 3 i— 5Vs. 

Einige Exemplare aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 800 — 1200 m, 
6.— 10. I. 03 und Sarampioni, Mapiri, 700 m, 16. III. 03. 

Eine durch äufserst lange Flügel und weifsliche Schwinger aus¬ 
gezeichnete Art, welche den vorhergehenden sehr nahe steht; die hier sehr 
langen Borsten auf den hinteren Metatarsen siud auch bei waccrrmn und 
(jriiUiitrix vorhanden, aber nicht so deutlich. Kopf etwas lang birnenförmig; 
drittes Fühlerglied wie bei yruUatrix. Hinterschienen mit mehreren langen 
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Horsten. Flügel aufserordcntlieh lang, an der Wurzel sehr selunal. Männ¬ 
liche Genitalien etwa wie hei niacerr'nua. 

23. Rhu mphoht ifiu limhipc ii // is n. sp. j ■+. 

Minus gracilis, oninino nigra, nitida, antennartnn artieulo 
tcrtio valde elongnto et piloso. halter i h ns albidis, pedibus 
pallide luteis tarsis tibiis feniorihusijue postieis praeter basin 
uigris, lnetatarso pnstieo non dilatato stipra setani longaiu 
ereetiim gereute, ahdnininc distinete setoso, alis minus elongatis 
a lu 1 a n n 11 a lolm a 1 ari tarnen pnu 11 o ma n ifesto. eel 1 u 1 a diseoida 1 i 
(|uam in ]iraoee.deuti hus breviore. oninino hyalinis inargine 
antieo toto apice<|iie anguste nigricantc vittatis. 

S oeulis a pp rox i in a t i s. genitalibus niagnis erectis nigro- 
|ti losis. 

? oeulis rem ot i u seil 1 i s pedibus non pennatis. terebra basi 
inflata lamellis torininalibus 1 migissiinis. 

Lang. cor]», nun 3 1 2 4. alar. min 4—4' 2 . 

Viele Kxeniplare aus Peru. Puerto Herrn iides, Piehisflufs, 300 111. 
8.- 10. XU. 03. Fnini, Feayalitlufs. 300 111. 20. X. 03 und Paeliitea-Miindmig. 

löo m, 8. XI. 03; aueli aus Holmen. San ('arlos und Sarainpioni. Ma|»iri. 
700—1200 , n> 21. I. 24. 11. 03. 

Von den andern Arten durch etwas kürzere und stärkere Statur 
unterschieden, sowie durch den deutlich heborsteten Hinterleib und die etwas 
vortretenden Fliigellnppen. Kopf mehr abgerundet: Tlioraxbeborstung länger, 
auch die Metapleuralborsten sind länger und zahlreicher. Hinterleib beim 
Männchen mit längeren Horsten an den Kinsehnitten; Hau der Genitalien 
ungefähr wie bei den andern Arten. Alle Hüften und Vorderschenkel 
bleichgelb; Schienen schwarz, nur die vorderen an der Wurzel gelb; lliutcr- 
sehienen hinten mit längeren Horsten. Flügel etwas kürzer als bei den 
andern Arten, mit deutlich hervortretenden aber sehr kleinen Fliigellnppen: 
Axillarwiukel daher deutlich vorhanden, aber sehr breit offen; die Vorder¬ 
randbinde schmäler und dunkler als bei den andern Arten, nur gegen die 
Spitze etwas verbreitert; Analzelle von gewöhnlicher Form. 
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24. Bh o mph omyia ap icu / is n. sp. cf. 

Parva, minus gracilis, oniuino nigra, nitida, antennarum 
articulo tertio valdc clongato et piloso, pedibus pallidc luteis 
tarsis femorumquc posticorum apice extremo tibiisque postieis 
nigris, metatarso postico simpliei supra seta ereeta praedito, 
alis elongatis basi cuneata, alula et lobo alari oranino nullis 
cinereo-byalinis area apicali fusco ornatis. 

Ö 1 oeulis minus approximatis, genitalibus raagnis erectis 
nigropilosis. 

Long. eorp. mm 2'/a, alar. mm 3. 

Ein einziges Exemplar aus Peru, Puerto Yessup, Piehisfluls. 300 m, 
XII. 03. 

Eine kleine Art, mit der vorigen nabe verwandt, aber mit längerem 
drittem Fühlergliede, helleren lleinen, minder beborstetem Uinterleibe, keil¬ 
förmigen nur an der Spitze gebänderten Flügeln. Hinterschienen hinten 
mit einigen längeren Porsten, und an der Spitze mit zahnförmig vortretendem 
Borstenkamme. Die Schwinger sind gebrochen, scheinen aber bleich zu 
sein. Metapleuralborsten lang, nur 2—3, ziemlich hell gefärbt. 

25. Bhamphomyia pictipcnn is n. sp. ?. 

Minus gracilis, nigra, nitida, thoraee tarnen toto rufo, 
antennarum articulo tertio clongato distincte piloso, pedibus 
luteis tarsis Omnibus femoribus tibiisque postieis nigricantibus, 
metatarso postico simplici supra unisetoso, alis minus elongatis 
alula nulla lobo alari tarnen paullulo distineto, nervo tertio 
longitudinali in medio supra incurvo, hvalinis, basi limbo antico 
late vittisque duobus latis intermediis fuscis. 

? oeulis remotiusculis, terebra basi angusta non inflata 
lamellis terminalibus Iongis, femoribus intermediis tibiis femori- 
busque postieis utrinque longe fusco pennatis. 

Long. corp. mm 4, alar. mm 4. 

Ein einziges Weibchen aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 800—P200 m, 
8.1. 03. 
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Kino prächtige Art, mit ziemlich kurzen breit gebänderte» Klügeln 
und breit gefiederten Hinterbeinen. Kopf ziemlich abgerundet: drittes Kiihler- 
glied ziemlich lang behaart. Schwinger schmutzig gelb, etwas verdunkelt. 
Hinterleib ganz und gar glänzend schwarz, ziemlich kahl, mir schmaler 
Legeröhre. Die Befiederung der hinteren Beine ist sehr breit: llinterschionea 
breit, aufsen gerinnelt, hinten mit drei langen feinen Borsten hintereinander. 
Sehr eigentümlich ist die Kinbiiehtung der dritten Kliigelhingsader, welche 
ganz unter dem Stigma liegt und nach oben gerichtet ist. Die breite 
Fliigelrandbindo ist unten bis zur dritten Längsader ausgedehnt und geht 
in der Nähe der »Spitze über dieselbe sogar hinaus: an der Wurzel ist nur 
die »Spitze der zweiten Basalzelle hyalin: die erste Klügelbinde ist kurz, 
über der kleinen Qucrader liegend, und kaum über die sechste Längsader 
reichend; die zweite liegt über der hinteren < v >uerader und geht bis zum 
llintcrrandc. Diseoidalzelle lang, dreieckig, vorn ganz stumpf: Analzelle 
wie gewöhnlich. 

Anmerkung. Herr Sohnusc hat aus derselben Lokalität das .Männchen 
einer Art mitgebracht, welche zu dieser Gruppe gehört: sie 

zeichnet sieh durch ganz glashelle Flügel und verschieden langbehaarte 
Genitalien aus. Leider fehlt dem einzigen Kxemplar der Kopf. 


2(>. /■' h ab)j)lio nt \j in a i'rttci iirtu n. s]i. *. 

Xigra, thoraeis dorso ei ne reo-m iea n te, abdomine obseure 
eaerule.seente nitido. halteribus albidis. unten 11 arum artieulo 
tertio ]>aullo elongato, meta pleuris albopilosis. ]>cdil>us »igri- 
ea 11 1 i lms feinor 11 in basi o bsi* 11 re 1 11 1escen te. a 1 is b re vi b 11 s hy a 1 i n i s. 
niaeii la stigmatica et area apieali ftiseis. angulo axillari valde 
aperto, eellula diseoidnli magna nervös duos primos praeter 
basin deeolores emittente. 

+ oeulis remotiusculis. terebra basi non inflata, pedibux 
non pennatis. 

Long. eorp. mm HF. alar. mm 

Drei Weibchen aus Bolivien, »Sarampioni. Mapiri. 70(J m. 11. bis 
31. 111. 02. 
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Diese Art scheint eine Verbindung- (larzustellen zwischen der vorher¬ 
gehenden und der folgenden Gruppe, das unbekannte Männchen hat ganz 
wahrscheinlich einen silberglänzenden Thoraxrücken. 

Kopf abgerundet; drittes Fühlerglied doppelt so lang als die zwei 
ersten Glieder zusammen. Riickenschild, aufscr den Dorsozentral- und den 
Seitenborsten ganz nackt; Schildchen ohne Borsten am Bande (vielleicht 
nur abgebrochen). Hinterleib kurz, hell behaart. Beine schwarz, etwas gelb 
durchscheinend, weil die Exemplare unreif sind; sie sind ganz kurz behaart 
nnd einfach. Flügel viel kurzer als bei der vorhergehenden Gruppe, am 
Rande kürzer gewimpert und nicht keilförmig; die Flügel lappen deutlich, 
aber sehr kurz, der Axillarwinkel daher sehr stumpf; dritte Längsader ganz 
gerade an der Fliigelspitzc mündend; Randnialfleck schmal und lang, dunkel¬ 
braun, sehr deutlich; Apikalbogen sehr kurz, zwischen den Enden an zweiter 
und dritter Längsader gelegen; Analzclle von gewöhnlicher Gestalt; sechste 
Läugsadcr abgekürzt, die zwei vorderen aus der Diseoidalzelle entspringenden 
Adern ganz blafs. 

27. Rhamphomijia galactorfes n. sp. cf. 

Nigra thoraeis dorso cano-micantc, abdominc violaceo 
nitente, halteribus pedibusque nigricantibus, setis metaplcn- 
ralibns nigris, alis lactcis niacula stigmatica nulla, nervis 
pallidis costa nigra pone nervi primi finem distincte incrassata, 
ccllula discoidali medioeri in medio alae, lobo alari magno 
angulo axillari recto. 

ö 1 oculis approxiraatis, genitalibus parvis clausis nigro- 
fuscis. 

Long. corp. mm 3‘/4, alar. mm 3 '/j. 

Ein einziges Männchen aus Bolivien, Ivordillere, 4000—5000 m, 
24. NIL 02. 

Ko])f rund, ziemlich lang, schwarz beborstet; Rüssel von Kopflänge, 
gelb; Fühler ganz schwarz, drittes Glied ziemlich kurz, mit langem End¬ 
griffel. Thorax schwarz, auf dem Rücken mit dichtem weifsgranem Tomente 
bedeckt; aufser den langen schwarzen Dorsozentral- und Scitcnborstcn ganz 
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nackt; Schildchen weilsgrau, mit vier sehr langen Dorsten am Damit*. 
Hinterleib ilaeli, stark metallisch, ziemlich lang. dunk(*l behaart; Hauch 
sehwarzgran; (Genitalien unten etwas vertretend. Heim* ganz schwarz kurz 
behaart und mit längeren Horsten; 1 lintersehienen keulenförmig verdickt. 
hiutcn*r Metatarsns etwas verdickt und behorstet. Flügel niilchwcifs. 1 »ei 
dieser (Gattung von gewöhnlicher (Gestalt; 1 dseoidalzelle ganz stumpf, gegen 
die Kliigclniitte ciinnündcnd: sechste l-iingsader sein* abgekürzt; dritte 
Läiigsadcr gerade, an der Fliigelspitzc niiindend. 

Anmerkung. Mit dieser Art beginnt ein natürlicher Formenkreis, 
welcher durch den silherweils bestäubten Thoraxrucken und den blauen 
Hinterleib ausgezeichnet ist. Aulser der durch weilse Schwinger und bleiche 
Metapleiiralhorsten ausgezeichneten ar<'ncinrlu . gehören zu derselben noch 
die von W heeler und Melamler beschriebenen njtutot)iisler und die von mir 
in HlOo erwähnten boUrimnt, villosipcs und lettroftbrnf/u . welche alle selnvarze 
Schwinger und schwarze Metapleuralborsten besitzen. Hier sind aus dieser 
(Gruppe die neuen Arten //o/urWr.s, niicmnu/ra und tin/ifn'i/a beschrieben. 

*28. Ithu m plnnntfiu in icroy */ru n. sp. J. 

Larva, nigra, thoraeis dorso argenteo mieante. ahdoniine 
v iol a imm) n i t ente. ped i bn s li a 11er i bu sij ue n igri ca n ti b us, a ntcn- 
narum articnlo tertio brevi, haustcllo rapito thoraeeij ne siniul 
s u m pt i s 1 ongiore, a 1 i s ei ucr eo - hy a 1 i ii i s, m a c u 1 a s tigma t i ea 
uni ln, n er vis fusconigris. cellnla diseoidali mediocri in medio 
alae, nervo transverso postico in medio flexo intcrdinn iutu< 
breviter a p pe n d i c n lato. 

S oculis valde a p ]) ro x i m a t i s, genital ib ns parvis in ferne 
}»ro m i n e n t i h u s. 

Loug. eor]i. mm 2 2 1 •>, alar. mm 2 1 ■> 

\ irr Fxemplarr aus Lern. Tanna, .’hMiO m, 29. I. 04. 

Fine* kleine schöne Art, welche durch den aulseronlentlicli langen 
Liisscl und die (G(‘stalt der hinteren Lhierader sehr ausgezeichnet ist. Kopf 
rund; der sehr lange Küsse! schwärzlich: Fühler ganz schwarz, mit kurzem 
drittem (Gliede. Kiickriischild an den Seiten tictschwarz, mit schwarzen 
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Metapleuralborsten. Beine ganz schwärzlich: die llinterschiencn und hinteren 
Metatarsen mit ziemlich langen Haaren. Eliigellappen hervortreteml, Axillar¬ 
winkel rechtwinklig; die Handader ist hei der Mündung der ersten Längs¬ 
ader etwas verdickt; die Querader, welche die Discoidalzelle aufsen begrenzt, 
ist in der Mitte nach innen stark gebogen, fast geknickt, und trägt zuweilen 
an der Knickungsstelle innen einen kurzen Anhang; die zwei vorderen aus 
der 1 »iscoidalzelle entspringenden Adern sehr blafs; sechste Längsader 
abgekürzt. 


29. lihuwpliomijia argyriua n. sp. d 1 . 

l’raeccden t i sim i 11 ima at d i s ti n cta genieul is 1 u t es een tibu s, 
haustello capitis tantuin longitudinem aequante, niacula stig- 
matiea fusea distincta, et nervo transverso cellulani discoi- 
dalem extus limitante ornnino reeto. 

Long. corp. nun 2 — 2 l h. alar. nun. 2Vt — 2 V 2 . 

Ein Exemplar aus Bolivien, Sarampioni, Alapiri , 700 m, 7. TII. 03, 
und ein anderes aus Peru . mit mkrarijyra an demselben Orte und zu 
gleicher Zeit gefangen. 

Eine der vorhergehenden äul'serst ähnliche Art, durch die gelblichen 
Knien, den kurzen Hiissel und die nicht gebogene hintere Querader sicher 
verschieden. Die Discoidalzelle ist kleiner und vorn ganz stumpf; Hand¬ 
mal Heck schmal verlängert aber deutlich. 

Anmerkung. Aus Bolivien. Lorenzopata. Mapiri, 2000 — 2500 111 . 
20. IV. 03, hat Herr Schnuse ein unausgefärbtes Männchen mitgebracht, 
welches vielleicht zu dieser Art gehört, cs ist aber gröfser, und zeigt ein 
scheinbar verschiedenes Hypopvgiuin. 

30. lihampltomyia pcrpulrhru n. sp. d 1 ?. 

Nigra nitida, abdomine violaceo, autennis brevibus 
pedibusqne luteis tarsis anticis fcniorum posticorum tibiarumque 
an ticarnm et posti ca r n m artieulis singul is basi 1 u teis h al teribu s 
nigris, brevibus cinereo-hyalinis, maeula stigmatica elongata 
distincta, apice vittaque ad licrvum transversum posticum 
fuscis, eellula discoidali magna apicc recta. 
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d 1 nculis cotinexis, tibiis i n te r medi i s inflatis rliiviu*- 
fo r in i hu s <(iiam fetnoribus suis \alde bre vioribus, gcnitnlibn^ 
perpurvis vix prom i neu ti b n s. 

4- oeulis remotiusculis, tarsis anricis exnis, fe m or i b n s 
mediis et postieis supra tibiisquc postieis retrn late*, nigro- 
pennatis, ecllula disroidaü (|iiain in imirc latiori angulo intern 
fe re usijiie ad alarmn margi nein producta. 

Kong. cor]), min 4 Vs. alar. mm 4. 

Kin Bärchen aus Bolivien. Lorenzopata, Mapiri. 2000 2Ö00 m, 

0. V. 0){. 

Kine prachtvolle Art, welche im Habitus mul Färbung etwas an du» 
Lamptrutpis -Arten erinnert; eine ziemliche Verwandtschaft scheint mit meiner 
ptdrhnrnitnx vorhanden zu sein. 

Kopf abgerundet, hinten ziemlich lang schwarz beborstet: Kiisscl 
länger als der Kopf, gelb. mit sehwärzliehen Kippen: Taster sehuarz. be- 
borstet; Fühler kurz, ganz gell», nur in der Mitte etwas verdunkelt, drittes 
Glied ganz kurz, kegelförmig, mit ziemlieb dickem und kurzem schwärz - 
liebem Griffel. Kiickeuschild gewölbt, auf dem Kücken kaum etwas grau 
bereift, aufser den langen schwarzen gewöhnlichen Borsten ganz nackt: 
Metaplciirnlhorsten lang, schwarz. Schildchen mit vier Kündbarsten. die 
mittleren länger und gekreuzt. Schüppchen schwärzlich; Schwinger gmfs, 
tiefschwarz. Hinterleib schön blau glänzend: Bauch schwarz, am (5runde 
gelblich: Genitalien klein, schwarz, Behaarung sparsam, dunkel, nur am 
Grunde vorhanden: Hinterleib des Weibchens gebrochen. Beim 1 samt den 
Hüften von glänzend gelber Färbung, Spitze der Iliuterschenkel (zin\eileit 
auch der vorderen), Spitze der Vorder- und llintcrsehienen. und die ganzen 
Vordertarsen schwarz: Behaarung der Beine ziemlich kurz, mit einzelnen 
längeren Borsten: nur die sehr auffallend n erdichten und kurzen Mirtel- 
sehienen länger behaart: Befiederung der I linterschieneii sehr lang. Fliigel- 
zeiehinuig nicht sehr dunkel aller deutlich, auch die Knierädern an der Spitze 
der Anal- und zweiten Basalzelle aulsen dunkel gesäumt, driite Kängsader 
etwas gebogen, an der Fliigclspitzc selbst mündend: 1 üseoidalzelle breit, 
am Kmle ganz gerade; sechste Kängsader abgekürzt; Fliigcllnppen stark 
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vortretend. Flügelrand nur selir kurz gewimpert: Analzelle von gewöhnlicher 
Form. Flügel verhältnismäfsig kurz; Axillarwinkel ziemlich spitz. 

Anmerkung. Diese Art, nebst den zwei hier folgenden neuen Arten, 
und mit funifera Wheel. et. Mel., pidchrircntris und abdominalis Bezzi, gehört 
zn einer neotropischen Gruppe, welche durch die metallische blaue Färbung 
des Hinterleibes ausgezeichnet ist; die meisten bekannten Weibchen zeigen 
erweiterte Diseoidalzellen und gefiederte Beine, und die Männchen besitzen 
<>anz ausgezeichnete Mittel- oder Hinterbeine und kleine Genitalien. 

31. Blunnphom i/i« pcnivillata n. sp. o 1 . 

Nigra, parum nitida, abdomine cyanescente, antennis 
pedibusque nigris, tibiis basi anguste femori busque posticis basi 
late luteis, metatar so inte mied io subtus non setigero, halteribns 
nigricantibus, alis elongatis einereo-hyalinis praeter maculain 
stigmaticani elongatam fuseam immaculatis, cellula diseoidali 
parva in medio alae. 

Ö 1 oeulis cunnexis, tibiis intermediis incurvis apice in- 
crassatis j>i 1 i s(j ue fuscis longis penicillatis, genitalibus parvis, 
peni crasso lutesccnti supra promiuulo. 

Long. corp. mm 3 1 ■>, alar. mm 4‘/2. 

Bin einziges Männchen aus Bolivien, Kordillcre, 4000 — 5000 in, 
24. Xll. 02. 

Eine mit meiner abdominalis verwandte Art, aber durch die an 
der Wurzel breit gelben Uintersehenkel und die unten nicht beborsteten 
Mittelnietatarsen sicher verschieden. 

Biissel etwas länger als der Kopf, mit schwarzen Kippen ; Taster 
schwarz, grofs, ziemlich nackt; Fühler kurz, drittes Glied mit dickem End¬ 
gritfel. Thorax etwas grau bereift, so dafs nicht sehr deutliche schwarz- 
glänzende Längsstriemen erscheinen, die seitlichen mit den Dorsozentral- 
borsten; Schildchen vierborstig; Pleuren grau, mit dunkeln, an der Spitze 
helleren feinen Metapleuralborsten. Hinterleib mit heller Behaarung und 
dunkeln Borsten, Bauch und Genitalien schwarz. Beine ziemlich lang 
behaart; Mittelsehienen so lang als die Schenkel, in der Mitte nach aufsen 
gebogen, an der Spitze plötzlich und stark verdickt, und dort mit langen 
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rauhen Haaren pinselförmig behaart; dir Tarsen oben mit vielen langen 
J laarborsteii. Kliigel /.iemlieli lnn<r und schmal mit kleiner 1 »iseoidulzclle 
und «gelblichen Adern; Axillarwinkel re«ht. 


32. li b ti nt ph o iii >/1 (i t;/»i pa h i fd n. sp. J. 

Nigra. |i!irinn nitida, abdomine obsenre eya nescente. 
nntennis ha 11e,r i b u si| nc nigris, pedihus pallide luteis tibiis 
tarsis femorinni| ne postiroruni apiee infuseatis. alis iminaeu- 
latis paullo fuseis, m n «* ii 1 a st i in a t iea e 1 ongata f’u sei o ri. rellula 
diseoidali pana ante alae niedinui terminata. 

j oenlis eonnexis. pedibus postieis dense villosis, meta- 
tarso intermedio supra ad apieem in deuten) longnm apiee 
sefigerum producta. gen i t al i b u s parvis. peni tarnen libero 
longissimo arenato nigrn. niembranani albiilam opaeam gereute. 

Long. nirp. m in 3 3 1 i. alar. in in 3 ! ; -3' ... 

Zwei Kxcmplare aus Bolivien. Surainpioni. Mnpiri. 700 m. 13. 31. 

III. 03. 

Kino sehr ausgezeichnete Art. mit «jauz eigentümlichen Genitalien. 

Kopf rund: Kiisscl von Kopflänge: drittes Kiihlerglied selimal. in 
einen ziemlich dünnen Griffel allmählich verdünnt. Kiiekcnsehild schwarz- 
grau. ohne deutliche Striemen, der breite Kindruek \or dem Sehildehen 
ziemlich dicht hellgrau bereift; Borsten lang and stark: Blcuren sehwärz- 
lieli. .Metapleuralborsten schwarz und stark. Sehildehen vierborstig. Hinter¬ 
leib mit dunkler Behaarung. Genitalien nicht eigentlich grol's. aber wegen 
der langen schwarzen Kaden sehr grol's erscheinend: Kaden nur an der 
Spitze frei, schön rundlich gebogen, mit einer weilscn Membran, welche den 
ganzen Kaum zwischen Kaden und 11vpopygium ausfüllt. Beine ziemlich 
dicht behaart, besonders die hinteren: I linterschienen und Ilintertarsen mit 
besonders langen Haaren: Zahn am Kode der .Mittelmetatarsen s ( , lang wie 
das vorletzte Tarsenglied, am K.ndc mit einer langen Borste; die Mitteltarscn 
sind heller gefärbt als die übrigen Tarsen. Kliigel mit dunkeln Adern und 
niiftallcud kleiner 1 tiscoidulzcllc. Klügellappen stark \ortreteud. Axillarwiukel 
recht: Kliigelvorderrand an der Wurzel ziemlich lang und weithinlig be¬ 
wimpert: dritte Kliigcllängsader gerade, etwas vorder Kliigelspiize mündend. 


338 


M. Bezzi, 


[46] 


33. Rhaniphoinijia carenifera n. sp. cf ?. 

Nigro-einerascens, nitidula antennis nigris, pedibus 
fuscis, halteribu.s albis, hauste] lo erasso eapite ]taullo breviore, 
alis elongatis hyalinis immaculatis, nuciila stigmatiea elongnta 
fusea, eellula diseoidali parva. 

O 1 oeulis eonnexis, mctatarso antieo paullo incrassato, 
genitalibns magnis coinpressis subtus earinatis. 

i oeulis late remotis, mctatarso antieo sim pl ici, femori bu s 
posticis extus breviter (lense villosis. 

Kong. eorp. mm 3‘/2. alar. mm 4 V 2 . 

Kin Pärchen aus Chile, Corral an der Seeküste, 7. IX. 02. 

Kine etwas isoliert stehende Art, deren männliche Genitalien an 
Pachymeria erinnern: das verdickte erste Vordcrtarsenglied beim Männchen 
hat die Art mit hyilnotles Phil, gemein. 

Kopf rund, hinten selnvarz beborstet: Stirn des Weibchens grau, sehr 
viel breiter als bei den vorhergehenden Arten, vorn an den Seiten mit 
einigen kurzen Borsten; drittes Fiihlcrglied ziemlich lang kegelförmig, mit 
kurzem Endgriffel. Thorax auf dem Rücken schwarz, ziemlich glänzend, 
hinten und an den Seiten dunkelgrau bereift, ohne deutliche Striemen; 
Metapleuralborsten schwarz; Schildchen mit sechs Randborsten, die mittleren 
etwas länger und gekreuzt. Hinterleib schwarzgrau, nicht glänzend, beim 
Männchen ziemlich laug, hell behaart. Männliche Genitalien so lang wie 
der Hinterleib, von der Seite stark zusammengedrückt. unten hervorragend; 
Kegeröhre am Grunde nicht aufgeblasen, Emllamellchen ziemlich lang. 
Beine einfach, dunkelgefärbt, etwas gelb durchscheinend ; Behaarung der 
(Unterschenkel kurz und dicht, aber nicht sehnppenförmig. Flügel hyalin, 
beim Weibchen auf der Wurzelhälfte etwas grau getrübt : Flügelrand sein- 
kurz bewimpert; dritte Kängsader gerade, etwas vor der Flügelspitze 
mündend: Flügellappen stark vortretend, Axillarwinkel recht; Diseoidalzelle 
kurz, aber oben vorn verlängert. 

Anmerkung. Ein aus Chile, Conoepcion, 10. IX. 02 stammendes 
Weibchen scheint mit dieser Art nahe verwandt zu sein und zeigt eine 
sehr breite Stirn; die Beine sind aber tief schwarz und die Hinterschenke] 
nicht dicht behaart. 




[47) Beitrüge zur Kenntnis der siidaraerikanisehen Diplerenlauna. 

44. Jt h ttw ph um /f ia uiouairo.su 11 . sp.M (Taf. I 4 iir. 4 . 

X i e;ra. n i t i 4 u 1 a . ha n s t e I 1 <> \ a I <1 e el on «ra t o. pe <1 i b u s Ii a 1 1(* r i - 
bus^ue fuseis, anteniiis ni^ris hrexibus stylo 1>re\issimo. setis 
m ct a p 1 e u ra 1 i b ns brevibus nij^ris, :i 1 i s elonaatis hvaiinis i in - 
inaculatis, marula sti^ma r iea nnlla. lohn alari vix distinrto. 

-i- orulis remotiuseiilis, terebra an.tcuste eloiij^ntn tibiis 
jh) st i e i s i ii t ii * b r c v i ss i in r ei 1 i a t o-pe n n a t i s. er 1 1 n 1 i s d i scu i d a 1 i. 
basali seennda e t anali 11 s * j 11 e ad marjri nein postiruin alai* dila- 
tatis, nervo trau sv im* so postieo exiinie intus a n I a t i in tlexo. 
aiiyulo ipso intus a p pe n d i e u 1 a t <». 

Lnnjr. cor]), nnii 2 ] \. alar. nun 4k. 

Kin einziges nicht erhaltenes Kxenipiar aus Peru, Tanna. 4000 m, 

1 !b 1 04. 

]>as Tierchen ist ziemlich kalil. ohne Horsten, diese sind aber vielleicht 
ausgefallen. K<►]>t‘ rund: Küsse! bedeutend länger als Kopf und Krnst 
znsaimnen. schwarz. KMiekenscliibi glänzend schwarz, ohne Zeichnung. 
Keine etwas gelblich durchscheinend, die 1 linterschicuen verbreitert. innen 
sehr kurz bewimpert. Klii^el schmal und lanjj. mit dunkleren Adi*rn. um 
die zwei vorderen aus der 1 Üscoidulzelh* entspringenden Adern «ranz blal's: 
Klii^elrand niilserst kurz bewini]M*rt; dritte kä'n^snder gerade, an der Spitze 
mündend: Klii^ellappen kaum entwickelt, Axillarwinkel breit stiini]if. Kliijrel 
ahn 4 au der Kasis nicht keilförmig. 

A ninerkunjf. Aus Bolivien. Sarampinni. Mapiri. Too in. 13.111.0.*» 
in der Sammlung’ ein Weiheheu mit horizontal vorstehendem Kiissel ivuT 
leicht nur zufalli” 4 !. welches mit unserer europäischen intihn/H ums Meijr. 
sehr nalu‘ verwandt ist. 

i) Ks sei hier erinnert, dafs mich beim Weibchen der aus Sibirien .-lammenden Uh. 
tlircrsipatn/s Broker, Acl. Sor. J>ei. Feim.. XXVI. 19. 18. t. 1 f. 11 17 (1900), die zweite 

Basalzelle abnorm erweitert ist. 
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0. Laniprentjjis Wheel. ct Mel. 

Ich nehme liier diese für die neotropisehe Fnuna eigentümliche 
Gattung in dem Sinne wie ich sic 1905 begrenzt habe. Die bekannten 
Arten lassen sieh in folgender Weise auseinander halten. 


1 . 


2 . 

3. 


4. 


5. 


Flügel stark verdunkelt, beinahe schwarz; (Fühler schwarz, mit be¬ 
wimperten Wnrzelgliederu und weifslichem Kndgriffel: Pleuren schwarz; 
Beine schwarz mit gelben Vordersehenkeln und breiten gelben Hingen 
vor der Spitze der Hinterschenkel ; vorderer Metatarsus verdickt) 

’.s uperbu Loew cf. 


Flügel hyalin oder gelblich 2. 

Flügel mit deutlicher schwärzlicher Zeichnung 3. 

Flügel ganz ohne Zeichnung 5. 

Flüirel mit schwärzlicher Wurzel und Vorderrandbinde: eine über- 
zählige Querader gegen die Mitte der ersten Hintcrramlzelle ; (Basal¬ 
glieder der Fühler gelblich , drittes Fühlerglied schwarz eiförmig mit 
gleichlangen] Griffel; Pleuren schwarz; Beine gelb und schwarz, 

grüfstenteils gefiedert; vierte und fünfte Längsader gegen die Spitze 
hin verschwindend ‘riolacca Loew cf. 

Nur die Queradern dunkel gesäumt; keine überzählige Querader vor¬ 
handen 4. 

Drittes Fühlerglied linear, verlängert mit sehr kurzem Griffel: Beine 
gelb. gröfstenteils gefiedert: Hinterschenkel in der Mitte mit besonderen 
Anhängen; Körper metallisch gefärbt tubrn'feru Bezzi cf i. 

Drittes Fühlerglied kurz, nicht linear: Rückenschild mit vier samt¬ 
schwarzen Längsstriemen; Hinterschenkel einfach; Körper vorherrschend 
schwarz gefärbt ‘Columbi Sohin. + .^\ 

Beine ganz gelb, wenigstens die Schenkel ti. 

Schenkel oder Schienen zum Teil schwarz gefärbt; Fühler immer 

schwarz 10. 


G. Hüften gelb 7. 

— Hüften schwarz S. 

7. Schildchen mit vielen (10) Randborsten; (Fühler an der Wurzel gelb, 
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mit laiizeiifünnigem dritteln Gliede und' kurzem Griffel: vordere Mcta- 
tarsen verdickt; Weibchen mit gefiederten llintcrsehieuen lind I Unter¬ 
schenkeln) ’srfttjrt'tt ( uijllill. J 

Schildehell mit zwei Horsten: (IMeiireu schwarz; Kühler gelb) 

'ririrfis Gm| ui 11. j. 

S. Heine einfach, nicht gefiedert: (Kühler schwarz, mit linearem dritten 
(Jliede und sehr kurzem Griffel: Kiiekeiischild nngestriemti 

ffrtiuitru liczzi j\ 

Heine gefiedert !l. 

!). Kühler selnvnrz; (drittes Kiihlerglied linear, laumit kurzem Griffel: 
vordere aus der I >iseoidalzelle entspringende Ader nach oben gebogen: 
Kiickenschild etwas gestriemt) '(liaj/horiit« O. S. 

— Kühler gelb; (drittes Kiihlerglied kurz, mit subapiealeiu Griffel; vordere 
aus der Piscoidalzelle entspringende Ader nach oben gebogenI 

'tlohchofHtrfnm Sehin.*) - . 

10. Heine einfach 1 1. 

Heine gefiedert oder gewimmert 1;5. 

11. Hintere Metatarsen unten mit einem starken Zahn oder ausgeramlet: 

Kliigel gelblich 12. 

Hintere Metatarsen ganz einfach; Kliigel wa<serklar >mtris Loew. 

12. Hintere Schenkel und Schienen ohne besondere Anhänge: llintermeta- 

tarsus unten ausgeramlet und an der Wurzel mit einem Haarschopfe 

7 trint/mi <>. S. J. 

Hintere Schenkel und Schienen mit besonderen Anhängen : Hintermeta- 
tarsiis unten stark gezähnt 'rhichinuru Wheel. et Mel. J. 

13. Drittes Kiihlerglied eiförmig mit ebenso langem Griffel 

'(tjitin'ii Hell. 

Drittes Kiihlerglied linear, verlängert. mit \ iel kürzerem Griffel 14. 

14. Tarsen weils, an den vier \ orderen Metatarsen und allen Kndgliedern 

schwarz ntln/nniti Hc/zi j - . 

— 'Tarsen ganz gelb oder braun 14. 

Tber diese Art bin ich im Zweifel, da bei ihr die eharaklerirUKchr MeialUarbung 
der echten Lantprnni^s fehlt: mc scheint mit meiner fcmpis hn nbltihr * nahe verwandt zu 
sein: Sehincr sagt aber ausdrücklich, dals der Kuckciisdiild ganz kahl i>t. 


N m Anu XI I. Nr. 3. 
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15. Yordermetatarsns kaum verdickt; Beine schwarz * benigna 0. S. ?. 
— Vordermetatarsns deutlich verdickt; die vier vorderen Schienen gelb 

*chirhimcca Wheel. et Mel. ?. 

35. Lamprcmpi * gemmea Bezzi, Ann. Mus. nat. Hnngar., 111. 438. 16. 
(1905). 

Ein einziges Weibchen aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 700—1200 m, 
8. I. 03: das typische Stück stammt gleichfalls aus Bolivien. 

Das noch nicht beschriebene Weibchen stimmt mit dem Männchen 
ziemlich gut. Augen unter den Fühlern getrennt; Färbung mehr in das 
blaue ziehend: Biickenschild und Schildchen ganz kahl (weil minder gut 
erhalten); Beine, besonders die hinteren, etwas mehr behaart. Hinterleib 
abgeflacht, sehr breit und äufserst stark glänzend; Legeröhre ganz kurz, 
nur unten vorstehend, mit ziemlich langen schwarzen Apikallamellen. 

36. La mprempi* sua vi s Loew, Berl. entom. Zeitschr., XI11. 33. 56. [Empis] 
(1869): Wheel. ct Mel., Biol. Centn, amer., 1.368.6. [Empis] (1901); 
Mel., Trans, amer. entom. Soc., XXV111. 280. (1902); Ahlrich, Cat. N. 
A. Dipt., 327. (1905). 

Einige Weibchen aus Bolivien, San Carlos, Mapiri, 800 m, 1.03, 
Sarampioni. Mapiri, 700 m, 111. 03 und S. Ernesto, Mapiri, 800 m, 1IJ. 03. 

Stimmt ganz gut mit der Beschreibung, und ist im ganzen Habitus 
von der vorhergehenden nicht sehr verschieden. Leider sagt Loew. gar 
nichts von der eigentümlichen Form der Fühler, welche von denen der 
typisehen Lampronpis- Arten meist verschieden sind: die ersten Glieder sind 
nicht bewimpert, das dritte ist kurz und ziemlich breit eiförmig, mit etwas 
präapikalem Griffel. Nach Melander sind die Fühler bei njuuca Bell, 
ähnlich gebaut. 


7. Empis L. 

Die vielen südamerikanischen Arten dieser Gattung lassen sich 
folgenderweise unterscheiden: leider gehören einige derselben wahrscheinlich 
zu andern Gattungen 
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1. Arten von vorherrschend gelber Färbung. »I. li. Riiekensehild mul Hinter¬ 
leib mindestens an «len Seiten gelb: Heine immer {reib 1 2. 

Sebwarze Arten, höchstens mit ganz beschränkten {reiben Teilen; Beine 
öfters schwarz, wenigstens zum Teile *i 

2. 'Tlmrax mul Hinterleib oben glciehmäfsig »Tau. an den Seiten und 

unten treib. Flügel mit sehwiirzlielier Wurzel und liandzelle; grofse 
Art 'rotuxauthxs Blaneli. 

'Thorax und Hinterleib {ranz oder vorberrselieml gelb oder rot 2. 

Randmalfleek {rrofs, rundlieli: Sjutzenqueradcr {ranz steil: Riiekensehild 
{rlänzend rabidn V lieel. et Mel. 

Randmnlderk klein, verlängert. oft wenig deutlieh: Spitzenquerader 
sehief; Riiekensehild nicht {rlänzend 4. 

4. Riiekensehild nicht deutlich gestriemt; Flügel am Vorderrandegelblich *>. 

Riiekensehild mit vier dunkleren Längsstriemen: Flügel hyalin: Beine 
immer ungetiedert *>• 

5. Küekensehild in der Mitte etwas verdunkelt; Beine nicht jreliedert 

Walkeri nom. nov. 3 ) 

Riiekensehild in der Mitte {reib, hinten weilslieh bereift: Beine i ge- 
tiedert in rix tu n. sp. 

G. Fühler mit schwarzer Spitze: Flügel {ranz hyalin ’xiiruus Sellin. 

Fühler «ranz gelb; Flügel am Vorderrande etwas verdunkelt 7. 

7. Stirn mit schwärzlicher Mittelstrieme: ein grünes Fleckchen unter den 

Fühlern 'ijauilririttuta F Lynch. 

- Stirn in der Mitte ungestriemt S. 

8. llintersehenkel ohne schwarze Borsten 'turnens Big. 

— llintersehenkel mit schwarzen Borsten 'rillosxlu Big. 

U. Flügel deutlich gedeckt: Spitzenquerader immer steil 1*>. 

— Flügel nicht deutlich gefleckt 12. 


i) Ks i>l recht bemerk!ich, daf> keine di«*>er Arten in den Yerwandlsdiafhkrri*- 
unserer sfoTuna gehört. 

K. jtua'ila Phil., mit rotem Thor:i\riicken. ist in dieser Abteilung zu linden; auch 
E. thcrwi'phrfa Wied, ist z. T. gelb gefärbt. 

•> 1 eh wähle diesen Namen für Ewpts f'nl > Walker 1H.S7 nee Mact(Uurl 

II 
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11 . 


12 . 
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14. 


15. 


1 ( 1 . 

17. 


18 . 


19. 
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Vierte Längsader abgekürzt mul gegen die Spitze unten mit einem 
überzähligen Aste '$p'd opfern Wied. (— picta Locw.) 

Vierte Längsader einfach und vollständig 11. 

Rückensehild mit wenig deutlichen Längsstriemen: Fühler schwarz: 
Fliigelzcielmung minder deutlich; nur ein wenig verdunkelter Wisch 
über den Queradern; Hintersehenkel dick pndnjmerina Schin. 

Rückenschild mit samtschwarzen Längsstriemen; Fühler an der Wurzel 
gelb; Fliigelzeiehnung intensiver; Hinterschenkel nicht dick 

lucidilnbris Bezzi. 1 ) 

Flügel schwärzlich, oder wenigstens sehr dunkel getrübt' 2 ) 13. 

Flügel wasserklar, graulich oder kaum angeraucht 24. 

Sehr grofse (12 — 14mm) Art, mit rotem Thorax und blauem Hinter¬ 
leibe • poecila Phil. 

Mittelgrofse oder kleine (nicht über 10 mm) nicht so gefärbte Arten 14. 
Körperform lang und dünn; Beine gelb, sehr lang, mit lang behaarten 
Vorder- und llintertarsen : Schwinger gelb * macrorrln/ncha Phil. 

Körper und Beine nicht besonders verlängert; Schwinger gewöhnlich 
schwarz 15. 


Flügel breit, abgerundet, an der Wurzel heller * biculor Bell. 

Flügel nicht besonders breit, gleichmäfsig geschwärzt, oder an der 
Spitze heller 10. 

Hinterleib an der Wurzel gelb; Beine gefiedert *pegasus O. S. 

Hinterleib ganz schwarz 17. 

Ziemlich grofse (7—10mm) Art; schwarze FUigelfärbung gegen die 
Spitze auf eine Säumling der Längsadern beschränkt 'ntru Wied, 
kleinere (höchstens (» mm) Arten, mit gleichmäfsig geschwärzten 


Flügeln 

Schwinger gelb 
Schwinger schwarz 

Thoraxrücken zwischen den Längsstriemen glänzend, 
abgerundet 


18 . 

19. 

20 . 

Flügel ziemlich 

lindes n. sp. 


Art zu vereinigen. 


i) Wie oben bei Lawprcmjfis gesagt, ist wahrscheinlich ('olumbi Schin. mit dieser 
‘reinigen. 

) Bei einigen Arten sind die Flügel nur iin weiblichen (^schlechte geschwärzt. 
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21. 




Tltoraxriieken ohne glänzende Striemen: Flügel verlängert 'tmlhranna 1 »ijr. 
Fiililcr tut tler Wurzel gellt: Flügel selmml und hin«: 

<( it ij K st ijir ii ii ) s ii. s|i. 

Fithler ganz schwarz 21. 

Keine zum Teil gell» 'hmnt<:nnw W. et M. 

•;o 


24. 
2f>. 
20 . 
27. 

25. 

2!). 
2iI. 

41. 

42. 


tolijiciuiis Keil. 

24. 

ririint 1’. Lynch. 
‘ llii/eiis l’liil. 

24 

44. 

<1 nthi'ltiit Kezzi. 

20 . 


• 2 «. 

41. 

2 !). 


mit 


Keine ganz schwarz. oder mit gelben Knien 
Vierte l.ängsader nbgekiirzt 
Alle Län^sadern vollständig 

Von Irre Tarsen einfach, Hinterleib dunkel behaart 
Vordere barsen vc*r«Iic-kt. I I intorleib gelblich behaart 
Schwinger schwarz oder verdunkelt 
Schwinger weifslieh oder hell 
Körperffirhung- nictallisch 
Körper ohne Metallj»danz 

Vierte Kün<;sader abgekürzt 'dolorosa W. et M. 

Vierte Liinjfsader vollständig* 

Kühler ganz sehwarz 
Kühler mit gelber Wurzel 
Iii‘inc schwarz 

Heine gelb, mit an der Wurzel schwarzen Schenkeln; Spitzcnquenidcr 
steil ’uzftra W. et M. 

Heine gefiedert 'jitnhria Walk. 

Heine, nicht gefiedert Ho. 

Heine stark behaart 7 dtnlor Hell. j. 

Heine wenig behaart \mrbitl W. er M. 

Haurh an (h‘r Seite gefiedert jicintiratfris n. sp. 

Hauch nicht gefiedert :>2. 

\ ordere Metatarsen einfach; Heim* gelb; 1 lintersehienen an der Spitze 
V(‘ rdiekt: Kaitcli gelb. in der Mitte mit einem zalmarrigen Fort>ntze 

< // ( l'll (//'./ II. N|l. 

Vordere .Metatarsen verdickt: Keine zum Teil schwarz mit geringelten 
Tarsen ; griifsere Statur 44 

•) I*ic Scliwiii"erf:irl»niifr ist bei die.-er Art uiclil an«cirel.en vielleicht i-t die Art 
idenlisch. 
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V innulipes W. et M. 
(itrifemur W. et M. 


35. 


33. Schenkel gell); Rüssel gelb 
Schenkel schwarz: Rüssel schwarz 

34. Beine ganz gelb, mindestens die vier vorderen 

— Beine ganz oder zum grüfsten Teil schwarz 43. 

35. Hinterleib samtschwarz, mit breiter silberweifser Binde am vierten nml 

fünften Ringe anjyrozona Phil. 1 ) 

— Hinterleib anders gefärbt 36. 

36. Beine dicht behaart, besonders die vier vorderen Schienen und 'Färsen 

durch die Behaarung wie verdickt erscheinend; Mittelschienen an der 
Spitze mit einigen Dörnchen gekrönt Landbedd Phil. 1 ) 

— Beine anders gebaut 37. 

37. Thoraxriieken mit zwei weifslichen Längsstricmcn, an den Seiten hell¬ 

gefärbt, beim Weibchen sogar gelblich; Hinterleib mehr oder weniger 
gelb * thermophila Wied. 

Nicht so gefärbte Arten 38. 

38. Hinterleib unten oder an der Wurzel gelb 39. 

— Hinterleib ganz schwarz 4<*. 

39. Fühler schwarz; Riickenschild mit vier Längsstriemen; Beine kurz und 

dick ’ochropas Phil. 

Fühler an der Wurzel rötlich; Bückenschild ohne deutliche Längs- 
striemen; Beine verlängert; Genitalien N oben gedornt 

sp in ifera n. sp. 

Flügel wasserklar, mit gelblichen Adern *fiavinerri$ Phil. 


Flügel graulich oder etwas angeraucht, mit dunkeln Adern 


40 

41, 

42 

43 

44 


41. 


Vordermetatarsus verdickt; Flügel hellgrau 
Vordermetatarsus einfach ; Flügel dunkclgran 
Rüssel schwarz; Hinterschenkel verdickt 
Rüssel gelb; Beine nicht verdickt 
Beine zum 'heil gellt 
Beine ganz schwarz 

Schildchen hinten gelb; Hinterleib an der Spitze gelb 
Keine gelben Teile vorhanden 


'antmxtka Walk. 

42. 

1 ’pachymera Macip 
* vahliriaua Phil. 

44. 
52. 

'(huitcfortun Phil. 

45 . 


9 Bei dieser Art ist die Färbung der Schwinger nicht angegeben 
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51. 


52. 


n.). 


54. 
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Ilinte*rschenke*l verdickt und unten gedornt 
Hintersedienke*! einfach. untern uiigeelornt 
Schenkel schwarz mit Reiher Spitzt* 

Schenkel gelb. mit breitem schwarzem Ringe 
Thora xriirkcn ohne deutliche Liingsstrinnen 
f rhoraxriicken mit drei 1äingsstriemen 


40. 

47. 

'lohali. < Timms. 
'aaoalata Phil. 

4S. 

4!). 


Uiissel kurz 


*parlit/sloina Phil. 


Rüssel lang* 

Schenkel sein\ arz 

Schenkel mehr oder weniger gelbrot 

Metatarsus der mittlereji lieim*, llinterschienen und 

Schenkt*! rotgelb 

Xur die llinterschienen und die* hinteren Mctatarsen 


'coj'tfli* Timms. 

5t >. 
51. 

S])itze der hinteren 
pufila Maetj. 
der Wurzel rotgelb 
•coltrrm Phil. 1 ) 


Schenkel an der Spitze verdunkelt: Genitalien j grof< und lang 
behaart 'nun ntra Pig. 

Xur die Yordersrhenkel an der Spitze* gi*sehwiirzt: männliche Uemitalicn 
klein' it ftujuat/ntsi* F. Lynch, 

liiiekenschild nicht gestriemt 54. 

Piickensehild mit vier Striemen 54. 

Aerostiehalborsten vorhanden: Tarsen untern deutlich borstig 


firu< ili/ir.< 1 Miil. 

Aerostiedialborsten fehlend: Tarsen untern nicht borstig hallafa Pezzi. 
Thoraxseiten mit breiten grauen Flecken: Hinterleib des Weibchens an 
der Sjiitze* ge*lb * rariahills Pig.-) 

Anders gefärbte* Arten 55 

Prothorakalstigmn scliwarz: Stirn ele< \Veibelie*ns mit vielen Porsten: 
Aerostiehalborsten dentliedi vorhanden und lang um m/aipa Pezzi. 

Protlmrakalstigma weifs. Stirn de*s Weibediens mit wenige*!! Porsten; 
Ae rostie*halborsten kurz und ziemlich undeutlicli /e a mst I*/nt a n. sp. 


l ) Diese Art i>t ganz wahrscheinlich mit der vorhergehenden zu>animentallend. 
-) Diese Arl scheint mit (lamrlunw* Phil, nahe verwandt zn -ein. 
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37. Empis nihiila Wlieel. et Mel., Biol. centr. amer., 1.308.7. (1901); 

Mel.. Frans, amer. entom. Soc., XXY1I1. 302. t. IX. f. 121 (1902). 

Zwei weibliche Exemplare aus Bolivien, 8. Carlos, Mapiri, 800 
—1200 in, 21. 1. 03. 

Eine leicht kenntliche kleine Art, welche mit der Beschreibung ganz 
gut iibereinstimmt; die Tarsen sind nur an der Spitze schwarz. Bücken¬ 
schild mit kurzen gelben Borsten: die wenigen Metapleuralborsten gleich¬ 
falls gelb; Axillarwinkel nicht vertieft, rechtwinklig. Eine Verwandtschaft 
mit den Lantprcmpis- Arten ist offenbar vorhanden. 

38. Empis induta n. »p. ?. 

Oninino lutea, opaca, nigrosetosa, thoracis dorso postice 
paullo albo-prnin oso, capitc nigro, antennis. halteribus pedi- 
busqne luteis, haustello corporis longitudinem fere aequante, 
alis latis luteo-hyalinis praesertim ad marginem anticum dis- 
tincte 1 utescentibus, macula stigmatica elongata pallidissime 
lutea, nervis luteis. nervo transverso apieali brevi incurvo. 
cellnla discoidali parva trapezoidali. vena sexta nsque ad alae 
marginem producta. angulo axillari acuto haud profunde inciso. 

? oenlis rem otiusculis, tcrebra brevissima vix prominenti, 
femoribus tibiisque postieis longe nigropennatis. 

Long. cor]», mm 4'/i, alar. mm 4 b. 

Ein einziges Weibchen aus Peru, Puerto Bermudes. PiehisHufs. 
300 in. 14. XII. 03. 

Diese Art unterscheidet sich von den andern gelb gefärbten Arten 
besonders durch die lang gefiederten Beine; sie scheint mit unserer euro¬ 
päischen ilisjutr Schnitz verwandt zu sein, und zeigt auch die Kennzeichen 
der Gruppe nigricans. 

Kopf rundlich, ganz schwarz, nur die Stirn an den Seiten grau¬ 
gelblich, hinten lang schwarz beborstet; Mundraud schwarz glänzend; 
Fühler ganz gelb, nur der Griffel schwarz, drittes Glied kurz kegelförmig; 
Biissel äufserst lang, oben gelb, unten und an der Spitze schwarz. Biieken- 
schild ganz gelb, glanzlos, hinten vor dem Schildchen zart weil's bereift; 
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auf «len Pleuren kommen einige weni^ deutliche schwärzliche Flecken vor: 
Prothorakalstijrma g’elb schwarz gvraudet: Aernsriehalborsteii ziemlich 
lau«:. zweireihig: Metapleuralborsten schwarz und dicht. Schildchen gelb, 
abgerundet, ziemlich gewölbt. mit vier sehwarzmi Horsten am Hände. 
Schüppchen ziemlich grnls. gelb, schwur/. gewimpert. 1 Unterleib kur/, und 
breit, gunz gelb mit iimleutliclicu dunklen seitlielien I'lecken. etwas glänzend, 
seliwarz behaart und beborstet. Heine ganz gelb, kurz sehwarz behaart, 
mit wenigen längeren Horsten: an den .Mittelbeinen zeigen die Schenkel 
nur an der Spitze wenige untere breite Fiedern, die Schienen sind dagegen 
der ganzen Fänge nach aulsen lang gefiedert: an den Hinterbeinen sind 
die Schenkel nuten der ganzen Fänge nach gefiedert, die Schienen aulsen 
der ganzen Fänge nach und innen an der Wurzel gefiedert: hintere Meta- 
tarsen oben in der Mitte mit einer langen Horste. Flügel ziemlieb breit 
und deutlieli jjelb besonders am Vonlerramle: dritte Längsader jjanz gerade, 
etwas mr der Klii^elsjiitzc mündend. 

Ainnerkun ln der Sammlung von Prof, llermaim timlet sieb 
ein nicht jipit erhaltenes Weibeben aus Phile, 1 Aneepeion, IX. 0(5, deren 
Fühler abgebrochen sind. Dasselbe irehbrr zu einer neuen Art bei miaut* 
Sellin., mit ganz schwarzem Kopfe; Kiissel kurz und diek: Heine niebt 
«vtiedert. 


HD. Hmjti* / itritlilahn* Hezzi. Ann. Mus. nation. Innig., 111. 440. IS. (li)HoV 
Zwei Weibchen ans Peru. (Miauehamayo, 8()0 in, 11 P2. 1. 04: di«' 

nri^inalexempbm* stammten irleiclifalls au< Peru M ’nllnnjra i. 

Dieses ist «las uneli niebt beschriebene Weibchen: es stimmt jjnr 
mit dein .Miinnclien: die Zwisrli«mrnume zwischen den samtschwarzen Striemen 
des Ifiiekensehihles sind «brntlieli j^lfinzend: Heim 1 sehr «liebt und laue; 
schwarz bewimpert, aber niebt eigentlieh <»vtiedert; 1 linterschieimn und Hinter- 
nietatarsen mit einzelnen sehr langen Horsten. Fliijrelzciehimny viel «leut- 
lieber, die Dueradern sind breit dunkel <r«*-amnt, so dafs zwei schwärzliche 
Hiudrn auf der Flüirelmitte hrnortreten: Flii^elsjiitze breit verdunkelt. 

Die Art scheint mit h\ cohtmhi Sellin., nur im weiblichen Pesehlcelite 
bekannt, sehr viele VerNvandtschaft zu haben; ist aber bedeutend greiser. 
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und zeigt lange Acrostiehal- lind Dorsozentralborsten. Eine Verwandtschaft 
mit den Lamproupis -Arten ist auch hier nicht zn verkennen. 


40. Empis poocila Phil., Verli. zool. hot. Ges., XV. 753. G. (18G5). 

Ein Exemplar dieser riesigen wunderschönen Art aus Chile findet 
sieh in der Sammlung von Prof. Hermann. 

Zu der ziemlich ausführlichen Beschreibung Philippis habe ich nur 
folgendes hinznzufügen. Augen cf zusammenstofsend, oben und unten mit 
ziemlich gleichen Feldern ; Taster grofs und kurz, schwarz behaart; Hinter¬ 
kopf hell behaart. Riiokensehild oben ohne deutliche Borsten; Metapleuren 
weifs behaart, ohne Borsten: Schildchen klein, mit vielen sehr feinen Borsten 
am Bande. Hüften mit langen vveifsen Haaren: Beine ganz kurz schwarz 
behaart, ohne längere Borsten. Hypopygium schwarz, klein, ganz ge¬ 
schlossen. abgerundet. Dritte Flügellängsader nach dem Ursprung des 
Vorderastes nach unten gerichtet, so dafs sie ziemlich weit hinter der Flügel- 
spitze mündet; Spitzempierader kurz, gerade, schief gelegen: Discoidalzelle 
ziemlich lang, trapezförmig, die zwei aus ihr vorn entspringenden Adern 
an der Spitze etwas nach unten gekrümmt; Analzelle ganz schmal; sechste 
Längsader vollständig: Axillarwinkel wenig tief, rechtwinklig. An der 
"Wurzel der Discoidalzelle bemerkt man ein ganz kleines weifsliches Fleckchen. 
Hilfsader in die Costa einmiindend. 1 ) 


41. Empis liodes n. sp. . 

Nigra, opaea thorace vittis tribus longitudinalibus atris 
interstitiis nitentibus. antennis nigris, pedibus rufeseentibus 
postieis tarnen infuseatis, halteribus ob sc u re 1 utescentibus 
hau stelle ca]>ite bilongiore, alis nigrofu.se is dilatatis, cellula 
discoidali parva, nervis Omnibus integris, nervo transverso 
apicali brevi ineurvo, angulo axillari recto haud ]>rofundo. 

? oeulis remotiusculis, terebra brevi retracta, femoribus 
tibiisque ]»osterioribus longc fusco-pennatis. 

') Wegen der nicht beborsteten (nur behaarten) .Metapleuren und dem nicht vor der 
Costa gebrochenen Vorderast der ersten Längsader stellt diese Art in der Gattung Empis 
ziemlich isoliert; leider ist das einzige Exemplar nicht gut erhalten. 
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Hong. cor]», linii 4' j. n ] ;ir. nun 4 i. 

Hin einziges Weibi-licn aus IVru. Puerto Hermudes, l’ichistlufs. 

Üüilin. II. XII. (1.4. 

Kim* kleine Art. welche zu dem Yeru ainltseliaftskrei-e unserer 
chio/ilcru gehört: die schwarzglänzendcn Interstitiell zwischen den Thorax- 
strieiuen sind recht beincrklich, sonst ist die Art von jinuiijirs oder /« mm rin 
nicht weit verschieden. 


Kopf «ranz schwarz, hinten mit ziemlich langen schwarzen Horsten: 
IJiisscl *»*t*l 1>: dritte« Kühlerglied kurz kegelförmig;, mit ziemlich langem 
dickem Gritfel: Stirnseiten nur vorn mit einigen kurzen Körstchen. Thorax 
{Tanz schwarz und glanzlos, nur die Interstitiell glänzend: Horsten ziemlich 
lang. Acrostichalen gänzlich fehlend; Mctapleuralborstcn schwarz, lang und 
dicht: Schildchen mit vier langen Horsten, die mittleren länger und gekreuzt. 
Hinterleib «lick, am linde stumpf, schwarz, glanzlos, sparsam schwarz be¬ 
haart. Die vier vorderen Heine und alle Tarsen lichtgolb wie die Yorder- 
hiiftcn: an «len Mittelbeinen sind die Schenkel oben sehr kurz, unten lang 
gelindert, -und die Schienen anfsen der ganzen Hänge nach und innen an 
der Wurzel gefiedert: an den Hinterbeinen die Schenkel oben kurz, unten 
laug, die Schienen innen und anfsen lang gefiedert, an der Innenseite sind 
beide gegen die Spitze zu ungefiedert: alle Metatar^en diinn. etwas beborstet. 
Flügel fast abgerundet und glciclimäfsig geschwärzt; dritte Hängsader gegen 
die Spitze zu etwas nach unten gerichtet: die vordere aus der Discoidal- 
zclle entspringende Ader ganz gerade: Uandmalfieck kaum angedentet. 


42. Hui/ ns an <j n st i j)r nu is n. sp. +. 

Xigra. npiicii, thorace vittis tribus atris 1 ongit udinalibus 
\i.\ distinctis. antennarum artieulis basalibus luteis. pedibus 
oliscurc 1 utescentibu s metatarso antico dilatato tibiisqiie Om¬ 
nibus eximic setosis. halterilius tu >eo - n ig r i s. haustello capite 
thoracei|iic longiorc. alis ftiseis longis valde a ngiistatis. nervis 
omnibiis integris, ccllula s uh m a rgi nal i seeunda perparva. an- 
gn 1 o a x i 11 a r i a eu t o. 
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? oeulis remotis, fronte lateribus distincte sctosa dimidio 
antieo ei nereo-cn ncscen te, terebra exserta infra mucronata 
lamellis apiealibus longis nigris, pedibus non pennatis. 

Long. eorp. nun 5 — ö'/j, alar. mm o'l-i — 6. 

Drei Weibrhen ans Peru, Umahnankiali, Frubambatlufs. 500 m, 
15. — 10. IX. 03. 

Eine durch schmale lange Flügel ausgezeichnete Art. welche bei 
ntrifemur W. et 51. zu stehen scheint. 

Kopf ganz schwarz, am Scheitel und in der Gegend der Ocellen 
glänzend, sonst glanzlos; Stirn breit, an den Seiten mit einer Reihe von 
vier bis fünf nach vorn gebogener Bürstehen, vorn über dem Fühler weifs¬ 
grau: Rüssel gelb: drittes Fühlerglied ganz schwarz. schmal kegelförmig, 
mit dickem Griffel; llintcrkopf mit vielen ziemlich starken Borsten. Thorax 
ganz schwarz, glanzlos, undeutlich dreistriemig, an den Schulterschwielen 
und an den Seiten vor dem Schildchen schmal rötlich: oben mit langen 
Borsten. Die Acrostielmlcii kurz aber deutlich: Pleuren nackt, dunkelgrau 
bereift, 51 ctaplenralborsten schwarz, sehr lang: Rückenschild oben schwarz, 
unten rötlich, mit vier Randborsten, die mittleren stärker und gekreuzt. 
Hinterleib schwarz, an den Seiten grauweifslieh bereift, zugespitzt, ziemlich 
lang und schwarz behaart und beborstet. Beine samt den Hüften sehr 
dunkel rötlich, nur die Vorderschenkel etwas heller: die Schenkel sind 
ziemlich kahl, nur die hinteren oben ziemlich dicht kurz behaart und aufsen 
gegen die Spitze zu mit zwei bis drei Borsten; die Schienen dagegen, 
besonders die hinteren, sind aufsen und hinten mit vielen starken aufrechten 
Borsten bewaffnet; auch die Parsen sind ziemlich stark beborstet. Flügel 
auffallend schmal, gleielnnäfsig schwarz getrübt, mit undeutlichem Rand- 
maltleck: dritte Längsader gerade vor der Fliigelspitzc einmündend und 
ihr Vorderast schief und ganz kurz, so dafs die zweite Submarginalzelle 
auffallend klein ist; Piscoidalzelle auf der Alitte der Flügel mündend; die 
zwei vorderen aus ihr entspringenden Queradern lang, gerade und parallel. 

48. Empis pai nive nt-ris n. sp. ?. 

Nigra, nitida', leviter cinerco-pollinosa, thoraeis dorso 
non vittato, pedibus halteribusque nigricantibus, antennarum 
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articulis basalibus lutcis, alis purissimc hyulinis, nrr\i> 
lute is. mar lila stigniatira pallide luteseenti. nervo apieali 
transvcrso reeto tere perpendiculari. angnlo axillari reeto. 

x oeulis remotiusculis, terebra rctracta, abduminis mar- 
gine latcrali nietata rsisq ne antieis et jmsticis supra Imi^c 
ui gro-pcn uatis. 

Lon^. in ui M 1 -», a 1 a r. nun H 1 ... 

Kin einziges Weibchen aus Peru. < ’lianrlianiavo. S00 in. 11. 1.04. 

Kim 1 Art aus der (Jrnppe der rhi<>j>frra. wegen d(‘r gefiederten Bauch¬ 
seiten sehr eigentümlich. 

Stirn schwarz glänzend, vorn über den Fühlern wcilsgrau. an den 
Seiten nicht beborstet. nur ganz vorn mit einigen Härchen: drittes Fiihler- 
glied fehlend: Uiisse] gelb. von Thoraxlänge. Kiickenschild glänzend. zart 
weitst rau bereift, mit langen schwarzen Horsten und deutlichen Aerostielmlen: 
Mctaplciiralborsteu lang. schwarz: Seliildclien vierborstig. Hinterleib schwarz 
glänzend, zart weilslieli bereift, ziemlieb nackt, an den Seiten unten mit 
schwarzen^ Fiedern. Heine ganz schwarz, nur etwas gelb durchscheinend, 
beliaart und beborstet: eine eigentliche Befiederung ist aber nur an den 
Vorder- und I lintermetatarsen zu beobachten: vorderer Metatarsus nicht 
verbreitert. Flügel mit vollständigen, gelblichen Läiigsadern, die dritte gerade 
und vor der Spitze mündend: die zwei vorderen aus der 1 dscoidalzelle ent¬ 
springenden Adern nicht parallel, etwas gebogen, divergierend: zweite Sub- 
marginalzelle klein. 


44. tj ntj> t s chinujru n. sp. j\ 

Nigra, nitidiuscu 1 a, antenuarum articulis basalibus pedi- 
Imis ventreqtic lnteis, halteribus nigriean tibus, haustcllo capite 
t b o rac(M| u e si m u 1 s u in pt i s Iong i o im*. alis e i n e reo - hy n I i ni s. 
maeu 1 a stigmat i ea e 1 ouga ta pa 11 i de-fusea. n r i*\ is oiiinih us 
integris luteseeiitibus, vena traiis\crsa a ] > i e a 1 i brc\i panllo 
obliqua, er 11 lila diseoidali parva, aiignlo axillari aeuto. 

J oeulis eoniiexis. \eutre in medio dentato genitalibus 
parvis peni abseondito. tibiis posricis apiee elavatis e t den- 
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tatis, metatarso postico basi subtus apnphysi parva 1 amelli¬ 
fo rini lutea semiluna ri instructo. 

1 j o 11 ii\ cor]», mm 3'/i— 3 1 .., alar. mm 3 3, 4--4. 

Zwei Exemplare aus Peru, Larostal. 1000 — 2000 m. 10. VIII. 03; 
sie sind ölij»* geworden. 

Eine Art aus der Gruppe chiojitcra, mit eigentümlichen Hinterbeinen 
und gezähntem Hauche. 

Rüssel gelb mit schwarzen Lippen: Kühler kurz, drittes Glied fast 
abgerundet oder sehr kurz eiförmig, schwarz, mit dickem drittel. Rücken¬ 
schild oben mit kurzen Horsten: Metapleuralborsten schwarz; Schildchen 
mit nur zwei apikalen gekreuzten Randborsten. Hinterleib am Bauche 
lieht gelb, am Grunde etwas dunkelgelb durchscheinend, dunkler behaart; 
Bauch nach der Mitte mit einem starken mittleren Zahne: Hvpopyginm 
klein, die obere Seitenlamelle armfiirmig. der Faden nicht hervortretend. 
Beine gelb samt den Hüften, nur die 'Parsen verdunkelt: hintere Trochanteren 
mit einer stumpfen Tuberkel; die Behaarung ist kurz und längere Borsten 
fehlen fast gänzlich: Vordermetatarsen nicht verbreitert: Hintersehienen am 
Ende verdickt, vor der Spitze oben gezähnt und mit längeren Haaren, auch 
unten vor der Spitze steht eine schwarze längere Borste: hinterer "Meta¬ 
tarsus dünn, an der Wurzel mit einer kleinen abgerundeten licht gelben 
Lamelle. Dritte Flügellängsader etwas nach unten gerichtet, mit der vierten 
parallel laufend. 

4b. Kmpis spinifera n. sp. cf. 

Nigra, nitidiuseula. thoraeis dorso non vittato, anten- 
narum articulis basalibus ventre pedibusque lnteis, eoxis 
tarnen ta rsi s tibi isq u e postiei s n igrica nt i bns, h al teri biis al bi di s, 
han stel 1 o capite tliora ecq u e 1 ongiere, al is e x lutescen t i hyalin is 
levissime infuscatis, nervis fuscis, sexto a])icem versus spurio 
i n t er du m c van es een t e, ina c ul a s t igm ati ca ein ngata pal lide fusca, 
angulo axillar! acuto. 

S ocnlis connexis, genitalibus parvis, peni clauso supra 
ad basin prneessu valido dentiforini retro inenrvo praeditis, 
tibiis postieis dilatatis longe setosis. 


IScitriig«* zur Kenntnis dor slldiuncrikatiisclieit Diptcrcntaunn. 


Long. eorp. mm V > 5, alar. mm 4 1 j. 

Zwei Fxemplare aus 1 Larestal. 2000 4000 in, 5). Io. VIII. 05. 

Kim*. gleichfalls in dm* Knippe* der rhio/ttrrn stehende Art. im Habitus 
an unsere ru/ienttris .Meig. erinnnernd: \on dm* vorigen, in deren Gesell- 
selmft sie zu leben srlieint. weit verschieden. 

Kassel <>*(‘11); drittes Fiihlerglied kurz, mit diekein GritVel. liiieken- 
seliild oben plauzend, an den IMeuren dichter grau bestäubt. dir Hoisten 
ziemlich lang und alle schwarz, auch die der Metuplcureu: Srliildclien grau, 
zwciburst.ig. Hinterleib am Hauche hell-, an der Wurzel dunkelgelb durch¬ 
scheinend, mit ziemlich langen schwarzen Haaren und Horsten; Genitalien 
klein. laug behaart, geschlossen, üben am Grunde mit einem starken nach 
vorn ‘►•(‘richteten zalmartigen Fortsatz**. Heine ziemlich lang behaart, mit 
einfachen Tarsen: die vier vorderen sind gelb, die einzelnen Tarscnglieder 
am Fndc geschwärzt: I lint(*rb(*im* länger und stärker, verdunkelt, nur die 
Schenkel in der Wurzelhälfte lieht gelb; llintcrsehicneu dicht behaart und 
aul'sen mit vielen laufen Horsten. Dritte Fliigellängsadcr gern le, ihr Vorder¬ 
ast kurz und etwas schief; 1 )iseoidalzeIIe klein: sechste Längsader wie 
abgekürzt erscheinend. 

4(5. f'Jiu/ti.c jwlila Mac(j., I)i] »t. exot. 1. i 2) 1(52 (278), 7. (1859); Hlancli. 
ap. Gay. Hist. tis.. VII. ‘>7.4 (185*2): IMiih. Verb. zool. bot. Ges., XV. 
75.4 (18(55). 

Viele Fx(*mplare beiderlei Geschlechts aus Ghilc, Valparaiso. 12. bis 
14. IX. 02 und (Juillota, 1000 m. 20.— 21. IX. 02. 

Stimmt gut mit der Hesehreibung: nur die Hcmfärbung scheint etwas 
verämh*rlich zu sein: daher K. roHi,t<t Phil, wahrscheinlich keine selbständige 
Art darstidlt. Augen beim j zusammrnstofseiid , bt*im + ziemlich breit 
getrennt, die. Stirn an den Seiten beborstet. Drittes Fiililerglied verlängert. 
Acrostiehal- und Dorsoc(*ntralborsten lang und fein, mehrreihig; Metapleurul- 
horsten dicht , schwarz; 1 ’ rot hnracul stigma schwarz: Schi I de 1 um am Kau de 
mit vier bis sechs Horsten. Hinterleib mit langen schwarzen Horsten und 
Haaren; Lnterallamcllcu des 1 1 vpopygiunis vorn zugespitzt, dreieckig, Faden 
sehr dick, gelb mit schwarzer Spitze, vorstehend; Legerohre dick walzen¬ 
förmig, mit kurzen Hudlftuicllchcn. Heim* des Männchens ziemlich lang 
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beborstet. besonders die Mittel- und Hintersebienen: hintere Metatarsen unten 
beborstet; Beine des + nielit gefiedert, ziemlieli nackt, Borsten der Schienen 
kurz. Dritte Flügel längsader an der S])itze nach unten gerichtet: Diseoidal- 
zelle klein: sechste Längsader an der Spitze etwas verschwindend: Axillar¬ 
winkel spitzig. Beim Weibchen ist an den Hinterbeinen die gelbe Färbung 
mehr ansgebreitet als bei dem Männchen; die hinteren Hüften sind in beiden 
Geschlechtern ziemlich grofs, wie aufgeschwollen. 


47. Emjtis yrcii ilipcs Phil.. Ycrli. zool. bot. Ges., XV. 755. 13. (1805). 
Ein Pärchen ans Bolivien, Kordillerc. 4000 — 5000 m. 24. X1L 02. 

Stimmt, ziemlich gut mit der kurzen Beschreibung und gehört sicher 
in denselben Yerwandschaftskreis wie die vorigen. Die Hinterschenkel sind 
sehr verlängert: Kiiekenschild nicht deutlich gestriemt. Die Art scheint 
meiner hall ata nahe zu stehen. 

Augen beim cf zusammenstofsend, beim i breit getrennt. Stirn an 
den Seiten beborstet: Wissel ein wenig länger als der Kopf, schwarz; 
Fühler lang, drittes Glied sehr stark verlängert, mit ganz kurzem Griffel. 
Thoraxborsten sehr lang, alle schwarz: Prothoracalstigma schwarz; Schildchen 
vierborstig. Hinterleib an den Einschnitten mit langen Borsten, am Ende 
beim Männchen etwas angeschwollen: Genitalien cf mittelgrofs, mit sehr 
dicken kurzen schwarzen Fäden; Hinterleib beim $ am Ende breit stumpf, 
so dafs die dünne, unten gesehwielte Eegerühre plötzlich hervorragt. Beine 
ganz schwarz und in beiden Geschlechtern ganz einfach: Mittel- und Hinter- 
schienen ziemlich lang beborstet; hintere Metatarsen unten borstlieh. Flügel 
ziemlich lang und schmal, etwas graulich verdunkelt, besonders beim ?; 
Spitzcnqnerader sehr schief: Discoidalzellc klein: sechste Längsader voll¬ 
ständig: Axillarwinkel spitzig. 


48. E)uj>i .s 1 eucontigma n. sp. 5. 

Nigrocineraseens, opaca. thoraeis dorso vittis quatuor 
aequedistantibns nigris, antennis pedibusque omnino nigris, 
halteribus albidis stiginate prothoraeis albo, alis elongatis 
dilnte-fuscis. maeula stigmatica vix distineto, cell lila sub- 


lieilrägo zur Kenntnis der stidnincrikanKchcn Dipterenfuuna. • >.)< 

marginal! secunda ]i (‘ r pm a va, nervo s r \ to integro, angulo 
axillari amto. 

+ fronte purum lata lnteribiis purum setosa. tcrebra. brevi 
basi lata laniellis apicalibus 1 ongissimis. pedibus simplieibus. 

L o n g. coi*]i. in in o 1 2 , alar. mm (i ^ 

Fin einziges Weibchen aus lVru, (hizro. ÖbOo in, S. IV. 05. 

1 besr Art stellt offenbar mit den zwei vorhergehenden in tierseihen 
Gruppe, und ist mit meiner win'opijyn naht* verwandt; von allen verwandten 
unterscheidet sie sieh tlnreli das weifst* 1 Yothoracalstigma. 

Stirn ziemlich schmal. an den Seiten mit wenigen Horsten; drittes 
Fiihlcrgliod verlängert und zugespitzt, mit kurzem Griffel: Taster schwarz; 
Kiissel so lang wie Kopf und Thorax zusammen , gelb. 1 de mittleren 
schwarzen Striemen des Kiickenscliildes sind S(*lir deutlich, die äufseren 
breiter und wenig deutlich: Aerostiehal- und Dorsoeeutralhorsteii kurz, auf 
den grauen Striemen stehend: Metapleurnlborstcn seliwarz. Schildchen mit 
vier längeren Ibmdborsten. dazwischen tauige kürzere. Schüppchen gelblich. 
Hinterleib nur sehr wenig schwarz behaart, an der Spitzt* allmählich ver¬ 
dünnt: Legeröhre kurz, breit, unten mit einer Tuberkel, mit sehr langen 
Apikallamellchen, Heine lang, ziemlich kahl, nur die vier hinteren Schienen 
mit einigen Horsten; .Metatarsen borstig. Flügel sehr lang; dritte Längsader 
an der Spitze nach unten geneigt, ihr \ orderast sehr kurz und ziemlich 
steil; 1 bseoidalzelle klein, etwas vor der Fliigelmitte mündend: Yorderrand- 
zelle an der Spitze verdunkelt. 


S. Airic/top/enrff iiov. geims. 

Generi Uiunjihonnfia prim(t> \ isiii s i m i 11 i mu m . at setis meta- 
p 1 e ii ral i hu s uullis miix d i gn osce n d ti in. Xotis reliquis vero cum 
genere Hilumupis convenit. apnd (|Uod in systemate locantlum. 

Liese neue Gattung scheint wohl auf den ersten Hlick gleich der 
Gattung lunnphonn/ia zu sein; die Metaplcurnlborsten fehlen jedoch gänzlich. 
Hilfsader vor der Unndadcr abgebrochen: Kiisstd kurz, gewöhnlich nicht 
länger als der Kopf: Horsten deutlich vorhanden. Der Habitus und die 
Gestalt der männlichen Genitalien ganz wie hei der Gattung llilarempis . 

u; 
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bei welcher sie einzureihen ist. Augen in beiden Geselilechtern getrennt, 
Stirn an den Seiten beborstet, Beine einfach, beim Weibchen ohne längere 
Borsten; Flügel randader den ganzen Flügel umlaufend. 

Als typische Art ist die unten beschriebene A. Sehnusei zu betrachten. 
Die vier von Herrn Schnuse entdeckten Arten lassen sich wie folgt unter¬ 
scheiden. 

1. Körper kurz und stark; Flügel kurz und breit; Beine selnvarz oder 

grau, höchstens mit gelben Knien 2. 

Körper verlängert, zart; Bauch gelbdurchsehciuend: Flügel lang und 
schmal; Beine gelb 3. 

2. Rückenschild glänzend schwarz, ohne Striemen; Rüssel deutlich nach 

hinten gekrümmt; Beine ganz schwarz nitida n. sp. 

— Rückenschild grau, mit dunklen Striemen: Rüssel gerade; Beine grau 
mit gelben Knien rrassa n. sp. 

3. Gesicht behaart; Hüften hellgelb; die vier vorderen Beine beim Männchen 

lang behaart hirtipes n. sp. 

Gesiebt nackt; Iliiften grau, mehr oder weniger verdunkelt; vordere 
Beine beim Männchen kürzer behaart Sehnusei n. sp. 

49. Atrichupicu ra nitida n. sp. c? ? . 

Nigra, nitidissiina antennis pedibusque eoncoloribus pul- 
pis luteis halteribus luride albidis, eapite retro et abdomine 
albopilosis. hau.stello valido eapite ae<|uilongo retro distincte 
incurvo, pedibus brevitcr pilosis setis nullis, alis ciuereo hyalinis 
corpore ae(| ui 1 ongi s, maeula stigmatiea elongata fusca, nervo 
sexto spurio abbreviato, angulo axillari recto. 

Ö 1 genitalibus compressis supra incu rvis. metatarsis anticis 
paullo inerassatis. 

? tcrebra brevi retraeta lamellis parvis, metatarsis sim- 
plicibus. 

Long. eorp. mm 2'/s — 3, alar. mm 2' ■> — 3. 

Einige Exemplare- beider Geschlechter aus Peru, »Sieuani. 3500 ru. 
8.-9. VI. 03. 
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< 1 n 11 x vom Aussehen einer JlHura aus (1er L nippe der kleinen 
xdiwarzgläiizcmlen Arten. aber mit gebrochener I lilfsader und einfacher 
dritt(‘r Längsader. Stirn in beiden (iesehleehtcrn ungefähr um gleicher 
Hrcitc. an den Seiten und oben mit schwarzen kurzen Horsten; Gesicht 
nackt: Jlinterkopf oben schwarz beborstct, unten und an den Seiten weils 
beliaart; Uiisscl dick, zugespitzt, ganz schwarz, etwas stark nacli hinten 
gekrümmt; drittes Fiihlrrglied lang, kegelförmig, mit (iiekem < 5 ritVel. welcher 
am Lude eine kleine Horste trägt. Thoraxriiekcn. Meso- und Sternopieuren 
sehr stark glänzend; 1 lorsocentralborsten kurz. Seitenborsten lang*, alle 
schwarz: Schildchen mit vier Horsten, die mittleren gekreuzt. Schüppchen 
schmutzig-braun. weils behaart. Hinterleib stark glänzend, weils behaart, 
ohne Horsten; männliche Genitalien ganz wie bei llilara. Heine kurz und 
stark, ziemlich dicht und kurz weils beliaart, ohne alle H »rsten, von glänzender 
schwarzer Färbung. Flügel verhältnismäßig kurz und breit, mit stark auf¬ 
tretenden Fliigellappcn; dritte Längsader an der Spitze etwas nach unten 
geneigt; alle Längsadern schwärzlich, nur am Grunde gelblich, sechste ganz 
verschwindend; 1 liseoidalzclle ziemlieb klein, trapezoidal. auf der Mitte der 
Flügel. 


oU. A t rirhopU 1 1 ( ro rrasaa n. sp. J . . 

Kx einereo eaua, thoraeis dorso vittis (juatuor longitu 
dinalibus fuseis, oeulis in utro(|iie se\u late remotis. banstello 
ea ]» i t i c i rc i te r ae(| u i I o ngo, a n te n n i s ]>e d i b u si| u e n i gr i s gen i eu 1 i s 
lnteis, palpis magnis halteribus(| ue 1 uteo-a I hid is, alis hyalinis 
niaeula stigmatiea elongata d i lutissi me lutea, nervo longitu- 
dinaii primo npiee distinete dilatato, nervo tertio Ionge abalae 
radiee Oriente, lobo alari valde pnuuinenti. 

J ahdomine segmen tor u m basi tantum atra. gen ita 1 ibus 
in a gn i s n i g r i s a d p re s s i s. 

4- abdoniinc atro unieolore apice tantum cinereo. terebra 
brevi exserta lamellis t er m i n a 1 i b u s clongatis. 

Long. (’orji. m in 2 1 j 2 i, alar. mm 2 1 2 i. 

Kin Härchen aus (Miile, Lhiillotn. ItMMim, 2o. IX. n2. 
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Eine w'cifsgrnue Art, von ziemlich gedrungenem Körperbaue, welche 
wegen der grofsen weifsliehen Taster besonders ausgezeichnet ist: iin Habitus 
steht sie von einigen Microphorus - Arten nicht weit entfernt. 

Hinterko])f oben mit einigen schwarzen Horsten, unten dicht weifs behaart; 

Ocellarborsten stark, weit entfernt; Stirnseiten mit einigen kurzen Börstchen; 

Fühler ganz schwarz, die Basalglieder ganz kurz und beinahe nackt, das 
dritte Glied lang, kegelförmig; Endgriffel ziemlich dünn, kürzer als das 
dritte Glied, mit kurzer Endborste; Taster keulenförmig verdickt, sparsam 
behaart; Rüssel gerade, zugespitzt, schwarz, mit schwärzlichen Lippen. 

Rückenschild oben mit schwarzen Börstchen, die aerostiehalen zweireihig, 
hinten fehlend; zw r oi Paare von grüfseren hinteren 1 )orsoeentralen und eine 
Reihe von kürzeren vorderen: Pleuren hellgrau mit schwarzen Stigmen, ganz 
nackt. Schildchen mit vier Randborsten, die mittleren stärker aber nicht 
gekreuzt. Schüppchen weilsgelb, hell behaart. Hinterleib mit sparsamer 
kurzer heller Behaarung; männliche Genitalien grols, kurz gestielt, nach 
oben gebogen, hinten gekielt, oben glänzend schwarz. Beine ganz sehwarz- 
grau mit hellgelben Knien; sie sind kurz flaumig, ohne längere Borsten; 
beim Männchen ist der vordere Metatarsus ein wenig verdickt. Flügel ganz 
glashell; Hilfsader weit vor der Costa mündend; dritte Längsader gerade, 
vor ihrer Mündung etwas nach unten gebogen; sechste Längsader ab¬ 
gekürzt und verschwindend; Axillarwinkel recht; Flügeladern an der Wurzel 
gelb; ('osta an der Wurzel mit langer Borste; die schwielenartigc Er¬ 
weiterung der ersten Längsader gelb; Ursprungsstellc der dritten Längsader 
weit hinter der oberen Wurzelquerader. 

Anmerkung. Diese Art hat gewdfs viele Ähnlichkeit mit denjenigen 
M krophor «s- Arten, welche weifsgrau gefärbt sind und in beiden Geschlechtern 
getrennte Augen besitzen, wie z. B. truue atns Loew. Mit der vorigen Art 3 

int idii bildet sie eine Gruppe von Arten, welche von der folgenden Gruppe 
besonders durch kürzere gedrungenere »Statur verschieden ist; von den 
echten Jfirrophorus -Arten unterscheiden sie sich wegen des längeren Rüssels, 
der etwas verdickten vorderen Metatarsen des Männchens und der l rsprungs- 
stelle der dritten Längsader, welche von der Flügelw'urzel entfernt ist; die 
zweite Längsader ist verhältnismäfsig kürzer als bei Jficrojihuru*. Bei 


f(>U] Meitrii^e zur Kenntnis der s hlammkanOclicn Dipteren launn. •> I > 1 

M. rostcllfthts Lncw mul verwandten Ft «Irr Piissel immer viel kürzte* al< 
hri diesen *l/ru7/o/>/c/fm-Arten. 

Von den bisher beschriebenen stidamerikanischcn Mi* roplun w>-Arten, 
scheint /talliahts ( | n i 11. eine* echte Art zu sein: mt/HtUfvnts mul <( utifnlrtt* 

Pigot sind dagegen olme Zweitel nielir liierlier gehörend, über ihre Stellung 
zu urteilen scheint mir aber unmöglich. 

bl. Atrirliojßlrura hirtiprs n. sp. S +. 

(1 r i sco-fusea , opur u 1 a , n n t e n n i s n i g ri s , pa 1 p i s h a 1 1 e ri - 
bns«|Ue nigrofuseis, pedihus rum coxis luteis tarsis 11 i tr r i - 
eantibus, ab dom ine b a si et subtus luteseente. hauste] lo rapiti 
aet| uilougo rerto, frontis lateribns setis longis praeditis. facie 
barbata, alis augnstis corpore vabie Iongioribns, grisco-tusees- 
eeiitibus, niaeula Stigma tiea vix ulla. nervo sexto abbreviato, 
a u g n 1 o ax i 1 1 ar i 1 a te ob t u so. 

S t i b i i s in et a ta r s i s<| n e <j u a t tio r a n t(* ri o ri bu s 1 o n ge v i 11 osi <, 
»ren ita li lins rompressis snpra ineurvis apiee spinigeris. 

- pedibus non villosis. terebra crassa exscrta, lamellis 
a p i ea 1 i b ti s e I o u gilt i s. 

bong. eorp. nun b — b 1 >, alar. mm 4 4 1 

Finige Fxemplarc aus Peru, Paresral. 2o0o 4000 m, 0. YI11. Ob 
mul Posalina, rnibainbatlurs. 24. VIII. ob. 

Kine mit der vorigen zwar verwandte Art. aber weit verschieden 
dureil die schmalen und langen Fliigcl. die heborstetcii beim* lind Hinterleib 
und den nicht gekrümmten Kussel. Stirn in heulen (icsrhleehtern gleich 
breit, an den Seite 1 » mit langen Porsten: besieht unter den Fühlern deutlich 
behaart : Pitssei stark, zugespitzt, schwarz, ganz gerade; 'Taster grols und 
nach oben gebogen: Lippen kurz mul dick, am Fnde verbreitert, drittes 
Fiihlerglicd ganz wie bei der vorigem Art. Thoraxriieken dunkelgrau, 
etwas gläiizemd, mit nmleutlielien Striemen: Aerostiehal- und I Mrsoeentral- 
borsten ziemilieli dicht und lang; Sehildehen mit sechs langem Purstem, die 
mittleren gekreuzt. Schüppchen bräunlich, lang dunkel behaart. 11 in torleib 
lang, hell behaart, bei dein .Männchen mit langen dunkeln Porsten an den 
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Einschnitten. Genitalien etwa wie bei den vorigen, am Ende ol)en mit 
einem glänzend schwarzen kleinen Zalme. Heine ganz gelb, nnr die Hinter- 
sehicncn und 'Färsen seliwärzlicli, beim Weibchen ziemlich kahl, beim Männchen 
lang behaart; die Hinterschienen aufsen mit langengleichentfernten Horsten; 
Vordermetatarsus kurz, ziemlich wenig verdickt. Flügel schmal und lang, 
und deutlich verdunkelt; Fliigelgeäder aber wie bei der vorigen, nur die 
sechste Längsader deutlicher; Flügellappen weniger vortretend. Axillar¬ 
winkel daher viel breiter offen. 

52. At richopleu ra ticlnntsci n. sp. V + (Tat - . Fig. 4). 

Praecedenti simillima at paullo minor et abunde distincta 
facic non .barbata, eoxis in utroque sexu nigricantibus, alis 
griseo - hyalini s macula stigmatica fnsca elongata distincta, 
pedibus anterioribus maris minus villosis mctntarsoque antieo 
paullo erassiori. 

Long. corp. mm 3 — 3' 4 . alar. mm 4 — 4 4 . 

Sehr viele Exemplare beider Geschlechter aus Peru. Valparaiso, 
12. IX. 02 und Gnzeo, 3400 m. III. 05. 

Mit der vorigen sehr nahe verwandt. Gesicht unter den Fühlern 
ganz nackt. Thorax mul S(‘liil(lchenhorsten etwas in das gelbliche ziehend; 
Hinterleib des Männchens minder behaart und mit kürzeren Borsten an den 
Einschnitten ; Genitalien etwas kleiner. 


9. IIilu v en / p is Jßezzi . l ) 

Herr Sclnmse hat in Südamerika auch echte llilara -Arten gefunden, 
und daher dürften vielleicht nicht alle die Alten, welche ich 1905 in 
meiner Gattung eiugereilit habe, zu derselben wirklich gehören; nach 

i) Kürzlich hat Herr J. Brethes ans Buenos Aires in seiner Arbeit „Dipteros e Hirne- 
nbpteros de Mendoza, Annal. d. Mus. nao. de Buenos Aires, XIX. 1900 u p. 92 eine neue Gattung 
lletcnvipis, mit der neuen Art H. mcmlozana, beschrieben. Die neue Gattung unterscheidet 
sich von Jlilaremjiis nur durch den verdiekten Metatarsus der Vorderbeine beim Männchen: 
ich zweifle sehr an ihrer Selbständigkeit, da es echte Ililarcwpis - Arten mit deutlich ver¬ 
diekten Vordermetatarsen gibt. 


I»ei(rüge zur Kenntnis der <iid:iru- ukanischen Dipterenfaun:!. 
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1 Miili]»]>is kurzen Kesehreibniigen ist auch s^ln* schwierig zu entziffern. ob 
man es mit Empis- oder Ililfiraupis -Arten zu tun hat. Ich gebe hier 
folgende fabelle fiir die echten und fiir die siidamerikanischen. nur wahr¬ 
scheinlieh echten Hilnfntipis- Arten. 


1. Alle Schenkel unten mit dornartigen Horsten und die vorderen deutlich 
verdickt; Schwinger weifs *J. 

— Schenkel unten unbewaffnet, höchstens die hinteren mit wenigen Horsten, 
die vorderen nicht verdickt 

Yordermetatarsus , nur wenig verdickt: kleinere Art: die \ier 
vorderen Schienen innen tun kt spitu/Iust/ 1’hiL 

Vordernietatiirsus schwarz, ziemlich verdickt: grüfsere Art: die vier 
vorderen Schienen innen gedörnelt sj>ino<a n. sp. 

• >. Gelbe Arten: Milder an der W urzel immer treib: Schwinger hell 4. 

Gram 1 oder schwarze Arten ff. 

4. Kiiekenscliild ganz gelb, nngestriemt *jtallitln 1 'hiI. 

Iiiiekenscliild mit sehwärzliehen Striemen o. 

o. Kiiekenscliild mit drei schwarzen Striemen; Stirn mit breiter schwarzer 
Kinde; Hinterleib nur unten gelb: Flügel verdunkelt 

* VhUippii nom. nov. 1 ) 

Kiickenschild mit einer schwarzbrnuiieu Hängsstrieme: Hinterleib gelb 
mit schwarzer Spitze: Flügel hyalin, am Vorderrande gelblich 

‘nrln'iu'i t( Hig. 

ü. Wnrzelglieder der Fühler gelb; Kiicken<ehild mit vier schwärzlichen 
lJingsstriemcn 7. 

Fiilder ganz schwarz oder braun Id. 

7. Hinterleib auf dein zweiten und dritten Hinge mit silberner Kinde; 
erste Fliigcllaiigsador am Fnde sehwiclenförinig erweitert 

Khil. 

Hinterleib ohne silberne Minden; ersic Liingsnder am lende nicht 
schwielig s. 


l ) Ich wähle diesen neuen Namen fiir ! < fttlrtt Phil. 1 SD 5 nee Mncij. in c 

Walk. I8.’i7. 
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8. Vordere Metatarsen beim Männchen mit einer besonderen Borste 

* ciuiellns Sellin. 


Vordere Metatarsen ohne solche Borste 9. 

9. Flügel hyalin, ohne braungesäumte Adern '<hunicolo Phil. 

Flügel graulich, mit braungesäumter hinterer Querader 

xautliocera Bezzi. 

10. Erste Flngellnngsader am Ende sehwielenförrnig erweitert: Hinterleib 
mit zwei silberglänzenden schmalen Binden; grofse Art 

bici uyulata n. s]>. 


Hinterleib ohne silberglänzende Binden 11. 

11. Hintcrschenkel und Hinterschienen verdickt und behaart 

. *bracln/stoina Phil. 

Hinterbeine nicht besonders gebaut 12. 

12. Schwinger schwarz oder stark verdunkelt 18. 

— Schwinger weil's. gelblich oder schmutzigbraun 18. 


13. Bückenschild samtschwarz mit breiter, hinten erweiterter weifsgrauer 
Mittelstrieme; Schildchen weifsgrau; Beine schwarz, mit gelben Knien 

elcij« us n. sp. 

— Nicht so gefärbte Arten 14. 

14. Biickensehild grau, mit deutlichen dunkleren Längsstriemen 

ca riii a ta ». s]>. 


15. 

16. 


17. 


18. 


Bückenschild schwarz, ohne deutliche Striemen 15. 

Flügel deutlich verdunkelt 16. 

Flügel kaum graulich 17. 

Schenkel oben schwarz, die hinteren mit ziemlich langen schwarzen 
Haaren ’holoxcricea Thoms. 

Schenkel gelblich, die hinteren fast nackt * miyelliaiica Big. 

BandmalÜeek deutlich 'braclnjrrUijncha Thoms. 

Bandmalfleck fehlend; drittes Fühlerglied an der Wurzel erweitert 

‘hdicorius Big. 


Thoraxriirken rostbraun mit zwei weifsliehen Längsstriemen; Beine 
gelblich mttlifacies Bezzi. 

Thoraxriiekcii schwarz oder grau mit vier braunen oder grauen Längs¬ 
striemen 19. 



Beiträge zur Kenntnis der Midaun-WkanNeluii Oipteivnfaiina. 


11). Yhoraxrücken schwarz, vorn mit grauen »Striemen: Vorderbeine dicht 


'(ffisrin'nfn's Phil. 


behaart 

Vorderbeine nicht besonders behaart 


2 <). 


20. (Iraur Art mit etwa* verdickten Ilinterschcnkeln, nur 4 mm lau# 


s Phil. 


Dunklere, «gewöhnlich ^röisere Arten mit nicht \ erdichten llintcr- 
schenkcln 2 I. 

21. Hinterleib silberglänzend ; lliiften !h* 11. gelblich <t r<jv h I if< r<t n. >p. 

Hinterleib nicht silberglänzend; Hütten «rrau, dunkel 22. 

22. Schenkel <L»*elb. oben nudir oder weniger verdunkelt, wie die Schienen: 

11 vpnpv^iun 1 kielförmi«»’ 'marruo ra l»i^. 

Schenkel schwarzlich^ran. an der Wurzel und Spitze fjdb 24. 

2.'!. Schienen naekt: Gesicht dicht und lau*»; behaart: SchiliH-lieu mit vielen 
Uandhorsteii (mehr als zehn />ul/{rlHi< tu l>ezzi. 

Schienen hehnrstet: Sehildehen mit nur vier Pandborsten 24. 

24. Gesicht naekt: Schildchen, nufser den \ier Pandborsten. pmz nackt: 

Hypopy^ium kielturmiy uymua >/> ix n. >p. 

Gesicht etwas behaart: Schildehen, uiilscr ihm vier greiseren Pand- 
horsten. mit einigen anderen kleineren* llypopygium id(*lit gekielt 


hu rhn tu Ut n. >p. 


;)B. / /1 hwi' ntjn* sjmmlosd Phil.. \ erh. zo(d. hot. Ges., X\. 7o/. 20. 

( Enijds\ (1 S(iA). 

Kin Pärchen in der Sammlung \on Prof. Hermann, ans Phile. Pnn- 
eepeion. 11)04. 

Stimmt ziemlich gut mit der lieselireilmng und ist mit der folgenden 
sidir nahe verwandt. Sechste Längsadrr kurz und schwach. 

54. ////tt rtntj*is sj> imma n. sp. J. 

Kx griseo raneseens. fronte thoraeisq ue \ittis puatuor 
1 o n gi t u d i n a I i b us ntris, ahdomine vitta media lata longitu- 
dinali ruhiginosa. antennis co\is fi* um ri h u sp u e nigris, tibiis 
]»a 1 p i s <| n e 1 u t eis, ha 1 te r i hu s a 11» i r a n t i hu s f e m o r i b u s a n t i e N 


Nnv.i A'(I X( l. Nr .. 
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distinete inerassatis oninibus subtus valide spinös is, tibiis 
411 atuor anterioribus i ntus spi 1111 1 osi s, al is pu re hy al in is, inac ula 
stigmatica elongata ltitescenti. nervo sexto valido vix abbre- 
viato, angulo axillari recto. 

O 1 genitalibus parvis superis eompressis. 

Long. t'orp. nun 6 V 4 , alar. 111111 7. 

Kin Männchen in der Sammlung von Prof. Hermann, ans Chile, 
Forums, Tolhuaca, III. 1907. 

Stirn ziemlich breit, an den Seiten beborstet; Gesicht grau, nackt; 
Fühler grauschwarz, mit verlängertem dritten Gliede, und sehr kurzem 
dickem Griffel, welcher ein kurzes Bürstehen am Ende trägt: Hinterkopf 
oben dicht schwarz beborstet unten weifs behaart; Taster lang, keulenförmig, 


aufrecht, weifs behaart; Rüssel gerade, länger als der Kopf, gell) mit ganz 
kurzen dicken schwärzlichen Lippen. Rüekenschild mit zwei hinten ab¬ 
gekürzten samtschwarzen Längsstriemen. die seitlichen »Striemen sind vorn 
abgekürzt, breit und mehr Hecken förmig; hinten vor dem »Schildchen ein 
dreieckiger weifsgrauer Fleck; in der Mitte ganz kurz und sparsam behaart, 
mit ziemlich undeutlichen Acrostichalen und Dorsocentrnlen; am Halse jeder- 
•scits eine starke Porste, Praesutural und »Supraalarborsten stark, sowie ein 
Paar starker Borsten vor dem Schildehen; Pleuren ganz nackt, nur vorn 
mit helleren Haaren. »Schildchen weifsgrau, mit vier starken Randborsten, 
die mittleren nicht gekreuzt. »Schüppchen gelblich, weifs bewimpert. Hinter¬ 
leib weilsgrau, auch am Bauch, ziemlich lang hell behaart, ohne Borsten. 
Männliche Genitalien von Li/Vom-Typus, oben mit einigen ziemlich langen 
schwarzen Haaren, an der »Spitze schwarz glänzend. Beine kurz und stark, 
die vorderen »Schenkel mehr, die mittleren wenig, die hinteren gar nicht 
verdickt; sie sind ziemlich lang hell behaart, und an den Schenkeln unten 
mit starken schwarzen Borsten bewaffnet: die »Spitze aller »Schenkel schmal 
gelblich; Vordertarsen ganz schwarz mit ziemlich verdicktem Metatarsus; 
mittlere Tarsen an der Wurzel, hintere aufsc.r der »Spitze gelb; Hinter- 
»schienen aufsen mit einigen kurzen Borsten, innen ganz ohne Dornen. 
Flügel ziemlich lang, mit schwarzen Adern, am Grunde gelblich; Vorderast 
der dritten Längsader ziemlich lang und schief; 1 »iseoidalzelle inittclmäfsig 
über die Fliigelmitte hinausreichend; Analzelle ziemlich breit; Flügellappen 


[ 7 ->] 


l»t*ilr:i£e zur Krnnlnis (Irr xiilari ik:ini>rlu*n Hiptm rilai na. 




rechtwinklig vortretend: Kamladcr oben an der Wurzel mit euer lauern 
schwarzen Horste. 

;>f). II ihi nuij>is xn u Ihorrra l>e/zi. Ami. Mus. nation. Imiiii.. 111. 444. *21. 

( ]<)0,W 

Kin Weibchen ans Peru. Pichiswcjr. .400—700 m. 1. 04: das < >ri«rin:iI- 
stiiek stannnr «rlcichfalls aus P(*ru (< ’allan^a). 

1 >as noch nicht bcschricheiie Weibchen stimmt mit dem Männchen 
n*ut überein. die Flügel sind etwas kürzer und breiter, die 1 iKcoidalzelle 
dreieckig, vorn stumpf: Stirn an den Seiten dentkeh bebnrstet: Hinterleib 
silberglänzend, ohen und unten jj^anz schwarz, nur mit schmalen «reiben 
1 linterramlsäumcn. welche am Hauche noch deutlicher sind: 1 /‘^eriihre kurz 
und schmal, mit lnnzcnfonni«ren kirnen dunklen Apiealhuuellen. Kamlader 
ohne Hasalborste. 

;)(). II l lü y’C mpf s h t nt <J ((lci f <t 11. sp. j. 

A t ra . 1a t e r ib u s e i nc ra sce n s. t h ora eis do rs o i n d i s t i n c t e 
vittato. uhdominc rrasso eylindrieo luten piloso se^mentis 
i|uarto (»t (jiiinto a ri»*en t e o-1 i m ba t i s. v cn t re 1 n t e o . antennis pedi- 
bus(|iie niu* ris. haltcrihns 1 uteseent ibus. alis dilutc fusci>. 
maeula sti^ma tiea n i <>• r i ca n t e. nervo primo apiee calloso. srxio 
valido abbreviato. anirnlo axillari reeto. 

J tal i bu s per pa r v i s e a r i u a t i < a p i ee n i «; r os p i n os i s: 

metatarso antieo valdc incrassatn. 

Kong. eorp. mm 0 10 . alar. mm S 1 * 0 1 ■>. 

Zwei Kxeinplniv aus Fbile. in der Sammlung vmi Prof. Hermann, 
(orra!. 111.04. 

Kine prachtvolle, sehr jrmlVe Art. welche durch die am Knie 
sebwielentVirnii.u: erweiterte erste Klii^elliiiiü'sider mit <ir<i!/ri>:<nt(f Phil, irewifs 
\erwandt ist: die I Ihitcrleibszeiehnunu; ist auch ähnlich <tr;itfro:n t nt bat aber 
an der Wurzel gvlbe Kiihlcr. 

Mirn samtschwarz. an den Seiten laim* behaart: (u*>ieht «;Taii. na« kt: 

1 linterknpf «rrau. oben schwarz nuten "vlhlieli lndiaart: Kühler ^*anz schwarz. 
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mit schmalem verlängertem dritten Glicde. Griffel diinn, mit ganz kleiner 
EndborMe; Taster gelb, am Ende oft verdunkelt, lang, oben gebogen, sehr 
lansr <relblieh behaart; Rüssel von Kopflänge, mit schwarzen Lippen. 
Rückenschild oben schwarz, an den Seiten und an den Pleuren grau; auf 
dem 1 Pieken drei wenig deutliche schwarze Längsstriemen, die seitlichen 
vorn verkürzt; vorn über den Schultern weilsgraue Schillerflecken; Seiten- 
borsten lang und stark; Aerostichal- und Dorsoeentralhaare dicht und 
ziemlich lang, mehrreihig. Schildchen schwarz, mit grauem Lande, auf 
welchem etwa 10 lange Borsten stehen. Schüppchen dunkelgelb mit gelb¬ 
lichen Wimpern. Hinterleib grofs. samtschwarz, die Einschnitte weifslich. 
aber nur am vierten und fünften Ringe mit silberglänzenden schmalen voll¬ 
ständigen Binden; an den Einschnitten sind auch einige schwarze Borsten, 
sonst ist die Behaarung lang und gelblich, besonders an der Wurzel; Bauch 
durchsichtig gelb, Genitalien auffallend klein. Beine ziemlich lang dunkel 
behaart und deutlich beborstet, die Vorderschienen «licht behaart, die .Mittel¬ 
schienen am Ende vielborstig; sie sind ganz schwarz, zuweilen Schenkel 
und Schienen an der Wurzel schmal gelb durchscheinend. Flügel mehr 
oder weniger dunkel getrübt, Randader an der Wurzel mit langer Borste, 
lMseoidalzcllc über die Flügelmitte hinausreichend, vorn oben verlängert, 
Vorderast der dritten Längsader ziemlich kurz, schief; alle Flügeladern 
schwarz, auch an der Wurzel. 

57. Jlil«roujiis eh'ijuus n. sp. o 1 . 

('increa, thoraeis dorso atra lateribus vittaque media lata 
retro latiori al bo-canescen ti b u s. ab dom ine, cano-micante, palpis 
antennis halteribusque nigro-fuscis, pedibus nigris geniculis 
anguste rufescentibus, facie snli antennas lange pilosa, alis 
einer eo - hyalinis. ntaeula stigmatica nulla, nervo t raus verso 
apicali valdc obliquo, sexto tenui non abbreviato, angulo 
axillari recto. 

O 1 gen i t alib n s nigris medio er i b n s er ec ti s i n fern e ca ri natis; 
metatarso antico inodire incrassato. 

Lang. cor]), mm <>‘, 2 , alar. mm <> 3 /.i. 
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Kin i'inxiircs Männchen aus IVrn, Tanna. o(HM) in. 1U. I. <4. 

Kirn* zierliche schöne Art. mit iiinli«*ln*r Thoraxzeielmmig, mul 

nuten beboMeten i lintersehenkeln. Stirn samtschwarz, an den Suiten 
ziemlich Inn^ behaart: Ilinterkopf grau<ehwarz, an den Suiten ueilslieh, 
oben schwarz unten hol] behaart; (bliebt grau. ziemlich lang behaart; 
Kühler ganz schwarz, von gewöhnlicher <Ie«talt. grau bestäubt: Rüssel 
etwa von Kopflänge, mit ganz kurzen briiunlieheii Lippen. Thoraxriieken 
mit ziemlich langen mehrreihigen mul dichten Aero^tiehal- und 1 )or>ocentral- 
liaaren; Seitenborsteu stark: Pleuren grau, nackt, mit schwärzlichen Stigmen: 
Schildehen mit acht längeren Wandbuistcn, die mittleren entfernt, nicht 
gekreuzt. Hinterleib silbersehimmernd, längs der Mittellinie breit verdmikelr, 
an der Wurzel ziemlich lang hell behaart. Heine grau bestäubt, kurz 
behaart und mit ganz kurzen Horsten an den Schienen und auf der I nter- 
seite der hinteren Schenkel; Yordermetatarstis ziemlich dicht helmart. 
Schüppchen gelblich, weil’s behaart. Kliigel (»twas sehnial. erste Längsader 
am Knde ziemlieh verdickt und tief seliwarz, aber kein eigentlicher Pand- 
malflcck vorhamlen; 1 Msmulalzelle ziemlit h klein: Adern schwarz, nur an 
der Wurzel schmal gelb; Paudadcr an der Wurzel ohne längere Horste. 
Vorderseitenkel nicht verdickt. 


f)N. II i I a r< m (i is tnrinafn n. s]i. S ± . 

Kinercn. thoracis dorso vittis ((iiatuor fiiseis externis ah- 
breviatis minus distinctis, palpis a nten ni s<| ue uigro fiiseis, 
pedibus nigro fiiseis tibiis metatn r^isq ue longcsctosi>, haltcri- 
bus fuseeseentibus, faeic et scutello praeter setas (juatnor 
marginales nudis, alis clongatis eincreo-hvalin is, maeula stig- 
matiea nulla, nervo trausverso apieali brevitcr obliquo sachte 
fraeto atque partim nullo, nervo sexto spurio ajtice ahhrcvinto. 
angulo axillari Inte obtu so. 

S metatarso antieo valde inerassato, genitalibus liicdio- 
cribus, suhtus (‘t extus carina ele\ata trauslueida praeditis. 

- brevius pilosa. metatarsi> antieis si m plieihus, terebra 
retraeta lamellis t er in i n a I i b u s laneeolatis nigro fiiseK. 

Hong. eorp. mm IV: 4. alar. nun 4' .* 
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Drei Exemplare ans Bolivien, Cordillere, 4000—5000 m, 24. XII. 04. 

Eine wenig auffallende Art, deren Genitalien an die von J’aelnjmeriu 
erinnern; merkwürdigerweise ist die Spitzenquerader bei einem Exemplare 
in beiden Flügeln, bei einem anderen auf dein linken Flügel gebrochen und 
zum Teil fehlend. 

Stirn grau, in beiden Geschlechtern gleich breit, an den Seiten ziem¬ 
lich lang bcborstet; Gesicht ganz nackt; Rüssel so lang wie der Kopf, 
gerade, schwarz, mit kurzer dicker schwarzer Lippe; drittes Fiihlcrgiied an 
der Wurzel ziemlich verbreitert; Riickcnsehild ziemlich lang behaart, mit 
mehrreihigen Haarborsten; die Seitenstriemen sind fleckenfiirniig und wenig 
deutlich; Pleuren nackt, mit weilsliehen Stigmen. Mittlere Sehildchenborstcn 
an der Spitze etwas gekreuzt. Hinterleib grauwcifs schimmernd, ziemlich 
lang hell behaart. Beine bei dem Männchen viel länger bcborstet als bei 
dem Weibchen; Vorder- und Mittelschienen an der Spitze mit einigen sehr 
langen Borsten: Vordermetatarsen ziemlich nackt, oben mit einigen langen 
Borsten: hintere Metatarsen oben mit einigen sehr langen Borsten. Rand¬ 
ader an der Wurzel mit einer sehr langen Borste: erste Längsader am Ende 
etwas verdickt und tief schwarz; Adern ziemlich hell; Flügellappen weniger 
vortretend. 

59. Hila remj) is <j;/w n asj) in n. sp. j\ 

Praecedenti notis omnibus simillima at distincta statura 
majori, halteribns albidis, pedibus minus longe setosis tibiis 
luteis, metatarsis anticis vix incrassatis, ab domine ob s eure 
cinereo vi11a fnsea 1 ongitudina 1 i interdum distincta, antcnnaruni 
articulo tertio basi non dilatato, alarum angulo axillari recto, 
genitalibus carina minus elevata atque opaca nigricante. 

Long. cor]), nun 5 — 5'/•>, alar. mm 6—6G-. 

Z:\ei Männchen aus Peru, Cuzco, 8500 m, 111.—TV. 05. 

Stirn an den Seiten sehr lang behaart. Gesicht ganz nackt. Auch 
die Metatarsen rötlich. Die mittleren Randborsten des Schildchens sind 
nicht gekreuzt, nur am Ende etwas konvergierend. Flügcllnppen stark 
vortretend; Vorderast' der dritten Längsader immer vollständig, sechste 
Längsader verschwindend. Schenkel an der Spitze rötlichgelb. 


[7!>| Heilrajrc zur Ki'imtnk der südamerikanisrhen Di]>terenf:iun:i. 47 1 

(>0. IIHa rem/tis ha rha t uIa n. sp. S. 

( 1 i nerca. t liorar i s d orsn vi tt is q u a r imr 1 on gi t iicl ina 1 i bu s 
f u sc i s ex t e r n i s in a cn 1 i form i Imi s minus d i st i n r ti s, a n t e n n i s ii i gro 
ei iiercis, pa 1 pi s 1 ii tr sce n t i b ii s, liul tc ri hus a 11)i d i s, fncic <1 i st i netc 
p i I nsn, sc ii tri I o praeter setas q u a t ii o r in a j or cs sc t ul as liuini u 11 as 
1) re v i o re s ui a r gi n a 1 es gereute, a 1 i s r i nun* o- li y a 1 i n is. m a c u 1 a 
stiginatira elongati dilute fusea, nrrvo transversa apirnli valde 
o 1) 1 i i| u n interduni frncto, nervo sexto abbre via tu. angulo axillari 
ree tu v e I v i x o b t n so. 

S int* ta tarso antieo simpliri. genital ibus parvis ereetis 
nigris earina postica fere nulla. 

Hong. cor]», in in 4 — 4‘ i, alar. nun 4*2—4** t. 

Kinige Kxeiiiplarr aus IVru. Oroya. 4700 — 4000 m. 21,1.04. 

Audi diese Art ist mit den zwei \orhergehenden sehr nabe verwandt, 
und zeigt alle Merkmale wie diese: unterscheidet sieb aber durch das be- 
liaarte Uesielit und Schildchen. 1 >ie Heine sind wie bei t/ijmaasjas gefärbt, 
die Schenkel oft an beiden Hilden breiter rii11 ichg*e 1 b, und wie bei dieser 
behaart; es fehlen auch hier die längeren Borstim der eariaata. Hinterleib 
in der Mitte schwärzlich, an den Seiten hellgrau. Oenitalien klein und 
weniger gekielt. Drittes Kiihlerglied an dm* Wurzel nicht erweitert. Hs 
ist merkwürdig, dals auch hei dieser Art, wie. hei eariaata, die Spitzen¬ 
querader zuweilen gebrochen ist; hei einem Kxeinplar fehlt sie auf einem 
Flügel gänzlich. 

(il. Jlilaremju’s ar;/eatifera n. sp. V. 

Tribus praerrdenti bus iteruin simillima. farir scntelloqiie 
|) ra e t e r se t a s m a r gi n nies n u dis, halt e r i Imi s p a 11 i d e 1 u te i s, a I a ru m 
m a e u 1 a e 1 o n gat a s t i g m a ti (*a fusea d i < t i n c ta. urrvo transversa 
apirnli valde ohliquo hasi angliste deeolori, nenn s<‘xto ab- 
breviato, aiigulo axillari obtuso. at prdibus rinn eoxis omniuo 
1 u t esee n t i h us, ta rs i s t a n tu m f u sei s. d i <t i n c ta. 

+ abdoniine totn argenti‘o micante, terehra exserto rlnn- 
ga t a ii i gro-fu sea, 1 a ui r 1 I i s a pieal i h n s 1 a n reo 1 a t i s. 

Hong. cor]), nun ;V » (r um tercbrai. alar. mm .V 
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Ein IVeibehcn aus C’liile, Qnillota, 1000 m, 20. IX. 02. 

Diese Art ist gewifs mit (len drei vorhergehenden nahe verwandt, 
kann aber unmöglich das Weibchen einer derselben sein; auch das Vaterland 
ist verschieden. Die Art scheint mit Haplomcru urgenten l’hil., gleichfalls 
ans Chile, die Färbung des Hinterleibes gemein zu haben, zeigt aber ein¬ 
fache Hinterschenkel, lange Ilinterschiencn und beborstete Beine. Stirn an 
den Seiten kurz beborstet; drittes Fiihlerglied an der Wurzel etwas breit. 
Die Hüften sind deutlich gelb, die hinteren zuweilen aulsen etwas graulich; 
Beine ganz kurz behaart, die vier hinteren Schienen mit deutlichen, wenn 
auch nicht langen schwarzen Borsten. Die lange Borste an der Wurzel 
der Costa ist auch bei dieser wie bei der vorigen vorhanden; erste Längs¬ 
ader am Ende deutlich verdickt; ttpitzenquerader an ihrer Wurzel kurz ver¬ 
hüllst. Flügellappen ziemlich vortretend; der Axillarwinkel nur wenig 
stumpf. 

Anmerkung 1. Die vier vorhergehenden Arten bilden einen natür¬ 
lichen Verwandtschaftskreis, zu welchem auch marroccru Bigot ans Chile zu 
gehören scheint. 

Anmerkung 2. Aus Chile, Corral, 7. IX. 02, hat Herr Schnuse 
auch ein Weibchen einer kleinen neuen Art dieser Gattung mitgebraelit, 
welche helle Taster, Schwinger und Beine zeigt, sowie einen grauen un- 
gestriemten Thoraxrücken und glashellc Flügel mit sehr stumpfem Axillar¬ 
winkel und wenig vortretenden Flügellappen. 

10. 11apfoinnw Macq. 

Wie ich diese Gattung 1905 begrenzt habe, ist es schwierig fest¬ 
zustellen, ob alle in ihr nntergebrachten Arten zu derselben auch wirklich 
gehören. Der Charakter der versteckten, nicht verlängerten Legeröhre findet 
sich bei der hier angeführten Art nicht. Gute Charaktere bleiben: die 
Nacktheit der Beine, die geringe Entwickelung der Thoraxborsten und die 
Verlängerung des dritten Fühlergliedes. Tvrctts Melandcr 1 ) scheint eine 
verwandte Gattung zu sein, zeigt aber gar keine Thoracalborsten, kürzere 
Fühler, nicht verdickte IUnterschenkel und viel längeren Biissel. Die Art 

J ) Entomological News, 190(i, 37(i, iig. 0. 
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baulnfsiotnu PliiK, welche ich 1!)();") hierher gebracht hatte, scheint besser 
bei Hilamnpis zu stellen, ungeachtet der verdickten 1 Unterschenkel. Xu- 
diprs Macq.. welche ich ISJOo bei titnpis gelassen liattr, ist sicher hei 
llaploinrrn wegen der nackten Heine. Kiililerform etc. einziircihen. Zweifel- 
lialt scheinen mir dagegen die Arten imulrsht und ob&'itralu Phil., weil die 
Reine als ziemlieh behaart beschrieben sind; die meisten Merkmale sind 
aber denen der Haftung fltfplvatcra entsprechend. Kiuige der von 1 Miili]i]»i 
beschriebenen chilenischen Arten scheinen wegen der sein* kleinen Statur 
auffallend zu sein. 

Die echten und die wahrseheinliehen l laphmaru- Arten lassen sich 
wie folgt unterscheiden : 


1. Reine schwarz 2. 

Reine hell 4. 

2. Schwarz glanzend, ohne deutliche Thoraxstrienieii: Reine ziemlich 

behaart 'ofwitrata Phil. 

(Iran: 'Thoraxriicken mit vier deutliclieu Längsstriemeu: Reine kaum 

Hanmhaarig 3. 

3. Hinterleib schwärzlich. mit weifslielien Kiuschnitten Macq. 

Hinterleib grau, mit schwarzen Ilinterrandsiinmen der Ringe 

'utitlipes . Macq. 


4. Reine, ziemlich behaart; Flügel dunkel getrübt 'biatfcsta Phil. 

Reine höchstens thuunhaarig ä. 

f>. Flügel aiigeraueht: Hcsieht silberglänzend: Schwinger «fraulich 

'olwunpciniis Phil. 

Flügel hyalin oder höchstens graulich; Schwinger gelblich (i. 

Hinterleib silberglänzend : Thoraxriicken gestriemt 'ar<i< nt/tla Phil. 
Hinterleib nicht silberglänzend 7. 

7. Thoraxriieken nicht gestriemt S. 

Thoraxnicken mit deutlichen Längsstriemeu 11. 


S. 1 linterschenkel sehr stark verdickt und länger als der Hinterleib: 
mittlere Schenkel deutlich verdickt 'rubri/us Phil. 

1 linterschenkel minder stark \erdiekt und kürzer als der lliuterleih 7. 

Nova A ta \CI. Nr. . 4 S 
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!). Thoraxrncken glänzend erzfarhig: Ilintcrsehenkel mit dunklem Hinge 

‘hrtirhyf/astni 1 MdI. 

— Tlioraxriieken nicht glänzend; Hinterschcnkel ganz gell* 10. 

10. Tarsen schwärzlich * fulrij» lMiil. 

'Tarsen nur an der Spitze geschwärzt fn/nwopuda Bezzi. 

11. Schwinger schmutzig dunkelgelb; Spitzenquerader sehr schief liegend; 

Hinterleib grauweils notoynunnui Bezzi. 

— Schwinger hellgelb; Spitzcnqnerader minder schief: Hinterleib in der 

Mitte schwärzlich an den Seiten grauweifs oder mit weifsgelben Hintcr- 
randsäitmen clnlcnxis n. sp. 

1*2. H apl(inici’ft chilriisis n. sp. Q + . 

Cinerea, thoraeis dorso vittis quatuor longitndinalibns 
fuseis externis abbreviatis, faeie pilosa ]*alpis hal tcribnsq ne 
albicantihus, ventre lnteo translucido, ]*edibus nudis luteis. 
femoribns ]*osticis modiee inerassatis quam tibiis longioribus. 
alis hyalinis macula elongata stigmatica fusea disti ncta. nervo 
sexto abbreviato, angulo axillari late aperto. 

Ö 1 farsis nigroannulatis metatarso antico panl 1 nlo incras- 
sat«>, abdomine eano vitta lata niedia longi tud i nal i fusea. geni- 
talibus ]*arvis acutis erectis. 

‘V tarsis simplieibus. abdomine nigro fuseo 1 iinbo postieo 
segmentonnn lutescenti, terebra elongata exserta lamellis api- 
ca libus elongatis. 

Bong. eorp. mm df-j — 5, alar. mm 4 — 4 1 /;. 

Viele Exemplare beider Geschlechter aus < ’liilc, Valparaiso. 12. IX. (»2. 
Coneepcion . 150 m, 10. IX. 02 und die meisten aus (piillota, 1000 m, 
20—22. IX. 02. 

Eine wenig auffallende Art, welche mit keiner der von Bhilippi be¬ 
schriebenen Art übereinstimmt; sie scheint in Chile von der Meeresküste 
bis lOÖOm häutig zu sein. 

Stirn grau, in beiden Geschlechtern gleich breit, an den Seiten kurz 
behaart; Gesicht grau, deutlich behaart; llintcrkopf grau, mit wenigen, oben 
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tlmik ](M*(*n unten helleren Haaren: Fühler lan<;\ autlest rer kt. schwarzjrrau. 
an der Wurzel etwas heller: drittes Glied verlängert, mit <janz kurzem 
Gritfel: Taster j»to|s , aufyobo^en, hellgelb, wellig behaart; Uüssel länger 
als der Kopf, dinikcl^elh oder seliw ärzlieh, glänzend, mit dunkeln Lippen. 
Uriekensehild glanzlos, hellgrau, mit her\urtretenden dunkeln etwas glanzen¬ 
den Striemen: die mittleren sind schmal, vollständig, ziemlieh entfernt \oii 
einander: die seitliehen sind breiter und vorn stark abgekürzt: Hucken mit 
i»anz kurzen Haaren, die Aerostiehalen dentlieh zvvtdreihiir: llumeralliorsten 
fehlend; an den Seiten vor der Flügelwnrzel eine starke sehwarze Morste: 
Pleuren «tuu. t i»'anz nackt, mit weilsen Stimmen. Seliildehen yrau. mit Ger 
kurzen Hand horsten. Schüppchen hellgelb, wcils bewimpert. 1 linterleih 
ziemlieh lauft - und selmial. sparsam hell behaart. in beiden (Iesrhlerhtern 
verschieden gefärbt: heim Weibchen der Hauch manchmal aufgeblasen. 
Heine samt den Hüften ganz liehtffrlb: an den Trocliantereii und an den 
unteren Spitzen der Schenkel bemerkt man kleine schwarze 1 Flecken; die 
Schenkel zuweilen oben verdunkelt: Tarsen schwärzlich, beim Männchen 
deutlich «»vrm^elt. d. h. die Glieder schwarz am Grunde schmal hellgelb; 
sie sind kurz llaumig*, an den Mittelsehenkclu etwas länger behaart; hinten 4 
Schenkel bei beiden Geschlechtern deutlich verdickt. Flügel beim Weibchen 
etwas breiter als beim .Männeheii, mit schwärzlichen an der Wurzel «reiben 
Adern; Uamlader die Flügel umlaufend, an der Wurzel ohne die lange Horste 
der meist(‘n Ilihirrwpis-Avtvu ; dritte Lüngsader am Kntlc etwas nach unten 
geneigt. ibr Yorderast ziemlich lang aber nicht sehr schief: 1 hsroidalzelle 
\ erhültuisinäfsig klein; Fliigcllnppcu nur wenig vortretend , A xillarwinkel 
daher breit stumpf. 


11. Hiht nt 31 eiü:. 

Die Auffindung von echten lliluni -Arten in Südamerika stellt im 
Widerspruch mir dem von mir 15)07) Gesagten; wahrsclicinlieh sind die 
Arten auf die Gebirge beschrankt. Fs ist recht benicrklieh . daf< die zwei 
ersten der unten beschriebenen Arten, welche eine ganz besonders starke 
sechste Langsadcr besitzen, alle die Kennzeielnm der llti/thmn nt -Arten (die 
gebrochene llilfsader ausgeschlossen) zeigen. Kitu* besondere Gattung hier- 
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auf zu gründen scheint aber verfrüht, da auch bei den eeliten Hihirnnpi .» 
die Gestalt der sechsten Längsader sehr veränderlich ist. 

Die fünf echten llihmt- Arten, welche Herr Schnuse in Südamerika 
entdeckt hat, lassen sich wie folgt unterscheiden. 

1. Sechste Längender sehr stark und lang; Rüssel ziemlich dünn, länger 

als der Kopf; Hinterschenke] etwas verdickt, bedeutend länger als die 
entsprechenden Schienen 2. 

Sechste Längsader kurz und verschwindend; Rüssel kurz und dick; 
Hinterschenke] weder verdickt noch verlängert 3. 

2. Thornxriicken fast nackt; Heine kurz behaart, die Schienen gleichmäfsig 

kurz flaumig aherraus n. sp. 

Thornxriicken behaart; Heine länger behaart; die Schienen mit längeren 
feinen Horsten abnonnis n. sp. 

3. Schwinger schwarz; 1 horaxrücken schwarz, nicht gestriemt 

irrita hä n. sp. 

Schwinger hell; Thorax nicken grau, mit deutlichen dunkeln Liings- 
striemen 4. 

4. Gröfsere Art; Heine heller, die vorderen dicht behaart; .Pleuren an der 

Fliigclwurzel und die Schultcrschwielen gelblich pcrplc.ra n. sp. 
Kleinere Art; Heine dunkler, die vorderen minder behaart; Hüeken- 

seliild ohne gelbliche Flecken perl nrbuu .s n. sp. 

(>3. 1 lila nt aberruns n. sp. cf (Taf. Fig. f>). 

Ex olivaeeo fusea. lateribus cineraseens, thoraeis dorso 
vittis duabns longitudinalibus distantibus postice abbreviatis 
atris, antennis palpis halteribus pedibusque nigris. facie eon- 
vexa pilosa. haustello eapite ferc bilongiore, antennis porreetis 
artieulo ultimo lineari elongato, pedibns breviter pilosis, 

femoribus postieis paullo incra ssat is ti biis d isti ncte 1 ongiori bus. 
alis elongatis griseo-fuscescentibus, maeula stigmatica vix di- 
stincta, nervis onniino nigris, trans verso a pieal i valde oh 1 i q uo, 
sexto valido apice paullo abbreviato, angulo axillar! late obtuso. 
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j in e t st t arso antieu eylindrien elongato nun distinete in- 
rriissatn, ti* i* n i t ci I i 1> ii s ped i fo r in i 1> u s ereetis apiee dentatis. 

Loiifi 1 . rorp nnn :V •>. a I a r. in m 7. 

Kiu Kxemplar aus Holmen. Mapiri. < ordillere, HiMio in. 12. Y. 03. 

Kim* sehöne interessante Art. wehdie von dem gewöhnlichen Hihtm- 
Tvpus nhweieht mul pmz das Aussehen einer llaftlontrnt besitzt; «He* llilfs- 
ader ist aber ganz vollständig und mündet regelmäfsig in dir (M^ta. 

Stirn samtschwarz, vorn etwas «dimäler. an den Seiten kurz be¬ 
haart; (Gesiebt ganz behaart. unter den Kühlern etwas \ orsteliend. in der 
unteren Hälfte in der Mitte vertieft und dort dmikelgrau. sonst samNehwarz; 
Kühler selnnal und^ang, mit zieinlieli landein (G riffei. welcher am Knde eine 
kurze Morste trägt: IGasnlglieder der Fiililer nur kurz und sparsam behaart; 
r l a^ter gmfs. keulenförmig, kurz behaart: Kussel ganz sehwarz glänzend, 
mit schwärzlichen kurzen Kippen: I linterkopf grau. zieinlieli vorstehend, am 
unteren Augeimimle selnnal weifslieli. kurz sehwarz behaart, unten mir 
einigen längeren I laarhorsten: OerllarhorMou fehlend, oder nieht länger als 
die anderen Maare. Thoraxriieken auf der Mitte pmz kurz und gleiehmäfsig 
btdiaart. filme Seliulterlmrste: eine einzige Morste an der Seite, vor der 
FIiigclwurzcl; Pleuren grau, nackt, mit sehwarzen Stigmen. Schildchen 
grau, am hinteren Maude mit aelit kurzen Morsten, die mittleren gekreuzt. 
Seliiippehen schwärzlich mul sehwarz bewimpert. Hinterleib einfarbig, kurz 
sehwarz behaart: secdister King oben länger lind dichter behaart: (Genitalien 
zienili(di grofs, grau, kurz sehwarz lndiaart. ganz geschlossen. Meim* ganz 
schwarz. dmikelgrau bereift. gleiehmäfsig kurz lndiaart. ohne Morsten: nur 
an der Spitze der ! lintersrlienkel b(*iu«*rkt man einige längere Maare, Kliigel 
selnnal und lang, besonders gegen die Wurzel schwärzlich getriilit: tlie Kund- 
ader umläuft den ganzen Kami der Kliigel. und zeigt an seiner Wurzel gar 
keine lauge Morste 1 * dritte Küngsader mudi der (Gabelung etwas stark mudi 
unten geneigt: 1 )iseoi<lalztdle zieinlieli klein, trapezförmig, in der Mitte der 
Kliigel: Kliigellappeu mir sehr wenig vortnteud: Kliigclw urzcl ganz schwarz. 


ö4. Ihhti'n <( 0 ho )' in t s n. sp. j. 

Praeeeden ti simillima at eerte distineta <tatura minori. 
tlioraeis dorso longius pilosn >ittistjue atris obsoletinribus. 
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halte ribus fu s oi s non nigris , pe(1 ibu s 1 o ngius hirtis et in tibiarum 
latere externo setis longioribus distinctis praeditis, metatarso 
antieo in marc basi distinete incrassato, femorum ])osticorum 
apiee distinete rnfeseente. 

Long. corj). nun 4, alar. nun 5. 

Ein Exemplar aus l'ern, Chauchamavo, 800 m, 12. T. 04. 

Mit der vorigen nahe verwandt: auch die Genitalien sind ähnlich 
gebaut, mit den vier oberen Stacheln länger und frei und der Penis an der 
Spitze gekrümmt. Pie 1 Unterschenkel sind verhältnismäfsig gröl'ser, an der 
Spitze deutlich rötlich. Schüppchen dunkel gelblich. Flügel gleichinäfsig 
dunkel getrübt, an der M urzel nicht dunkler: sechste Längsader noch länger 
als bei den vorigen, nur ein wenig vor dem Flügelrande abgekürzt. 

05. Uilura irritims n. sp. o 1 ?. 

Nigra, tomento obscure cinereo adspersa, palpis antennis 
halte ribus ])edibnsque nigris, thoraeis ilorso non distinete vit- 
tato. metatarsis antieis in utroque sexu incrassatis, alisgriseo- 
fuseeseen tibus. macul a stigmatiea dilnte fusca, nervo anxiliari 
interdum ante eostam fracto, sexto spurio abbreviato. 

cf pedibus antieis pilis brevibus crebre hirtis, genitalibns 
]) a r v i s e r e e t i s. 

+ pedibus antieis nudiuseulis, terebra clongata laniellis 
terminalibus reetis. 

Long. eorp. mm 3—3 1 ' 2 , alar. min 3'/j—3 :, /j. 

Einige bNeinplare ans Chile, Quillota, 1000 in, 20. IX. 02. 

Eine kleine Art, bei welcher die Hilfsader bisweilen vor der Costa 
mündet; der ganze Habitus ist aber mit dem unserer Arten ans der Gruppe 
femordla Zett. übereinstimmend. Auch der Vorderast der dritten Längsader 
ist zuweilen an der Wurzel unterbrochen. Ganz merkwürdigerweise sind 
die Vordermetatarsen auch beim Weibchen stark verdickt. 

Stirn in beiden Geschlechtern gleich breit, an den Seiten ziemlich 
lang beborstet; Gesicht behaart; oben am Augenhinterrande stehen einige 
sehr lange vorn gebogene Horsten; Fühler ziemlich kurz, mit kurzem dicken 
Griffel; Rüssel dick, so lang wie der Kopf. Rückenschild undeutlich 
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jcestricmt. mit kurzem ntrlirreiliigeu Aerostirhnl - und 1 Jorsoeciitralhaami: 
Schildchen mit se*ehs bis acht Borsten um Bande*. die* mittleren .stärker und 
^•(‘kreuzt. S*-liii]i]ii-ln‘ii sehwärzlirb und mit schwarzem Wimpeom. Hinterleib 
kurz und sparsam dunkel behaart, ohne* Zeirlinmijr. Heine «ranz schwarz, 
kurz behaart. ohne längere Uorstem. mich an dem 1 linterschieuen: Hinter- 
sehemkel nicht verdickt. so lang* wie* die* Schienen: Vordermctatarsns auch 
lu*iin We i ihelie , n stark verdickt. Klii<*vl j»*anz normal: au der Wurzel der 
ltanelader ist eine lanjfc Haarhorste vorhanden: dritte Hiinysader nach der 
(iabelung* nur wenijf nneh unten {rcncijrt: I^lii^:ell;i])]>e*n deutlich vertretend, 
Axillarwinkel recht. 


hl). Jlthit'tt /) i rplr ./* (i 4i . >p. j + . 

( 1 i n erea, t ho nie i s d orso v i 11 i s d u a h u s 1 on jr i t u d i n a 1 i b u s 
tu sei s. humeris e*t pleuris ad alaruin radieem a neuste* lutes- 
ee*n ti bus. a n te n na r u in ha si ]m* d ihu se| ue oh sc u re ru t’e*scen t i hu s. 
h a 11er i b u s a 1 hiel i s, a I i s ei iicre*o-li ya 1 i n i s, m a c u 1 a st i «rm at i ea 
dilute fusca. nervo sexto spurio ahhreviato. 

j ])eelihus anticis hirsutis metatarsi^ i ncrasmiti s. geni¬ 
tal i h u s ]>a r vi s e* re et i s. 

pedibus anticis nndiiisrulis metatarsis simplicibns. 
te rehra h re* v i r (‘tra ctn. 

Hoiifi*. nu 1 ]). mm 3 1 ■> 4. alar. mm 4 l - f). 

Drei Kxcmplare aus Peru, Harestlial. 2000 4000 m. 7 10, VIII.03. 

Kim* (*eht(* HiUtru . von unseren Ariern aus der t! nippe der iulrr- 
sfmetn Kall, niedit weit verseliiceleii. 

Kühler ziemlich laue*, mit langem Hritlel: Hesiehl heiiaart: Seiten 
der Stirn und oberer Aiifjcnhinterrand mit sehr langen Hormem: Taster ^rofs. 
gelblich. mit langem hellen Haaren: HiK-el mi Inn«; wie* der Kopf. Tliornx- 
riieken ziemiliedi lan t ir heiiaart: Plcnnm naekt. mit u e*ilsem Sh«;m<m. Schildchen 
mit v Ie*r langem Kaiulborstcn. elie* mi tt 1 cm*<*ii "vkremzt. Scliii]ipelie-n gelblich, 
weils bewimpert. 11 interle ib zie*mlieh Inn«; lu ll he*haart. an der \\ nrzel und 
am Hailehe* zuweilen gelblich durehsehe‘im*ml. Heine* zuweihm ^*anz rötlich, 
zuweilen verdunkelt, heim Männchen ziemlieh laut; behaart. P'liiyid lau«; 
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nml schmal: dritte Längsader ziemlich gerade: Flügellappen vortretend, 
Axillarwinkel recht. 


G7. Hihtra perturha ns n. s|>. o 1 'i . 

T'raeceilenti simillima at distincta statura paullo minori, 
antennarum hasi non lutescente, pa 1 pis pedibusque nigro- 
cinereis. thoracis maculis lut eis nullis pcdibnsq ue antieis maris 
minus hirtis. 

Long. cor]), mm 2 1 •>— alar. mm 3 ',2 — 4'/2. 

Viele Exemplare beider Geschlechter aus Chile, Palea, 300t)—3500 m, 
16—20. X. 02. und Peru, Cuzco. 3500 in, 10. VII. 05. 

Eine der vorigen sehr ähnliche Art. welche aber gewöhnlich ein 
wenig kleiner und dunkler gefärbt ist. Hinterschcnkel unten mit kurzen 
schwarzen Börstehen dicht besetzt. Männliche Genitalien sehr klein. der 
Penis an der Spitze hervorragend. Hinterleib ganz schwarzgrau, unten 
nicht gelb durchscheinend. Flügel glashell. mit verschwindender sechster 
Längsader. 


12 . Anuctoide.s 110v. gen. 

Ich gründe diese neue Gattung auf Hihtra ? breviveutris Phil., Verh. 
zool. bot. Ges., XV. 762. 5. (1865), welche ich 1905 in der Gattung Apalor- 
uemis untergebracht hatte, weil bei der Beschreibung die zusammenstol'senden 
Augen des Männchen erwähnt sind. Das Tier erinnert an die Bombyliiden- 
gattung Amietus. daher der Xame. 

Von der nahe verwandten Apalocvcmis Phil., wie ich dieselbe 1905 
verstanden habe, unterscheidet sich die neue Gattnng besonders wegen des 
langen kegelförmigen dritten Fühlergliedes, dessen Griffel kürzer als das 
Glied ist: aufserdem ist der Piissel länger, etwa so lang wie der Kopf, 
nicht ganz kurz und versteckt: die Borsten sind weniger entwickelt und 
der Habitus ist verschieden. 

68. Amictoi<les brceirentris Phil.. Verh. zool. bot. Ges., XV. 762. 5. 
[? ffihna) (1865): Bezzi, Ann. Mus. nation. Hung., III. 444. [Ajntloe- 
iieHtis} (1905) »(Taf. Fig. 6). 
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Kin .Männchen aus ( hile, (nifc*}u*‘<m lOiliJ. in der Sammlung \mi 

Prof. 1 >r. Hermann. 

Zur ziemlich ausführlichen I U*s<*lirei lmn^; Pliilippis habe ich nur 
folucmles licizufiiyvii: 

Pas dritte Kiihlcrf»*Iicil ist deutlich geschwärzt, aber nielit eigentlich 

schwarz und an der Wurzel ^clb: die Uasaljrlieder sind ziemlieli kahl: 

/Kister ”*elb, hell behaart; Alicen en^* zusammcnstolseml. die» <dieren und 

vorderen V older viel ^rölser als die unteren und hinteren: < hrllonhüekcr 

ziemlich gfmls, I linterkopf j>‘ran. schwarz beborstet. Thorax ohne starke 

11umeralborsten ; Aerostielialliaare j»*anz kurz und vielreilii^*: Dorsoeentral- 

borsten vorn kurz, mehr hanrfnnni<>\ hinten lä’nirer, schwarz: Se’tenliorstcn 

stark: Khanen gelblich j»*ran. ^anz nackt, mit j>vlbliohon Stimmen. Sebildeben 

an der Spitze mit zwei langen gekreuzten Horsten mul an den Seiten mit 

einigen viel kürzeren Horsten. Mcranotmn j^rau. Schüppchen weifslieb. 

hell behaart. Hinterleib jranz gelb. oben j^rau ^ehimmernd, mit bellen 

1 laaren und schwarzen Horsten an den Kinschnitten: lienitalien hraiin°*elb 

^ * 

JTnnz klein. aufrecht«josehlnsseii. Motatarsus der \ orderheiue etwa? ver¬ 
dickt: Schienen aiilsen mit ziemlich hinten schwarzen Horsten. alle Hütten 
c-elb. K1 ü”tI ohne deutlichen Hnndmaltleck: Milfsadcr vor der Costa 
lniindend; Kandmlcr nach der 3liindumr iler dritten Länirsader verdünnt: 
dritte Liinjfsader nach dem l’rsprunjr des Yorderastes etwas nach unten 
c-enei.u’t. ihr Yorderasl schief aber ziemlich kurz: 1 »iscoidalzrlle klein; 
sechste l,än<fsadcr stark abgekürzt: Klii<rrllapprn stark vortretend. Axillar- 
winkcl spitz; Kandadcr an der Wurzel mit einer langen schwarzen Horste. 


Dl. /*lt/(fjocfcii<( nov. neu. 

* u ni •»•eno re |* rare cd en t i notis antennariim. alaruni et 
proboscidis omnino eonvenit. at ah illo nt ah omnihns 1>in]>i<1 i- 
d aru m c-fiieri hus vona Io n j> - i t ud i n a 1 i prima per tot am lonj;i- 
t n d i n ein distincto pilosa nio.x d i if n osec n d n m. 

Hiese neue Cijittunji - stimmt im ganzen Habitus mit der vorigen %<>11- 
konnnen iiherein: Uiisscl- und hiililerhildtin«;’. WiickfiiM'hildhchorstiiiur. 

i > 
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Kahlheit der Pleuren. Kürze des Hinterleibes, Einfachheit der Heine; Fliigel- 
geäder ganz wie bei dieser: die der ganzen Länge nach kurz, aber deutlich 
behaarte erste Längsader nnterseheidet jedoch die Lattung von allem andern. 
J'ie typische Art bat mit Amictoides brerireuiris l’bil. grofse Ähnlichkeit: 
sie zeigt ziemlich sehmal getrennte Augen und scheint daher ein "Weibchen 
zu sein; über das Geschlecht des einzigen untersuchten Exemplare? bin ich 
aber im Zweifel, wie unten noch gesagt wird. 

GO. Phleboctaut lutea n. sji. ? (?) (Taf. Fig. 7. S). 

Ex luteo rnfeseens, abdomine eano-mican te, thoraeis dorso 
vittis dnabus longitudinali bus fuscis, antennis halteribus pedi- 
busque pallnde luteis, femoribus <|uatuor posterioribns snbtus 
apieem versus setis brevibus, nigris praeditis. alis hvalinis, 
macula stigmatiea dilute lutea, nervo transverso apicali valde 
obliquo, sexto abbreviato, angulo axillari paullo acuto. 

V oenlis anguste remotis, metatarso a n tico siinpl iei. geni- 
tnlibus retractis. 

Long. eorp. mm G. alar. mm 7 1 >. 

Kiu einziges Kxemplar aus Chile, Cordilleras, Kancagna, XU. 1003, 
in der »Sammlung von l’rof. ]>r. Hermann. 

Ganz und gar gelb, auf dem Thorax ins rötliche ziehend: Hinterleib 
zart weifs schimmernd. Hinterkopf gelb, schwarz beborstet; Oeellenböeker 
grofs, mit zwei Horsten: »Stirn ziemlich schmal, an (heu Seiten mit wenigen 
kurzen hellen Haarborsten: Cntergesicht kurz, breiter als die Stirn, am 
Mundrande etwas vorgezogen: Taster gelb, hell behaart; Hiissel stark, so 
lang wie der Kopf, glänzend gelb, mit dicken und kurzen gelben Lippen; 
Fühler ganz gelb, die Hasalglieder ziemlich kurz und beinahe nackt; drittes 
Glied verlängert kegelförmig, nur an der äufsersten »'spitze schwarz, mit 
schwarzem ziemlich dünnem Griffel, welcher etwas kürzer als das Glied ist. 
Thorax grofs und stark, auf dem Kücken kurz behaart, nur hinten und an 
den Seiten mit langen schwarzen Horsten; Pleuren ganz kahl. »Schildchen 
klein, mit vier langen Kandborsteu; Metanotum rotgelb. Schüppchen weifs¬ 
gelb, bell bewimpert. Hinterleib kurz, stumpf, kurz schwarz behaart, ohne 


I»«*itru"f* zur Keiiutiii> der TiUanNclit'ti 1 Üptcrc utnuiia. 




alle Zeichnung. Her Irt7.tr King ist nach liintrn otfem. mul dir < lemiraliem 
sind in demselben ganz und gar versterbt: cs ist dülirr schwierig zu teilen, 
ob inan rs mit einem aulseronlentlirli kleinen männlichen llnltorgane. oder 
mit finrr gan z stumpfen und kurzen Hegerbhre zu tun 1 1 : 1 1. Peine samt 
ehm lliiftru {ranz «reib, aueli die 'Parsen am Hilde nielit gebräunt: me sind 
äulserst kurz behaart, und zeigen kurze schwarze Horsten nur an den 
Hüften und an den vier hinterem Schenkeln und Schienen. Flügel lang 
und breit, mir gelblichen Adern; ( ’osta «reib, an der Wurzel mit einer 
schwarzen Horste, nach der Mündung der dritten Hauender dünner: Uilts- 
ader weit vor der ( ’osta mündend: dritte 4 Hiingsader nach dem l rspruug 
des Yordcrastes stark naeli unten geneigt. hier der Yordcrast sein* schief 
liegend, heinalu 1 horizontal; I )iseoidalz(‘lle grol's; Fliigedlappen stark vor- 
treteml. 


II. oljßff/ocjiciHis lMiilippi. 

In dieser (Jattung belasse i(‘h die Arten, welche* im männlichem (le- 
schlechte zusaminenstofsemh 4 Augen besitzen, deren Metaphmrem naekt sind, 
deren <lritte*s Kiililerglied kurz ist und einem hingen UritVel tragt mul deren 
Kiissel in der MumlntVnimg verborgen ist. lüese Arten sind aiifserehmi 
ziemlieli lang und dicht beborstet. Sehr walirsehcinlieh stimmt diese Haltung 
mit (iloma Meig. gänzlich überein. Hie drei Arten lassem sieh wie folgt 
unterselieidcn. 

1. Hliigcl bunt: Kürpertarlumg rütliehgelb, mit besonderer Zeichnung 

ntritt/nhf liezzi. 

Flügel nicht gedeckt: Korperfarhmig sehwnrzgrau 2. 

2. KainlmalHeek undeutlieh: Hinterleib schwarz 'uh* um Phil. 

Iwindmaltleek deutlieh vorhanden : 1 linterleih schwarz . mit weiPen 

Fingern < i mj u lata n. >p. 

70. A/talorurmis ritnjnlala n. sp. J Taf. Fig. Sh. 

Hx nigro einerascens. opaea. setis longi< nigris hirta. 
t li o ra e i s d or sn \ i 1 1 i s t r i h ii s. 1 a t i s. 1 o n gi tu d i n a 1 i b u s. a t r i s, a b d o in i ii e 
ea n o. ha s i v i 11 isi| ue 4 t ra ns \ e* rs i s 1 a t i < ad ha s i n >e*gm e* u tor u m a t r i >, 

a* 
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antennis nigris. articulo tertio brevi, rotundato, seta longa cras- 
siuseula terminato, palpis lialteribnsque lutcis, pedibns nigris, 
femorum apiee, t i 1> i i s tarsoru iikjuc basi luteis, alis cinereo- 
livalinis praeter maculam stigmaticam elongatam. fuseam, im- 
maculatis, nervo transverso apieali valde obliquo. 

cj 1 oeulis connexis, geuitalibus parvis, vix prominentibus. 
+ oeulis late remotis. terebra brevi, val ida, apice sp i n igera. 
Long. cor]», nun 3 — S 1 ^, alar. mm 4 — 4‘•>. 

Zwei Pärchen aus Peru. Sieuani, 3ö00 m, 17. — 20. VI. 03 und Cnzco, 
3öO0 m, 5. Vll.Oö. und aus Bolivien, La Paz, 3700 m, 8. XII. 02. 

Eine sehr schöne Art, welche bei ofrscura Phil, zu stehen scheint. 
Kopf sehr lang schwarz behaart, besonders unten und beim Männchen: 
drittes Fühlerglied kugelig, deutlich behaart, Griffel etwa zweimal so lang 
als die ganzen Fühler: Bussel schwarz, kurz, stumpf, fleischig, ganz ver¬ 
borgen. Rüekcnsehild mit langen Borsten, auch die Acrostiehalen lang: ein 
Büschel von Ilumeralborsten: Pleuren schwärzlichgrau, ganz nackt, mit 
schwarzen Stigmen. Schildchen dunkelgrau, an der Wurzel sammtsebwarz. 
mit vielen aufrechten Bandborsten, die mittleren gekreuzt. Schüppchen 
gelblich, hell bewimpert. Hinterleib mit liervortretender Zeichnung; auf 
den hinteren grauen Teilen der Bingc steht eine Reihe langer schwarzer 
Borsten. Männliche Genitalien klein, aufrecht, wenig vorstehend, schwarz, 
•an der Spitze gelblich, oben mit zwei schwarzen und schwarzbehaarten 
kurzen Anhängen; Legeröhre schwarz, unten gelb, an der Spitze mit einigen 
starken gelben Hörnen. Beine kurz behaart, nur die Schenkel beim Männchen 
an den unteren Seiten mit langen schwarzen 1 laarborsten; beim Weibchen 
die Schenkel fast ganz gelb, nur in der Mitte gebräunt. Flügel etwas 
graugelblich tingiert, mit gelblichen Adern: Hilfsader lang, vollständig, der 
ersten Längsader sehr nahe gerückt: Gabel der dritten Längsader schmal 
und spitz; Discoidalzelle grofs: sechste Längsader abgekürzt: Flügellappen 
stark vortretend, Axillarwinkel ein rechter; Costa um den ganzen Flügel laufend, 
an der Wurzel mit einer langen Borste; Vorrandzelle deutlich erweitert. 
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15. I/o///o/)c: w /t in»\. gen. 

A]iiid I ji'/iloj)r.:(uii Maeip I oca 11 (I ii in . stylo an teil n :i rinn bre\itcr 
et (lense ]>i 1 oso. pcdibns jiost i ei s n rmat is a t(| ue nervo t rans verso, 
celliilnni iinaleni extus liniitante subtil? interrupto. ilistinetnin. 

I )iese neue • >nttung stellt bei /,< /iln/irta Mac<|„ mul zeigt ein stark 
verlängertes drittes Fiihlerglied. mit eudständigcr dicker Horste: Rüssel kurz, 
"eilig vorstehend: Augen oben und unter den Kühlern ztisainmenstofseml 
(beim Weibchen?!, nackt: Kiickensrliild nur wenig gewölbt: 1 linterseliieiien 
am Knde mit langen Dornen bewaffnet: I liiiterinetatarsus oben stark gedornelt. 
1'liigel sclinial. gegen die liasis bin keilförmig verschmälert, ohne Fliigel- 
la]i]ien: 1 fiscoidalzelle lang, nur zwei Adern /.um Fliigelraiidc sendend: untere 
Jlälftc der Anah|iierader gänzlich fehlend. 

71. rhloro/iii ti. s]i. J (Taf. Fig. 1 ( ). 11, I2i. 

Nigra, nitida, pleitris ci n e reo-ca n i s. palpis aiitennarniii 
basi ha 11eri b usi| iie 1 utesceu t i bus, scgiuen t orn in a bd oni in al i uin 
basi late lutea, pedibus ex luteo viridibus. praesertim postieis. 
femortiin ]»osticoruin annulo medio, tiiiiis postieis ta rsoruni ij ue 
<) m n i n m artienlis ultimis uigris. alis ci n e reo-h va 1 i n is. niacnla 
stigmatica nulla. eellnlae prneuin rgi na I is npiee cxtremo nigri- 
cante infnscato. 

S oculis snpra et iufra antcnnas eonnexis, tibiis anticis 
iutiis pilis pallidis Inngiss im is fi in b rin ti s. tibiis postieis apiee 
spinis a 1 i i| u i b u s annatis. u :■ r um in fern longissima ca 1 ca riform i 
incurva. mctatarso ]>ostico snpra spiuulis crassis. brevibus, 
ereetis serrnlato, genita 1 i bu s parvis. rot ii uda tis. setas >ex 
nigras. validas, spiniforines. i u s <* r i ** t ra nsversa ]»osi tas. snbtus 
gor cn tibiis. 

Dong. eorp. mm ö. alar. mm 4 1 

Hin einziges Männclum ans l’cru. Darestal. loiiii —2iMln, in. Y11I. o.‘{. 

Hine sehr ausgezeichnete Art. deren griine Reine besonder? auf¬ 
fallend sind. 
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Kopf rund, glänzend schwarz, nackt, nur am llinterkopfe mit einigen 
kurzen Borsten; Ocellarborsten klein: Basalglieder der Fühler kurz, gelblich, 
ziemlich nackt; drittes Glied verlängert, schmal kegelförmig, schwärzlich: 
Endborste etwas länger als die Fühler, durch die anliegende deutliche Be¬ 
haarung ziemlich dick erscheinend: Rüssel dick, kurz, gelb, mit kleinen 
wcifsgelben rundlichen Tastern. Rückenschild schwarz, stark glänzend, 
oben scheinbar nackt, nur an den Seiten und hinten mit einigen Borsten; 
Bleuren weifslich grau, nur die Sternopieuren schwarzglänzend. Schildchen 
schwarz, grau bereift, mit zwei am Ende gekreuzten Raudborst.cn. Schüppchen 
gelblich, mit sehr langen hellen Wimpern. Hinterleib lang, walzenförmig, 
nach unten gebogen; er ist glänzend schwarz, die Basalhälfte aller Ringe 
aber durchsichtig gelb; nur an der Wurzel sind einige helle Haare vor¬ 
handen; Genitalien ziemlich klein, rundlich, nach hinten klaffend; sehr auf¬ 
fallend sind die sechs unteren Borsten. Hüften ganz grünlich gelb; Schenkel 
und Schienen mit einigen längeren hellen Haaren; Hinterschenkel vor der 
Spitze anfsen mit einer schwarzen starken Borste: die helle Behaarung an 
der Innenseite der Vorderschienen, besonders am Grunde, sehr lang: Hinter¬ 
schienen an der Spitze anfsen mit vier starken schwarzen Borsten, deren 
unterste viel länger als die andereist, spornförmig und etwas gebogen; sehr 
auffallend ist die mittclere Reihe von kurzen starken Dörnchen, welche auf 
der oberen Seite der hinteren Metatarsen sich befindet. Die grüne Farbe 
der Beine ist besonders an den Mittelschienen und an den Hintersehenkeln 
auffallend; die Vorderbeine sind mehr gelblich. Flügel etwa wie bei Lfp- 
topvza sphenoptem Locw; Vorderrandzelle sehr schmal; I rsprnngsstelle der 
dritten Längsader liegt nahe der Mitte der Flügel: beide Basalzellen sehr 
lamr, anfsen erweitert; Analzelle viel kürzer als die da vorliegende zweite 
Basalzelle: sechste Längsader lang und vollständig, nur an der Spitze etwas 
versehwindend. Die vorhandene obere Hälfte der Anah|iierader ist stark 
und schwarz. 


IG. Clhioccra 3Icig. 

Subgen. Hcleorfromia Halid. 

Von dieser reichen Gattung waren bisher aus Südamerika keine Arten 
bekannt: Herr Schnuse hat eine Art mitgebracht, welche zur Untergattung 
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/fch'ot/roufin Mal. gehört. Um* < 'o«| uiI ]etr liar in Proc. (Mit. ^asli.. Y, 
]). 250 251 (11)05) narlu*(‘wicsrii , dal< llrh otlroutia Mal. 1 So;? nach der 

typischen Art mit Sriodrontitt llalid. IS4o zu<anmicnfiillt: t'iir di(* in Kode 
stehende Kiiteryattiinj»* würde daher d(*r Xaiiu* Ihjtimdr<>nu<t \lanp 1S55 zu 
brauchen sein. 

72. (' Inmccra (Urlcotlnno tu) d 1 1 <t t n tu f <t n. sp. + j (Taf. Ki*j. 15). 

Kuseo - o 1 i \ aeen . 1 a t eri b u s i n fra rae s ia . t Im ra cis d nrso 

vittis duahus lon^itudinalibus atris. npproxi mntis, retro abbre- 
v i ar i s. a n t e n n i s lia 1 te r i hu s(| ue n i g v i s. pedibn s f u sei s. cox i s fein or i- 
b n s i j u e r u fo 1 u t e is. a I i s <r v i s eo- li y a 1 i n i s. in a eil 1 a s t i <**m at i ea im 11 a . 
nervis trausversis oninibus late fnseu limbntis. eellnlis siib- 
ina rjc i n a 1 i bu s t r i b n s. 

j r (ixis ba?A late “*r i seseni t i b ti s j^en i tal i bus pnrvis. aeu- 
minatis, peni elauso. 

<*- eoxis basi vi\ <fri seseen t ibus. terebra bre\i 4 lata, ad- 
]»n‘s ( s:i. bimellis t e r m i n a 1 i b u s parvis erassis. 

Lonji'. cor]), min 2 1 j 5. alar. min 4. 

Kin Piireben aus Holmen. La Paz. 5700 m. 5.— 7. XII. 02. 

Uiesr. Art unterseheidet sieb von allen lltdrudmntiti - Arten dureb die 
scharf hervortretenden Län^sst viemen des liiickcnschildo. Sie <teht der 
siideurupiiiselien (7. hirillntn Lnew aufsemrdentlirh nahe, besonders we^en 
der drei Knterrnmlzellen: diese letzte Art zei^t jedoch j»-anz braune Heine 
und ungedeckte Fliij’-e.l. 

Ilinterkopf ^raubläulicb. (dum mit einten schwarzen Hor>teu. unten 
beinalle nackt; Stirn dunkel^ran, mit langen Hcellarborsteii : tlesiclit naekt. 
dunkcljrrau, an den Seiten selimal ^raiibliiulieb; Piissel kurz und dick, mit 
nicht vorstehendem 11 ypopharvnx : Taster kurz, breit, «-hwarzlich: Hacken 
schmal; Kühler kurz, nackt, drittes ( Hied abgerundet, mit langer, •jehojremT. 
dicker Kndborste. liiickcnsehild ganz naekt. ohne Arrostichalbömtchen; fünf 
yleieli entfernte Paare von starken I )orsoeentralhorsten : die zwei >amt- 
selnvarzen Liin^sstriemen sind ziemlieh breit und \ ersehwinden etwas nach 
der Thoraxmitte zu; Schildchen «janz nackt, mit nur zwei Handbürsten. 
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Flügelwurzel und Schüppchen schmutzig rötlich gelb, letztere mit wenigen 
dunklen Haaren. Hinterleib ganz dunkelgrau, an den Seiten und unten 
etwas heller, beinahe nackt; männliche Genitalien klein zugespitzt, grau. 
Beine kurz dunkel behaart, ohne längere Borsten, nur die Yordersehenkcl 
in der Spitzenhälfte unten mit einigen feinen Borsten; Pulvillen und Empodiuni 
lang und weifs. Flügel schmal und lang, mit auch an der Wurzel dunklen 
Adern; dritte Längsader ganz gerade, ihr Yorderast lang und parallel laufend, 
an der Wurzel etwas spitzwinklig; die überzählige Querader, welche diesen 
Yorderast mit der zweiten Längsader verbindet, ist ziemlich steil; Diseoidal- 
zelle vorne ziemlich stumpf, die zwei vorderen aus ihr entspringenden Adern 
an der Basis breit getrennt; sechste Längsader deutlich vorhanden, an der 
Spitze abgekürzt: Flügellappen nicht vortretend. 


17. hipsonnjia nov. gen. 

Diese neue Gattung vereinigt die < 'haraktere der Clinoceren mit 
denen der Empididen ans der Gruppe von Tiihtrniijn*. Der ganze Habitus 
und Gestalt der Fühler mit kurzem abgerundeten dritten Gliede und langer 
Borste sind ganz wie bei Cliiiorera: in dieser Gruppe steht sie bei Pl/iloJutra 
Mik wegen der Acrostichalbörstchen. des behaarten Schildchens und des 
Flügelgeäders; leider ist der BamlmalHeck nicht vorhanden. Sie unterscheidet 
sich aber von allen j dinoecren durch den verlängerten Biissel. welcher mich 
hinten gerichtet und ungefähr so lang wie der Kopf ist. Die Frsprungs- 
stclle der vierten Längsader liegt der Flügelwurzel viel näher als bei den 
echten Clinoceren: die zweite Basalzeih* ist daher am Grunde nicht ver¬ 
kürzt. Die Analzelle ist dagegen wie bei Cliuorera . d. h. nach aufsen ab¬ 
gerundet und nur wenig kürzer als die zweite Basalzelle. Die Hauptmerk¬ 
male der neuen Gattung sind ans folgender Diagnose zu ersehen: 

Caput rotundatmn. Genae angustae. Facies nuda. Setae 
ocellares longissimae, basi distantes. Antennae breves, artienlo 
tertio brevissimo, rotundato-conico, seta crassa antennis bilon- 
giorc. I'alpi magni, exserti. perpendiculares. Haustellnm eras- 
sum, retro inelinatum. capitis longitudinem cireiter aei|iiante. 
Thoracis dorsum parum convexum, setis dorsoeentralibns ns<|ue 
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ad marginem antieum validis, setulis iicros t i c h a 1 i b us d i s t i n e r i s 
biscriatis. M etapl en rac nudae. SeHtellum praeter setas margi- 
nali^s ] > i I i s plurimis eiliatnm. Rede s s i m p 1 i ccs. coxis n ntiris imn 
elongatis, femoribus autieis distinete iurrassn tis, basi subtns 
s p i ii i ge r i s. Rulvilli parvi sed distincti. Abu* angustae rlmi- 
gat a e, nervo costali per totiim a I a e in a r g i ne in cxe n r r en te, nervo 
au\iliai*i ante cos tarn desinente, ti‘rtio fureato. quarto prope 
alae basiii Oriente, sextn spiirio vix d i s t i ngn e n d o. Ollula dis- 
eoidalis nervös tres emittens: eellnla analis extus rotnndata, 
<1 na in eellnla basal i s er an da pa n 11 o b re v i o r. Ko b n s al a r i s pa u 1 - 
lnlo prominens, angulus axillaris obtitsissi m ii s. 

7.°>. I)ipsouujia spiu if'rr<t n. sp. j (Taf. Ki g. 14). 

Cinerea, opnru, pnlpis a n t e n n i s <| u e nigris, lialteribus 
luteo-a 1 biilis, pcdihus nigris, griseo-tomentosis, feinornm upice 
ge n i e u 1 i si| ii e lut eis, femoribns anticis subtus ima basi setis 
t r i b u s n i gr i s, in Serie t ra n s v e r sa p os i t i s. a r in a t i s, a bd online b re \ i 
supra iiiciirvatu, alis ei nereu - li yal i nis. oninino i in in ae u 1 a t i s. 

• te reb rn b re v i s s i m a, 1 a in e 11 i s a p i ea 1 i b u s e ra ss i s ro t u n da t i s. 

bong. eorp. in in 2 1 ■„>. alar. nun 4. 

Ixin einziges Weibehen ans (’liile. ( v )nillotn. lonn m. 22, IX. 02. 

Kopf hellgrau, oben und hinten mit sebwarzen kurzen Horsten, unten 
mit dirhten weifsliehen Haaren: Stirn breit, naekt, vorn etwas selnuäler: 

{ besieht naekt. in der Mitte gewölbt: Taster grols. grau bereift, mit dichten 
hellen Haaren; Rüssel seliwarx. am Knde stumpf. Riiekensehild imdentlieh 
gestriemt: zwisehen den längeren 1 hirsoeeutral borsten sind kürzere 1 laar- 
borsteii vorhanden: Seliildelien mit nur zwei stärkeren schwarzen Rand- 
borsten. Schüppchen gelblieh. mit wenigen kurzen hellen Wimperhaaren. 
Metanotum grols. grau, naekt. gewölbt. Hinterleib ganz kurz, weil stark 
nach eben gekrümmt (immer?), mit wenigen Haaren, welche unten au der 
Spitze etwas dichter sind. Heine kurz behaart, nur die Schienen mit etwas 
längeren Haaren; die \ orderhiiften sind viermal kürzer als die deutlich 
verdickten \ onlcrsrlieiikcl: \ order^-lnenen an der Innenseite mit kurzen 
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gleichen Börstchen kammartig besetzt. Yorderhiiftcn vorn mit einigen 
starken aufrechten schwarzen Horsten. Dritte Längsader nach der flahelnng 
etwas nach unten geneigt, ihr Vorderast kurz, schief, einen sehr spitzen 
Vinkel bildend; Discoidalzelle oben nach vorn gezogen, die zwei oberen 
Längsadern an der Wurzel voneinander entfernt; Ursprungsstelle der vierten 
Längsader genau unter der oberen Wurzehjueradcr stehend; sechste Längs¬ 
ader beinahe gänzlich fehlend. 

Anmerkung. Die nach hinten gerichtete »Stellung des Wissels ist 
vielleicht nur zufällig; wahrscheinlich steht er hu Leben senkrecht, wie die 
Stellung der Taster vermuten lälst. 


IS. J/entrrof/i'oiniff M ei gen. 

Ich nehme hier diese Gattung in dem von mir 19()ö begründeten 
»Sinne. Die vielen bisher bekannten neotmpisehen Arten lassen sich in 
folgender Weise unterscheiden. 

1. Anal- und Discoidalzelle beide offen; vierte Längsader gegabelt (Mirro- 
iIrontia ) -• 

Analzellc immer vollständig; Discoidalzelle aufsen immer geschlossen 4. 

1. Riickensehild glänzend schwarz *<1cfet>*u Will. 

Kückenschild in der Mitte oder an den »Seiten gelbrot 3. 

3. »Schildchen rot 'hivillalu l’hil. 

— »Schildehen schwarz mesmucl n r na n. sp. 

4. Zweite Hinterrandzelle lang gestielt; Discoidalzelle vollständig [Hcmcro- 

ilrowin) 'paUiila l’hil.M 

Zweite Hinterrandzelle in der Regel nicht gestielt; wenn aber gestielt, 
dann ist der Stiel sehr kurz und immer kürzer als die Gabel ö. 

5. Discoidalzelle mit der zweiten Basalzelle verschmolzen; zweite Flügel¬ 
längsader auffallend kurz (Xrcpasta) 6. 

*) Es ist möglich, dafs diese Art keine echte llemvrmlronüa s. stricht ist; ganz wahr¬ 
scheinlich ist sie dann eine Chulodromia-A rt, mit ausnahmsweise kurz gestielter zweiter 
llinterrandzelle, wie es bei. einigen Individuen der liier beschriebenen fasdmcmn und phtri- 
ciitata manchmal vorkommt. Philippi sagt einfach: alarum eellula postica secunda 
p e t i o 1 a t a. 


1 »eitrsijre zur Kenntnis der sütinmerikanisclien Dipterenfauna. 
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in. 


11. 

12. 
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14. 
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Hi. 
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1 >i<coidnlze11e vollständig von der zweiten Pasalzelle durch eine lauer¬ 
nder «»■errennt (('Imlodnmua) 9. 

Piickensehild j^nnz schwarz. ohne roten Sclmltertlcrk srwiltujms Phil. 
Piickensehild schwarz. mit breiten roten Sdmltertleeken 7. 

1 liutersehenkel unten in der Mitte mit einem schwarzen Fleck 

fr nun'a I /s n. s]). 

llinterschcnkrl <>*anz j»*clb s . 

Männliche denitalien erschlossen. ohne hervortretenden Faden 

* srajmlu ns Focw 


Männliche («enitnlieu klaffend, mit hervortretendem Faden 

'nimrana Mel 


Kühler ysinz schwarz, oder nur an der Wurzel «vlh ln. 

Kühler ^anz «;ellj 15. 

Yorderhiiften und Yonlerselienkel xdiwarz, oder mehr od(*r weniger ver¬ 
dunkelt 11. 

Yorderhiiften und Vordersehenkel iranz «vlb l‘k 

Piiekensehiid nicht deutlich «rstriemt und ziemlich kahl iura Uezzi. 
Piickensehild “estrieint und behaart 12. 


Ihisal^lieder der Kühler hellgelb: Yordersehenkel schwarz 

oojrioonm Phil. 

P>asal<;*li(‘der der Kühler dunkel^elh: Vonlerschenkel kaum verdunkelt 

fusi'i nta na n. >|>. 


Piickensehild nicht jjcstrionit */ luri/ns Phil 

Piickensehild deutlich ^estrioint 14 

Piicketisdiihl mit nur einer his auf das Schildchen reichenden Fän^s- 
strieme: llnsal^lieder der Kühler bräunlich <ana Pczzi 

Piickensehild mit einigen Fnng’sstricnien, welche das Schildchen niclil 
heriihren; Pasal^lieder der Kühler ^elb /*l a ri rittnli* w. <]> 

Piickensehild «tuu lb 

Piickensehild zum Teil «reib F s 


Piiekensc 


d inelit {jestnemt 
irestrienit 


’/mlUda IMiil. 


Ich habe diese Art hier wiederholt. we^cn de> in der vorhegehenden Not« 


(«e-a^ten. 
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17. Kückeusohild mit einer einzigen Längsstrieme; Kandmalfleck dünke] 

’pruiincola Phil. 

Kiiokensehild mit mehreren Längsstriemen: Kandmaltleek kaum deutlieh 

bolivin na n. sp.-^ 

18. Mcsonotum gelb, ohne schwarze Längsstriemen; Schildehen gelb 

’hicohr Phil. 

Mcsonotum rot mit schwarzer Längsstricme; Schildchen schwarz 

'amil/s Thoms. 

74. Hern c ro<1 rom in (71/ ir rudrom in) inexomcl<icn a n. sp. + (Taf. Fig. lö). 

Kufo-lutcscens. opaea, capite vitta lata 1 ongi t ud i nal i, 
thoracis abdominisque dorso scutello et metanoto nigro-fuseis, 
antennis püdihusq ue pallidissime 1 u tesoentibus. alis hyalinis 
absque maeula stigmatica, nervi qnarti furea «juam i'urea tertii 
longiore. nervo sexto nullo. 

$ tere.br a brevissima obtusa. 

Long. corp. mm 2'0, alar. mm 8. 

Ein einziges nicht gut erhaltenes Weibchen ans Peru, Tanna, 8000 m. 

19. I. 04. 

Kopf ziemlich plattgedriickt, mit ausgepolstertem Hinterkopfe, ganz 
schwarz, grau bereift. Gesicht und Augenränder weifslieh schimmernd: die 
Augen sind quer eiförmig, grünlich, vorn mit greiseren Feldern, unter den 
Fühlern zusammenstofsend; Fühler ganz kurz, nackt, das dritte Glied eiförmig, 
vorn kurz zngespitzt. weifsschinimernd: Kiissel dünn, gelb, etwa so lang 
wie die Höbe des Kopfes, mit breiten gelben Lippen; Taster verborgen. 
Der ganze Kopf ist nackt, nur an der Stirne und im Gesicht sind einige 
kurze zarte weil’sc Haare vorhanden. Piickenschild ziemlich lang, nackt, 
ohne alle Borsten; die selnvarzgrauc Längsstrieme ist vorn so breit wieder 
Hals, hinten wie das Schildchen; dieses ganz nackt und unbeborstet; Mcta- 
notuni breit, gewölbt. Hinterleib nackt, etwas kürzer als der Kückenschild; 
Legeröhre kurz und stumpf. Schüppchen ganz kurz und nackt; Schwinger 
abgebrochen. Beine samt den Hüften ganz hellgelb, nur die Tarsen an der 
äufsersten Spitze gebräunt; Vorderhüften so lang wie die Vorderschenkel, 
diese verdickt, nackt, an der Wurzel unten mit zwei langen Ilnarborsten 


lieilriige zur Konntni» üer südamerikanisrhen I Üptcronfauna. 


und nach dm* Mitte hin ganz kurz schwarz gedornelt: Yordcrsehieiien kurz, 
schwach gebogen. am Kmle innen mit einem Dorn, an der innern Seite 
kurz behorstet. Kliigel mit dicker gelber Posta: \ orderart der dritten 
Längsader nur wenig schief: zweite und dritte* Längsadcr an der Wurzel 
dick, schwarz: vordere ^ncrader etwas vor der Mitte dm* zweiten liasalzelle; 
fünfte Längs»der an der Wurzel dick und verdunkelt: Analzelle gänzlich 
fehlend. 

7o. / / < ui c y ml /• um m (A ro/ihfsfa) srntthn/rtts Phil.. \ erh. zonl. ljnt. I »es.. 

XV. 7<>fi. 2. { KSüni. 

Kin Pärchen aus Phile. Pnlea. oHOO Hbf mM n. l!l *20, X. n*J. 

Sie stimmt gut mit der kurzen l»esehrcibung PhilippD überein: beim 
Weibchen ist der Hinterleib wie hei der Art snt/mlttn* Imew gefärbt, das heilst 
gelblich, mit schwarzer S]dtze. 1 <1 1 habe llhM diese Art in der l’nter- 
gattung Clitiludnmuit gelassen. da nach Philippis 1 Vsehreibungen eine Wo- 
fihiMa zu erkennen unmöglich ist: es Dt daher wahrsehciiilich. dafs auch 
andere Arten zu dieser rntergnttnng gehören. 

Kopf ziemlich rund: Kühler dunkler als Philippi angiht: Piicken- 
scliild gliinzend schwarz, mit deutlichen Horsten an der Flügelwurzel: 
Schwinger weilslieh. Männliche Penitalien abgerundet, der dicke dunkel- 
gelbe Faden hinten etwas hervorragend: Legerühre -ehr lang, säbelförmig, 
gelb mit srhwarzer Spitze. Die lliiften sind heim Manuellen dunkler als 
heim Weihrhen: die hinteren Schenkel sind in der Spitzeuhälfte etwas ver¬ 
dunkelt: Yorderschenkel länger als die \ orderhiiften, unten undeutlich ge¬ 
dornelt; \ orderschieneii nur wenig kürzer als ihre Schenkel. Flügel glas- 
h(*ll, mit gelben Adern, ohne liamliunlticek: Vorderast der dritten Längsadcr 
viel kürzer als tlie untere, wenig schied': Diseoidal/elle lang: sechste Längs- 
ader deutlich, aber verschwindend. 

7(>. / / i )n < rufh'o nn <f (Xrophtsf o ) fctnmitlts n. sp. J. 

Xigra nitida, ahdomine hnido n|»:in», srapulis maeiila 
lata, rufa oruatis, prohoscidc. antennis. halterihus ped i h Us«| lie 
]i a 11 ide 1 u teis, ta rsoru m a rti e u 1 i > d u oh us a pi ea 1 ih u s femoru m <| uc 
pnstieorum inaeula lata, infera. paulio post medium nigris. alis 
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liyalinis, basi lutescentibns, maeula stigmatica linlla, in medio 
post nerv um transversa in anteriorem niibecula fusea, indeter- 
minata, ornatis, nervo sexto spurio. 

o 1 genitalibns parvis clausis, nigris, supra a]tpenclicibns 
duabus brevibus praeditis. 

Leng. eorp. mm 2 l U, alar. mm 3. 

Ein Exemplar ans Peru, Tarma, 3000 m, 19. ]. 04. 

Diese Art seheint mit mtjatkirh Locw nabe verwandt zu sein: sie 
ist besonders wegen der schwarzen Flecke der llintersehenkel verschieden. 

Angen unter den Fühlern stark genähert, aber nicht znsammen- 
stofsend; Gesiebt weifs schimmernd, kurz behaart. Scitenborsten des Thorax 
zart, gelblich; »Schüppchen gelb, mit einigen hellen Wimpern. »Schildchen 
und Metanotum ganz schwarz. Hinterleib schmutzig braun: Genitalien 
behaart. Vorderhüften kürzer als die Schenkel, diese wenig verdickt und 
unten ohne schwarze Dörnchen; Vorderschienen ziemlich lang: die Hinter- 
schicnen sind an der Wurzel an der Aufsenseite etwas geschwärzt. Die 
helle Behaarung der Beine ist ziemlich entwickelt. Flügel wie bei der 
vorhergehenden Art; die Discoidalzellc schmal und lang. 

77. Hr mrrotl rom ia (('latloil romia) a ii/rimaaa Phil.. Verb. zool. bot. 
Ges., X\ . 7(3 1 . 7. (18(35). 

Zwei Männchen aus Chile, Calca, 2900—3000 m, 10—20. X. 02. 

»Stimmt mit der Beschreibung sehr gut. Die Fühler sind schwärzlich 
mit gelber Wurzel; liüsscl schwärzlich: Augen unten stark genähert, das 
schmale Gesicht grau. Gcellar- und Seitenborsten des Thorax ziemlich 
stark, schwarz; Schildchen mit zwei gekreuzten und aufrechten Apicalraud- 
borsten. Alle Hüften schwarz; Vorderschenkel stark verdickt, unten gc- 
’dörnelt, länger als die Hüften; Vorderschienen kurz. Flügel ziemlich breit, 
mit deutlichem Knndinalticck: zweite Längsader deutlich länger als bei den 
Xcojilasfa-Artcn. 

78. Hemcroil romia (CI atloilromia) fusrimaaa n. sp. V 4. 

Grisea, opaca. abdomine nigro-fuseo, thoracis dorso 
distinete pilosulo vittisque (]uiu([ue longitudinalibns fus<‘is 


||0 '>] I »ei träge zur Kenntnis der .siidmucr .vam~«*hi , n Iii]itcienf'aun:i. .'!!(.’) 

«innruni (I ii ;i 1» 11 s i n t e r in cd i i s a ngus t i o r i b us. a n t c n n i s f usr i s. 1 j a i 
obseurc 1 uteseentibus. Iia 11 e r i Ii u s luriilis. pedibns luteis. fcnio- 
ribus antieis valilc inerassatis. ]iaullo int'uscatis, alis rini'mi- 
liva I i nis. inac ii la Stigma t ica di 1 ii tc fn secsee n t i. ec 11 u I a posteriori 
seennda liasi interduin brevis.siine petiolata. 

S gern’tn I ibiis pnrvis rotundatis, elau^is breviter pilosis. 

+ terebra clongata. e ra ssi n se u la. lamellis t e nn i n a I i I» n s 
angusris. fnseis. 

Kong. riir]i. min 2 : . alar. nun 2' : :i' : . 

Kinigc Kxemplare ans IVru. Karcstal. :!(»«> — m. S. VIII. 02, 
und (’n/.eo. äöOO m. <». 1\', 12. VII. ob. 

Diese Alt stellt der vorhergehenden sehr nahe. unterscheidet sieh 
aber durch die \ ordersehcukcl. die nicht schwarz, sondern höchstens etwas 
verdunkelt und durch die liasalglicder der Kühler, die sehr dunkel, 
oft schwärzlich sind. Von meiner iura unterscheidet sie sich durch das 
gestriemte und kurz behaarte Kiiekcnsehild. Die zweite 1 linterrandzelle ist 
in der Hegel an der Wurzel mehr oder weniger breiter: bei einem Kxem- 
plare ist'sie ganz kurz gestielt. Sehr verschieden in (lesfair von der der 
echten l/niin'ailroiina s. .'//'.-Arten, («esiclit weilsschimmernd, zart behaart, 
verhältnismälsig breit: drittes Kiihlcrglied ziemlich breit: Kussel sehwärzlieb; 
(teellarborsten stark. Kiickcuschild in der .Mitte kurz behaart, an den Seiten 
mit starken schwarzen Horsten: Schildehen mit zwei Handbürsten. Hinter¬ 
leib grau schwarz. am Hauche zuweilen beim Weibchen schmutzig gelb. 
Heine gelb, nur die Spitze der Tarsen und die Hüften zum Teil \erdnnkelt: 
Vorderseheukel wie bei der vorigen Art. unten mit ziemlich langen Horsten, 
ganz gelb oder höchstens an der W urzel etwas \enlunkelt. Flügel mit dem 
gew ähnlichen / 'latloilnaitia-l leäder: die Analzelle hat auch am unteren Hände 
eine dicke Ader, die sechste Läugsadcr ist aber nach der Anah|iierader 
verschwindend. 

7!t. 11 1 ui i i’otl i’o nt t a H 'la il ml ni in i a | /i I ii r i r i 1 1 a I a n. >p. Taf. Kig. Hb. 

D i n e rea, opaea. t hora e i s d o rso \ i 11 i s <| n i ih| ii e 1 o n gi t n d i na - 
libus tuseis. niedia ru bigi nosa . sciitello einereo. i m in a c u I a t o. 
abdomiue n igro-fiiseo. unten nis fuseis. basi In etc lut eis. halten- 
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bus lnridis, ]>ed Ibus luteis, eoxis ((uatuor posterioribus tarso- 
rumijue articulis terminalibus infuscatis, alis hvalinis absque 
macula stigmatieal i, eellula secunda posteriori basi intcrdum 
brevissime put in] atu. 

? te. rubra erassa, nigra, nitida, lamellis terminalibus 
e 1 o n g a t i s. 

Long. cor]», mm 3—3' >, alar. mm 3—3’/•>. 

Einige Exemplare aus Peru, Arequipa, 2300 2500 in, 14.—15. XI. 02 

und Cuzco, 3500 in, 1. VI.—5. VII. 05. 

Von der vorigen Art, mit welcher sie nahe verwandt ist, unterscheidet 
sie sich durch die an der Wurzel lichtgelben Kühler, die ganz gelben 
Vorderschenkel und die glashellen Flügel, welche keinen Stigmatiealflcck 
besitzen. Von meiner ca na unterscheidet sie sich durch die lichtgelben 
Basalglieder der Fühler, das graue Schildchen und die fünf Längsstriemen 
des liiiekensehildes. Bemerkenswert ist, dafs auch bei einem Exemplare 
die Anomalie der gestielten zweiten Hinterrandzelle zu beobachten ist. 

Augen unter den Fühlern schmal getrennt. Bückensehild in der 
Mitte kurz behaart, von den Läugsstricmen ist die mittlere deutlicher her¬ 
vortretend und von roströtlichcr Farbe. Hie Vorderschenkel sind ganz wie 
bei der vorhergehenden Art. aber mit den Hüften ganz gelb; Fliigelgeäder 
ganz wie bei der vorigen. 


80. JTcmcnxl roin in {Clculotl romia) bol i eia na n. sp. o 1 + . 

l’raecedenti simillima at distineta, antennis totis luteis. 
vittarum longitudinaliuin thoracis media cinerea non rubiginosa 
et alarnm macula stigmatica paullo distineta quamvis dilu- 
t i s s i m a. 

O 1 genitalibus erectis. nigris, pilosis superin 1 bilobatis. 

Long. cor]>. mm 2 1 2 — 3, alar. mm 2 2 /a—3. 

Ein Pärchen ans Bolivien, Titicacasee, Gnaqui. ‘5850 — 1500 m. 

Mit der vorhergehenden nahe verwandt, von allen durch die lichtere 
Färbung des dritten Fühlergliedes verschieden. Auch Hie Körperfärbung 
ist mehr heller grau; Hinterleib weniger dunkel; die vier hinteren Hüften 
in das Gelbliche ziehend, grau bereift. Beim Weibchen ist das dritte Fühler¬ 
glied oben etwas verdunkelt. Flügelgeäder ganz wie bei den andern Arten. 


lieitrii^e zur Kenntnis ilrr sinlauii-rikanibHien IMplerenfauua. 
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10 . Dropcfis 

Aus dem von Herrn Sehnuse aus Südamerika zusamineiiirebraehten 
Materiale {relit hervor, dafs meine 1!M>4 errichtete l ’iitorjrsittimjr < 
in der ncotropisehen Fauna verkommt. Fs ist leidig schwierig; zu ent¬ 
scheiden, welche der von den Autoren unter Pn/j/cfts beschriebenen Arten 
zu meiner Futeriratnmg; gehören können; naeli meiner Ansieht sind es 
die Arten ruhüriunn Fhil. und upivi* W ill. Hie Art nhscnrijh itnis Fhil. 
.seheint von den übrigen \ve«reu der sehr kurzen ersten Ikisalzelle versehiedeu: 
vielleicht gehört sie nielit in diese Wartung*. Die his jetzt bekannten neo¬ 
tropischen Arten lassem sieh wie folgt unterscheiden. 


( 5 . 


S. 


Fiiekeuseliild gelb 2. 

1 Jiiekensehild schwarz :i. 

Seliibiehen «reib; Flügel ziemlich kurz und am Fände nicht laug gr- 
wini]iert /hicitht Will. 

Schildchen schwarz; Flügel sehr lang. mit lang bewimpertem Fände 

t'ilttrfomslft He/.zi. 

Vordere Ibisalzelle aufserordentlieh kurz; grüfsere Art (4 ö mm) mit 
dunkeln Flügeln 'ohsnu >jn mtis Fhil. 

Yordere Hasalzelle von gewöhnlicher Hänge 4. 

Schenkel schwarz, auch die vorderen, welche wenigstens an der Wurzel 
breit schwarz sind; 1 lintersehieuen in der Mitte an der inneren Seite 
mit einer langen Forste bewaffnet u r un jn s n. >p. 

Schenkel «reib, oder wenigstens dir vorderen stet< ganz treib .*>. 

Flügclrnududer zwischen < Irn Fndeu tim* ersten und zweiten Hüngsadm* 
deutlieh \crdiekt. und der ganzen Hänge nach lang bewimpelt b. 

Fliigelrnndader nicht verdickt und nicht besonders lang bewimpert 7. 
Flügel hyalin 'ruhUriunn 1 Miil. 

Flügel dunkel getrübt: beide Fasalzelleu in Hänge untereinander wenig 
verschieden ’o/m Will. 

Feine «ranz und «rar gelb s. 

Hintere Schenkel mehr oder weniger geschwärzt \K 

Dritte und vierte Hängsader di\ergierend n> nj* ns Loew. 

Dritte und vierte Hängsader parallel »////v/wc* Foew. 


Nova A< ‘.i \« I Nr. {. 
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Zarte Art. mit langen und lang bewimperten Klügeln: Uückenschild 
stark glänzend, ohne weifsliche Pubescenz; Sporn der hinteren Schienen 
kurz: Ilintcrsehienen mit einem einzigen langen Haare 

m du<><• h<icta n. sp./ 

Stärker gebaute Arten, deren Flügel kürzer und nicht besonders lang 
gewimpert sind: lliickensobild nicht glänzend, mit weifslicher Pubes- 
cenz 10. 

Fühler ganz dunkel: Hinterleib schwarz; Ilintcrsehienen mit kurzem 
Sporne ’femoralis W. et Al. 

Fühler gelb; Hinterleib mit schwarzer Binde; llinterschicncn mit sehr 
langem Sporne fortis n. s]>. 


81. Drapi'ti* (. Drajictis ) fhtrida Will.. Trans, entom. Soe. Fond., 1896, 
308.2. ta\.Xl. tig. <S(> und 86a. (p. 441 xnutliopoda . errat.!) |18!)6); 
Cof|uill., Proe. F. S. nat. Mus., XXII. 251. [T<irhi/<h'omnt] (1900); Wlieel. 
et Mel.. Biol. centr. amer., 1.376.2. (1901); Meland., Trans. am er. ent. 
Soe.. XXV111. 213. (1902): Coquill., l’roc. entom. Soe. Wash.. V. 265. 
[ Tachydroniiu j (1903); Bezzi, Wien, entom. Zeit.. XX111. 144. [l'uchisla 
fnlrido. errat.!] (1904); Aldr., Cat. X. A. Dipt., 311. (1905). 

Fin Weibchen aus Peru. Mcshagua, Frubambatluls, 350 nt, 9. X. 03. 
Stimmt sein - gut mit der Beschreihung: nur der Hinterleib ist beinahe 
ganz schwarz gefärbt, liecht bemerklieh die lange und dicke Legeröhre. 
Die Art ist eine echte Drojietis und nicht eine Tarltista (. Turlii/dromin ) wie 
Herr Copuillett will. In meinem Verzeichnis der Drajnii. s-Arten, 1904. habe 
ich durch ein Versehen die Art fulrida Will, anstatt flnrithi genannt. 


82. Prajictis {iJntpetix) armijtcs n. sp. + (Taf. Fig. 18). 

Nigra, omnino nitida, antennis pedibus<|Uc concoloribus. 
femorum antieorum apice tibiisque obsenre r ufescen ti b us, tibiis 
posticis apophvsi a]ticali ferc nulla, intus in medio seta spini- 
fonni, elongata, armatis, palpis haltcribustjuc albidis, alis non 
elongatis, einereo-li valinis, immacul atis, nervis t.ertio et i| uarto 
parallclis, sexto nullo. cellula basali secunda qiinm prima ses- 
<1 u il ongio re. 
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. tcrebra erassa elon^ata. 

Luiij*\ eorp. mm 2 l a, alar. mm 2. 

Kitt Weibchen aus f'liile. Taena. liOu m. 22. X. <»2. 

I >ie*c schwarze, glanzende Art. ist besonders :iutfa 11 < ml wcycn der 
dunklen Färbim«; der Heine. und der starken dornartiiren inneren Morste 
der lliiiterscliiciicn. Sie selieint bei Httijfiln Loew {uil’uhi .Melaiid.l zu stellen: 
naeli der von Melander jrey’ebencii Fijrur (Trans, anier. enrom. Soe.. XXV111. 
rav. V. fiir. 14t sind aber die 11 intersehienen tranz vcrseliiedeii. 

Fühler «ranz schwarz, mit kurz eiförmigem dritten (Hiede und nackter 
Kndborstc; die zieinlieli starken Ocellar- und Vertiralborsten sind schwarz. 
Thorax ziemlich kurz, mit heller Pubesreuz und seliwarzeu Horsten: auch 
die zwei langen Horsten des Seliildeliens sind schwarz: .Mesopleuren naekt. 
stark glanzend. Hinterleib *»*aiiz schwarz, oben glanzend, unten dunkel, 
überall kurz hell behaart: Le*»vrühre ziemlich aufrecht. Hüften uanz 
schwarz; Vordcrschcnkel stark verdickt, an der Spitze ziemlich breit röt¬ 
lich; 1 Unterschenkel «ranz schwarz, vor der Spitze an der Aufsenseite mit 
zwei Horsten; Vorder und Mittelsehenkel mit starker vorderer Fräapieal- 
horste; alle Schienen dunkelrot, die \ orderen mit langer Fräajiicalhorste, die 
hinteren an der Aufsenseite ohne besondere Haare: die dornarti^e Horste an 
der Innenseite der Ilintersehienen sehr auffallend, e;eiren die Schiene j»*eriiekt: 
Hintermetatarsus au der Fnterscite dicht «roldfarbio* behaart. 1 )ie Heine 
sind überall kurz weils tlauniij;* und mit »•leiehmafsijren Haaren besetzt. 
Flügel graulich. mit dunklen Hänjrsndern. welche «re^eu den Vorderraiul hin 
ziemlich nahe «reriiekt sind; zweiter Absehnitt der Haudader fast so lau»; 
wie der dritte: Flügel vorderrand äußerst kurz behaart; zweite Hasalzelle 
bedeutend kürzer als bei den folgenden Arten. 


S T Prtt/trhs \ I > mi>cf *s) f'orhs n. ?>p. - 

Ii’obnsta, nigra, nitida, a lbopitbeseeus, abdoinine praeter 
segme n r u m tertium 1 n ride hiteseciiti, a n t en n i s b re \ i b u>. fit^eis, 
b a s i r u fi s, se ra t e r in i 1) a 1 i p i 1 osn 1 a . pa 1 pi > li a 11 e r i h ustj ue a 1 b i d i s. 
pedibns r u f es e e n t i b n s. eoxis fc in o r u nnj n e basi Inteis, tibiistar- 
<isi|ii(* f u sees ee n t i b u s. feniorum po>tieorinn faseia lata, prae- 
a ] > i ea 1 i, ii i g ra , t i b i i < po s t i e i s intus a pop h y s i a p i ea 1 i bui^a. ariita. 
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nigra pracditis, alis non clongatis. grisco-hy al inis, im mac 11 1 a tis. 
nervis erassis, fuscis. dimidio liasali ijuarti deeulore, tcrtio ct 
(|iiarto cxtus subparallelis vel levissiine con vergentibus, ecllula 
liasali sccnnda prima duplo longiori. 

+ terebrn brcvi, rrassa. retracta. 

Loug. corp. mm 8, alar. mm 8 1 i. 

Ein Weibcbeu ans Peru. Puerto Bermudcs, Picliistluls, 800 m. 14. 
XII. 08. 

Eine grofsc Art, welche bei femoralis W. et M. zu stellen scheint. 

Augen über und unter den Fühlern zusammenstolsend: (Jeellar- und 
Yertieal borsten lang, gelblich; llinterkopf schwarz, oben und unten mit 
ziemlich langen Haaren; drittes Fiihlerglied schwärzlich, kurz kegelförmig, 
mit langer, deutlich behaarter Endborste; Kassel gelb, mit schwarzer Spitze; 
Taster grol's. gelblichweiis. hell behaart. Kiickeusehild glänzend schwarz, 
auf dem Kücken mit ziemlich langer weil'slicher Behaarung, auf den Meso¬ 
pleuren ganz kahl; die ziemlich langen Seiten- und Hinterborsten, sowie 
die zwei Borsten des Schildchens, in das gelbliche ziehend. Hinterleib hell 
behaart, das dritte Glied bindenartig, schwarz; Bauch ganz rotgclblicb. 
Beine stark, mit ziemlich langer heller Behaarung, ohne längere Haare oder 
Borsten; Vorderschenkel stark verdickt; Anhang der Hinterschienen sehr 
stark auftretend, spornartig. Flügelvorderrand kurz bewimpert; zweiter Ab¬ 
schnitt der Kandadcr viel kürzer als der dritte, aber etwas länger als der 
vierte; von der sechsten Lüngsader ist nur eine ganz schwache Spur vor¬ 
handen; auch die beiden Queradern sind, wie die Basalhälfte der vierten 
Längsader, hell. 

S4. I>rajivtis (Ctciio(Iruj>ctis) c 1 1 1 atocosta Bczzi. Ami. Mus. mit. liung.. 
11. 855. 89. Fig. (i, (1904), Taf. Fig. 17. 

Ein Männchen ans Bolivien, Bellavista, Mapiri, 1200 in, 29. X11. 0’2. 

Die Auffindung dieser australischen Art in Südamerika ist sehr 
interessant; gewifs handelt es sich , wie* in ähnlichem Fällen, um eine Art, 
welche von dein Manne weit verbreitet worden ist. Das einzige Exemplar 
stimmt in allen Merkmalen mit meiner Beschreibung iiberein; die Yorder- 
sebienen zeigen am Grunde innen eine sehr lange Borste, von welcher in 


üciti'W zur Ki-nntni' der -iiilun.ci Kam-chi'n I )i])t<Ti nt‘;iuua 


4ol 


der Hcsehrcihun»'; nichts zu lesen i>t; \iellrieht waren liri den damals unter- 
snrlitrii Fxeinplaren dir Schienen «je.rrn dir Schenke] j^rlcyt, \\ it* d;is nft 
drr Kuli ist. Nach (Irr Färbung rrinnrrt diese Art an fhiritln Will. 

N\ Ih'ii/nft > \( h uoitnipct />*) hutfa n. sp. J . 

Xifjra, thoracis dorso n i t i d i > s i mo. puh i* albida t‘rrr nullst, 
n h d o 111 i 11 i s 1 > a s i \ r u t rr ]) r d i 1) u s < j in* 1 u t (‘ i s , fe iiiorniii p o s t i cd r u m 
apiee i n fu seato, tibiis postiris fusris, rxtiis piln iinieo. loiijp» in 
medio prae d i ti s, alis elon^atis i m in a c u 1 a t i s , mar^ine antim 
ciliato, ner vis tr.rtio rt <|Uarto parallelis. 

j genital ibns parvis, rutnndatis ni^ris. 

+ terebrn brrvi. basi lata. 

Lonjr. cor]», nun IW. alar. mm 2" i. 

Fin Härchen aus Fern. I mahiiankiali. 1 ruliambaHul's . Aul) m. 21, 

vi11. is. ix. o:;. 

1 hrse Art rrinuiTt sehr auffallend an meine ///vovV/s. l‘M)4. an> X. 
(luinea: unterscheidet >irli jedoch dnrrli den kürzeren Hinterleib und die 
mehr oder weniger \ rrdunkeltrn Hinterbeine. deren Schienen mir rin einziges 
mittleres Haar tnijfrn. 1 ) 

Fiihlcr abgebrochen. dir Hasnlglmder schwarz* Taster wrilslirh. breit: 
üiissel ziemlich vorstehend: Kopfborstcn irclhlirh. Kiickonschihl stark 
uzend: mit kaum wahrnehmbarer weither Fubeseenz: Horsten schwärzlich, 
ebenso die zwei sehr lauern llinterborstmi des Schildchens. Hinterleib 
wrilslirh. beim Weiliehen nur in der Mitte, beim Männchen in der Spitzen- 
hälfte dunkelsehwarz. Alle Tarsen verdunkelt; Apiealanhanirr der llinter- 
seliienen «ranz kurz. Flügel graulich. mit diinkel^elhen Ad(*rn; eine kaum 
he merkbare Spur der sechsten hä Minder or banden: untere Hu sn) zelle 

do])pelt so lana wii* die \ ordere: zweiter Abschnitt der Kauda ler viel kürzer 
als der drifte. 

1 ) ln meiner Arbeit von 1 ii <»I (A nn. .Mn- nat. limiir.. 11 i et aut S. .‘»51. Zeile ä 
von unten, nach dem Worte die In» da* Komma zu >treiclien. 
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20. Tuchydromia Meißen. 

Diese. Gattung ist bei den nordamerikanischen Diptcrologcn immer 
unter dem Xamen Platypalpus zu linden. Die bis jetzt bekannten süd- 
amerikanischen Arten lassen sieb wie folgt untersebeiden: 


Riickensehild rot. wenigstens an den .Seiten 
Riickensehild ganz schwarz 
Riickensehild ganz rot 
Rückensebild nur an den Seiten rot 


o. 

3. 


3. 

4. 


Fühler ganz gelb 


S. 

9. 


'ralii/ata Mel. 
'sr mguivea F. Lynch. 1 ) 
Letztes Fiihlerglied schwarz . 4. 

Gelbliche Art. mit auf der Oberseite schwärzlichem Hinterleibe 

’tesfaecu Phil. 2 ) 


— Rötliche Art, mit ganz schwarzem llinterleibe 


'Panlsnii I 1 


Drittes Fühlerglied und Fühlergriffel dicht behaart; Flügel gegen die 
Mitte mit einem schwärzlichen Flecke ~y ’ p ictipc im is n. spr 

Fühlergriffel nackt, Flügel ungedeckt ti. 

llüften und Schenkel alle gelb rhiknsis Phil. 

Hüften und Schenkel alle, oder zum Teil schwarz 7. 

Schwinger tief schwarz, vordere Hüften gelb, mittlere Schenkel auiser- 
ordcntlieh stark verdickt. rumara n. sp. 

Schwinger weifs, oder schmutzig gelb 8. 

Vorderhüften und Vorderschenkel gelb annalaris n. sp. 

Vorderhiifr.cn und Vorderschenkel schwarz 9. 

Erste Flügellängsadcr am Ende schwielenförmig erweitert 1‘luto AI cl. 


Erste Längsader am Ende nicht erweitert. 


Prosrrpiiai u. sp.. 


86. Ta chy<lroni in p iet ipen n is n. sp. + ( (V) (Taf. Fig. 19). 

Nigra, nitidissima, antennis basi lutescentibus, articnlo 
tertio et stylo breviter dense plumatis, nigris, jtedibns omnino 


D Diese Art erinnert wegen des schwarzen Schildchens an meine J)ntpr(i$ ediato- 
costci] die Mittelschenkel sind aber als verdickt und unten gedornt beschrieben. 

2 ) Die Art Bacis Walk, ist von Coquillet und Melander der Gattung Tachypcza 
zugesehrieben; icli vermute aber, dafs diese Art nichts anderes als Dnipdis flavidu Will. ist. 
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pallide luteis, femorum post icoru in dimidio apicali tarnen ni^rn. 
f e m o r i lui s i n 1c r in cd i i s e rass i s, s n b tu * n i <rr<> s p i n u 1 n s i s. al i s li y a - 
linis elonj^atis. basi eunearis, lohn alari uon promincnri, in 
medio ad nervös trn nsvrrsos maeuln fu<ca lata exornati-. 

Loni;’. eorp. nun 1 -... nlar. mm 2T. 

Zwei nicht «;*nt crlKiltfiu* Kxemplare aus IVrn, Tanna. oOuu m. 
10. 1. 04. 

Line n- ;l nz eigentümliche .\rt mir «retlerkten Llütrel und behaartem 
ITihlera’ritfei: sie zei<>*t die Fliiirelform von SfiwfrallnjthfbahnHs . liat al)er 
verdickte Mittelsrhenkel und getrennte Alicen. 

Kopf “’aiiz glänzend schwarz, mich die schmale Stirn, die kurzen 
Horsten und die* wenigen Ilaare <**]eieht‘alls schwarz: das dritte Fiihlerj^lied 
ist kegelförmig und scheinbar ni<*lir verhindert: es ist aber srhwierijr zu 
sehen, wo dasLlied endigt und wo der Drittel beginnt. da beide diclir und 
zienilicli lnnir behaart sind, der Koni]dex ist sehr lanir, über zweimal so 
lann- als der Kopf: Kussel und Taster schwarz: Kiiekcnschild stark «rliinzeinl. 
auf dein Klicken kurz behaart, hinten und an den Selten mit etwas längeren 
hellen 1 laarhorsten; das Kehildehen xeiut in der Mitte einen \ ertieften < v Mu*r- 
streifen. Die Schwinger sind jrebroelien. der Stiel i>t jrelldieli. llintcrleih 
kurz, ^’anz glanzend selnvarz. kurz helmarr. am Hude etwas besehüdifrt. so 
dal’s es unmöglich ist, das i leselileeht mit Sieherheit zu erkennen. Keim* 
samt den Hüften «tanz i»elh und hell behaart: die schwarze Spitzeiihalfre 
der I lintersehienen sehr auffallend: .Mittclschenkel ziemlich stark \ erdiekt. 
unten mit einer Keilie \ou langen W imperhaaren: Mittelscliiencn kurz, 
«jebo^cn. an der Sj»itxc^ beinahe nn^edornt. Flii«*vlr:iud ziemlich lani»* be¬ 
wimpert: Flii<>‘eladcrn gelblich. die dritti 4 und \ierte parallel laufend: die 
zwei liasalzcllen d'leirh lsui£. 

S7. Tue b jftl nmt ia rbilntsis Phil.. Ycrh. zool. bot. Des., X\. Hw. l.(isr>;0. 

Viele Kxemplare beider Descbleehtcr ans Dhilc. wo die Art weit 
verbreitert zu sein scheint; die Fxemphre stammen au< <'omncl an der 
See, 0. IX. 0*2, (’ouerpeion, loOm, 10. IX. 0*2 und ijuillota. lomi m, -O. IX. o*2. 

leb glaube, dafs diese Art mit der von IMiilippi beschriebene» 
zusanimenfiillt, da' ich kein Merkmal timle. das der kmzen l»esrhreibmijr 
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Philippis widerspricht. In der Heschreibung ist über pedore im Sinne von 
t ho rare zu nehmen; der Kückenschild scheint, in der Tat erzfarbig; wegen 
des dichten Toinents. Das dritte Fühlerglied ist kurz kegelförmig; Taster 
gelblich: Kopf- und Thoraxborsten ziemlich lang und schwarz; Hinterleib 
glänzend schwarz, sparsam hell behaart; männliche Genitalien kolbig. ab¬ 
gerundet, schwarz; Sternopleuren glänzend, ohne Toment; die vier hinteren 
Hüften schwarz; Mittelschenkel stark verdickt, unten kurz schwarz ge- 
dörnelt: Mittclschiencn an der Spitze mit ganz kurzem Dorne; Flügel ganz 
glashell, erste Längsader am Ende etwas schwielcnförmig erweitert, dritte 
und vierte nach aul'sen parallel; Flügellappen vortretend. 

88. Tachiplroni ia ctnnrru n. sp. j. 

Nigra, libique nitida, anteunarum basi pedibns antieis 
totis, tihiarnm quatuor posteriorum dimidio apicali tarsisque 
praeter apieem luteis. femoribus intermediis maxinic incrassatis, 
tibiarum iutermediarum calcari apicali valido. halteribus niger- 
rimis, alis hyalinis, immaculatis. nervo primo ad apieem non 
calloso. tertio et quarto extrinsceus parallelis. 

Loug. corp. mm l', 2 . alar. mm 2. 

Ein Männchen ans Peru, Tarna, :1000 m, 19. 1.04. 

Eine kleine, kurze, breite, sehr starke Art. .Stirn ziemlich schmal; 
die Horsten und Haare sind kurz und schwarz; Küssel ziemlich lang; 
'Taster klein, schwärzlich; von den Fühlern sind nur die gelben Hasal- 
glicder vorhanden. Kückenschild, ohne Toment, kurz behaart ; längere Horsten 
fehlend oder abgefallen. Hinterleib kurz und stumpf, sparsam hell behaart; 
Genitalien ganz klein, zngespitzt. Die vorderen Heine sind ganz gelb, auch 
die Hüften, nur die äufserste Spitze der 'Tarsen schwarz; die vier hinteren 
Heine sind dagegen schwarz, mit den in der Diagnose angegebenen gelben 
Stellen: Mittelschenkel unten gedürnelt. Flügel ganz normal, die Adern 
gelblich, an der Wurzel etwas verdunkelt; beide Dasalzellen gleich lang, 
aber ziemlich kurz. 

89 Tachi/drotu in avnuhtris n. sp. + . 

Nigra, nitida, anteunis nigris, basi fuscis, artic.nl o tertio 
elongato, pnbescente, halteribus albidis, pedibns lutco - rufis. 


Keilra£t* zur Kenntnis (lt*r südamerikanisclien Mipterenlaunn. T U) 

1‘ei)i o r 11 m qiiiituor posteriorum annuln lato intermedio nigro. 
alis livalinis i in m ac u I a t i s. nervo primo ad apiecm 11 :i u 11 ii 1«» 
e a 11oso, dilatnto, tertio et (jiiarto extrinseeus parallelis. 

Hong. eorp. in in 2, nlar. min 2 J ••• 

Hin Weibchen aus Kern, ( ’uzco, ÖbOO m, 17. VI. On. 

Kine gewöhnliche, stark glänzende Art. mit besonderer Färbung der 
Keim*. (Miere Kopfbogen ziemlich lang*, schwarz; I nt(*rraud des Kopfes 
mit hellen Haaren: drittes Kiihlerglieel ziemlich lang. kegelförmig, deutlich 
behaart. FiiliFrgrittcl dagegen naekt: Taster klein, weilslieh. Kiickensehild 
kurz behaart, mit langen Seitenborsten : Schildchen mit zwei langen llinter- 
borsten. Hinterleib ziemlieh lang*, breit, sparsam behaart: Kegeröhre kurz, 
zylindrisch, mit ziemlieli langem dmiklen Apicallamellrheii. Dm vorderen 
Keine sind samt den Hüften ganz gelb Mittel- und I lintersehenkel seliwarz. 
an beiden Hilden gelb: Mittelsebenkel nuifsig verdickt. unten schwarz ge- 
dörnclt: Mittedschienen am Knde mit kurzem ])oni. Hie* "Tarsen sind am 
Hmle verdunkelt. Kliigel ganz normal: die Verdickung der < 'osta am Knde 
der ersten Kiingsader klein. gelb, nielit vortretend: beide* Kasalzellen von 
gleicher Länge'. 

«10. Tnt'lnjtl rnut tu l*rosr t'jti n ti n. s]i. j . 

Nigra, nitida, tonicnto obseure eincreo in thoracis elorso 
1 e* v i s si in e* adspe*rsa. antennis nigris, artienlo tertio e*longato. 
p n b e* s e* e* ii t i . halteribus Inride* albidis. pedibus nigris, femorum 
apire* tibiarniii t a rso r u in q u e* basi plus minnsve 1 n t e* sei* n t i b n s. 
alis e i n e reo - b y a 1 in is i mm ae u 1 at i s. ne r vis f n se i s. ca 11 osi ta t e* 
costali ad c \ i t u m nervi prinii parva ac minime* prominenti. 
ce 11 ii 1 a 1) a sa 1 i sc c n n <1 a ej n a m prima p 1 <*rum <| n e pa n 1 hi 1 o b re. vi o r i. 

S ge n i ta I i bns rot n ndato-oblongis nigris clansis. 

t e re.br a lirevi, lamellis npiealibus 1 o n g i ss i in i s. fuseis. 

Hong. eorp. mm l J j 2V. a 1 a r. mm 2V •». 

Innige* Hxnnplurc b<*ieler < leselileeliter aus Kern. Tuzeo. .‘FiDO in. 
17. III. (i. l\\0f> und aus Kedi\ien. (’onlillcre. 4<>0(> öodO m. I I. V. nö. 
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Die Art stellt der Plulo Mel. nahe, unterscheidet sieh »her wegen 
der kleineren Cnstalsehwiele und der Länge, der Basalzellen. Kopf- und 
Biickenschildborsten schwarz und ziemlich lang; Taster verdunkelt: Schildchen 
mit zwei Borsten: an den Seiten sind die Sternnplcuren stark glänzend, ohne 
alle Bereifung. Hinterleib breit und lang, sparsam behaart. Beine in der 
Färbung ziemlich veränderlich: bei einigen Exemplaren sind die Schenkel 
am Ende breiter und die Schienen fast ganz gelb, bei andern sind die 
hinteren Schenkel ganz schwarz, und die Schienen fast ganz verdunkelt; 
an den hinteren 'Tarsen ist zuweilen nur der Metatarsus au der Wurzel 
schmal gelblich; Mittelsehenkel mittelmäfsig verdickt, Mittelschienen am 
Ende mit kleinem Dorne. Flügel ganz von gewöhnlicher Gestalt; die 
mittlere Verdickung der Costa klein und nicht vortretend; dritte und vierte 
Längsader anlsen parallel laufend: die zwei Gncradcrn. welche die beiden 
Basalzellen vorn absehliefsen, sind nur selten in gleicher Linie wie bei den 
meisten Arten, sondern häutiger steht die untere <gerader etwas vor der 
oberen, während Mel ander bei seiner Figur der Halo ('Trans, arner. entom. 
Soe. XXVII1, 1002, tav. VI tig. 09) das Gegenteil darstellt. 


Krrata. 


S. :*QU, /. 1) statt Vhuw nh* <t Ii«*s Phonvatis* n. 
y n 302. Die Noten 1). 2) und II) sind resp. zu den (lat tunken Afnrftuplmra, l'hh h* >t t* un 
und Amirtoitfcs zu letren. 


^ „ 322 , 
- „ 331 , 
y, 311. 
337 , 


Zu 10 statt fiitficfmh s lies ff(tlarfnilr>. 

Z. 30 vor brevibns schalte ein alis. 

Die Note 1> i>t auf die Art (oltunb* zu beziehen. 
Zs. 25 statt prima vista lies primo visu. 


A miierkn im. 

Da diese Arbeit schon linde UM)7 abgeschlossen war, so war e> mir unmöiclieli. die 
.M emetischen Namen A ’otca. Ataltutfa und (.'orinc (n für Jf/fhos. ('Ihmrem und Tat htfdrouxu 
brauchen zu können. 


M. Bezzi. 
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